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Sie üblichen Kombinationen des Auslandes
Die Erfassung

der Wehrpflichtigen
Verordnung im Reichsgcsetzblatt

'
p ) : ( Berlin , 23. Mai .

DaS Reichsgesetzblatt veröffentlicht eine
Verordnung über das Ersassungöwesen vom
22 . Mai , durch die die Ersassnng der Wehr -
Pflichtigen eingehend geregelt wird . Danach
wird das Erfassungsverfahren von den poli -
zeilichen Meldebehörden und von den Stan¬
desämtern durchgeführt . Das Verfahren der
polizeilichen Meldebehörde erfaßt die Dienst -
Pflichtigen an ihrem Wohnsitz oder Säuernden
Aufenthalt , während das Verfahren des
Standesamtes die Dienstpflichtigen an dem
Orte ihrer Geburt erfaßt und der Ergänzung
des Verfahrens der polizeilichen Melde -
behörde dient .

Die polizeiliche Meldebehörde legt an Hand
jhrer Unterlagen (polizeiliche Meldescheine ,
Einwohnerlisten u . dgl . ) sür jeden Dienstpslich -
tigen . der an dem festgesetzten Stichtag in
ihrem Bezirk Wohnsitz oder dauernden Auf -
enthalt hat , ein Personalblatt an , das alle
wichtigen Angaben über die Person des
Dienstpflichtigen enthält . Das Standesamt
führt die Geburtskartei nach dem Geburts -
register . In diese Kartei sind alle in das Ge -
burtsregister des erfaßten Jahrganges einge -
tragene Dienstpflichtigen auszunehmen .

Im einzelnen enthält die Verordnung ge-
nane Vorschriften über die Behandlung der
einzelnen Formblätter , die für das Erfas¬
sungsverfahren und die Musterung der
Dienstpflichtigen benötigt werden .

Die Wehrbezirkseinteilung
für das Deutsche fleidj

mit Ausnahme der entmilitarisierten Zone
dnb . Berlin , 23 . Mai .

Das Reichsgesehblatt vom 22. Mai enthält
die Wehrbezirkseinteilung für das Deutsche
Reich mit Ausnahme der entmilitarisierten
Zone . Die Einteilung der Wehrbezirke um -
faßt :

im Wehrkreis I die Wehrersatzinspektionen
Königsberg i . Pr ., Allenstein , Elbing ;

im Wehrkreis II die Wehrersatzinspektionen
Stettin , Schwerin , Schleswig - Holstein , Altona
und Groß - Hamburg ?

im Wehrkreis III : Frankfurt a . Oder , Mag -
deburg , Berlin :

im Wehrkreis IV : Dresden , Leipzig , Wei -
mar, '

im Wehrkreis V : Wehrersatzinspektion Ulm :
Ellwangen , Gmünd , Ulm , Tübingen , Horb ,
Rottweil , Donaueschingen , Konstanz , Ravens -
bnrg , Biberach ( Riß ) , Ehingen (Donau ) .
Stuttgart I : Stuttgart I, Stuttgart II ,
Ehlingen , Ludwigsburg , Leonberg , Heilbronn ,
Hall , Bad Mergentheim , Mosbach , Würzburg ;

im Wehrkreis VI : Bremen , Münster (Wests .) ,'

im Wehrkreis VII : Wehrersatzinspektion
München : München I , München II , München
III , Rosenheim , Traunstein , Landsberg , Augs -
bürg , Atemmingen , Kempten . Regensburg :
Regensburg , Landshut , Passau , Deggendorf ,
Cham , Weiden , Amberg . Nürnberg : Nürnberg
I , Fürth , Nürnberg II , Bamberg , Bad Kissin -
gen , Ansbach , Ingolstadt , Coburg , Bayreuth ,
Marktredwitz, '

im Wehrkreis VIII ; Breslau , Liegnitz ?
im Wehrkreis IX : Kassel und Hannover .

Die Ersatzbezirkseinteilung sür die entmili -
tarisierte Zone

Auf Grund des Wehrgesetzes ( Ersatzwesen
8 12) werden die Wehrpflichtigen in der ent -
militarisierten Zone durch die Behörden der
allgemeinen und inneren Verwaltung erfaßt .
Dementsprechend wird das Ersatzwesen in die -
sem Gebiete des Deutschen Reichs durch zivile
Amtsstellen verwaltet .

Mittlere Ersatzbehörden sind das Badische
Ministerium des Innern in Karlsruhe , der
Regierungspräsident in Düsseldorf und der Re -
gierungspräsident in Koblenz . Der mittleren
Ersatzbehörde Karlsruhe — Bad . Ministerium
des Innern sii . d untergeordnet die Ersatz -
behörden Speyer ( Regierungspräsident ) ,
Karlsruhe (Landeskommisstr ) , Freiburg/Breis -
gau tLandeskommissär ) .

Grundlegend sind Hitlers 13 Punkte
Francois Poncet berichtet seiner Regierung

W . R . Berlin , 28 . Mai .
Die diplomatische Entwicklung im

Anschluß an die Rede des Führers hat sich nach
Berliner Auffassung jetzt schon ziemlich
klar abgezeichnet . Die im Ausland e
« ent verbreiteten Gerüchte über die An -
kniipsung von Verhandlungen auf militär -
politischem Gebiet sind bisher in Berlin in
keiner Weise bestätigt worden . Es handelt sich
auch dabei wieder um Kombinationen ,
mit denen man aus dem Umweg über Londoner
und Pariser Zeitungen die Ansicht der Reichs -
regiernng über die diplomatischen Absichten
der anderen Seite herauszulocken versucht .

Fest steht aber wohl , daß zunächst zwischen
London , Paris und Rom darüber Verhand -
lungen beginnen , sobald die neuen Schwierig -
leiten beseitigt sind , an denen Deutschland nicht
beteiligt ist.

Das ist in erster Linie der abessinisch - italie -
nische Konflikt , dessen Behandlung in Gens in
den nächsten Tagen noch sehr große Schwierig -
leiten machen kann .

Wenn Laval nach Paris zurückgekehrt ist ,
werden die diplomatischen Verhandlungen zwi -
schen London und Paris einsetzen . Offensicht ?
lich ist zu diesem Zweck auch der französische
Botschafter in Berlin nach Paris gefahren , um
genau Bericht über die Rede des Führers zu
erstatten , auf Grund dessen dann die Verhand -
lungen mit London eingeleitet werden sollen .
Daran ändert nicht , daß nach außen hin
Fran ? ois Poncet lediglich einen normalen
dreiwöchigen Urlaub angetreten hat .

In Berlin wird man natürlich keine An -
strengnngen machen , um zu diplomatischen
Verhandlungen zu kommen , da die Erklärun -
gen des Führers viel nmiassender sind als
solche Erklärungen je in diplomatischen Be -
sprechungen sein könnten , zumal der Inhalt
dieser Besprechungen in der letzten Zeit nicht
ganz objektiv wiedergegeben wurde . Jeden -
falls wird sich Deutschland in der gesamten
weiteren Entwicklung auf die 13 vom Führer
festgelegten Punkte und die dazu in der Rede
gegebenen Erläuterungen stützen .

Kombinationen über die Ansehung großer
Konferenzen oder über die Fraae der Wieder -
beteiligung Deutschlands am Völkerbund und
an der Abrüstungskonferenz haben heute gar
keinen Sinn , da solche Fragen in der gegen -
wältigen außenpolitischen Situation in Eu -
ropa keine Rolle spielen .

Laval prüft die Führerrede
Sie sei ansmerksamer Untersuchung wert

X Paris , 23. Mai .
Die Aufmerksamkeit , die die französische

Presse am Mittwoch der Rede des Führers
entgegenbrachte , hat sich auch am Donners -
tag noch nicht abgeschwächt . Der Genfer Son -
derberichterstatter der halbamtlichen sranzösi -

schen Nachrichtenagentur Havas schreibt , der
französische Außenminister Laval , der sich be -
kanntlich in Genf befindet , habe sich bisher ge-
weigert , irgend ein Urteil über die Fiihrer -
rede abzugeben, ' er behalte sich feine Stellung -
nähme vor , bis er Gelegenheit genommen
habe , die Rede im Wortlaut zu lesen . Im -
merhin betrachte man die Ausführungen des
Kanzlers als sehr bedeutsam . Mau erklärte ,
daß sie eine sehr anjmerksame Untersuchung
wert sein .

Beginnt Frankreich zu begreifen ?
X Paris , 23. Mai .

In der „Vietoire " befaßt sich Jacques Ditte
mit der Rede des Führers , die er als mensch -
liche , mutige und weise Rede eines Staats -
chefs bezeichnet, der bereit sei . die Interessen
seines Volkes zu vertreten , das ihm Ver -
trauen schenke. Hitler habe in erster Linie den
Wunsch , sein Volk nicht in ein blutiges Aben -
teuer für die Rechnung anderer zu stürzen . Es
wäre gut , wenn sich die vorübergehenden fran -
zösischen Regierungen von solchen weisen
Grundsätzen inspirieren lassen würben . Es
sei immer sehr leicht , Hitler zu kritisieren und
seine gute » Absichten in Zweifel zu ziehen .
Bestätige er seine Friedensliebe , so finde man
dies verdächtig . Diejenigen aber , die auf diese
Weise die Absichten des Führers verdächtigen ,
seien dieselben , die Frankreich in die Arme
der Sowjets gestürzt hätten und die es nicht
zulassen wollen , daß man den Wert dieses
Bündnisses und die guten Absichten der Bol -
schewisten anzweisle .

Zustimmung aus Italien
„Beitrag zu wertvoller weiterer Aussprache "

- Rom , 23. Mai .
In die Erörterungen über die Reichstags -

rede des Führers bringt eine neue und be -
merkenswerte Note das römische Mittagsblatt
„Tovere "

, das seine Genugtuung über Ton und
Inhalt der wichtigen Erklärungen ausdrückt
und die Ansicht vertritt , daß nach den Erklä -
rnngen des Führers die gegenwärtige inter -
nationale Lage für eine weitere Entwicklung
in friedlichem Sinne geeignet sei . Diese Ent -
wicklung dürfe natürlich nicht in den Vorsätzen
stecken bleiben , sondern müsse in Wirklichkeit
umgesetzt werden . „Gazetta del Popolo "
schreibt : Die Rede Hitlers könne als eine Vor -
bereituug für eine wertvolle weitere Aus -
spräche betrachtet werden . „Corriere della
Sera " erscheint die Rede Hitlers in einem
„sehr günstigen Licht "

. In ihren Grundlinien
könne sie nur die Zustimmung Italiens finden ,
vorausgesetzt , daß den Worten die entsprechen -
den Taten folgen ( I ) . „Popolo d 'Jtalia " be-
grüßt die Klarstellung Hitlers über die deutsche
Außenpolitik . Klar und bestimmt sei der Wille
zum Frieden und zur Zusammenarbeit des
neuen Deutschlands zu Wort gekommen .

-oUtiMt fomtw
Reichskriegsminister Generaloberst v . Blom -

berg und Neichöminister Ruft trafen im Laufe
des Donnerstagvormittag in Stuttgart ein ,
wo sie ein Jndnftriewerk besichtigten . Nachmit -
tags haben die Reichsminister Stuttgart wie -
der verlassen .

*
Generalseldmarschall von Mackensen hat am

Mittwoch Budapest verlassen , nm nach einer
Besichtigung der staatlichen Gestüte in Kis -
ber und Äabolna die Heimreise anzutreten .

*
Die Dozenten und Studierenden der Uni -

versität Würzburg veranstalteten eine Kund -
gebung gegen das Kownoer Schandurteil .

*
* Der Völkerbundsrat hat die Klage der

Schweiz gegen Deutschland , Frankreich und
Italien wegen der Schweizer Bürgern im
Weltkrieg zugefügten Schäden endgültig abge -
wiesen .

*
Im englischen Unterhaus bestritt der Unter -

staatssekretär Lord Stanhope , daß von engli¬

schen Firmen Kriegsmaterial an Abessinien
geliefert worden sei.

*
Zum sechsten Male seit Febrnar erörterten

am Donnerstag Lloyd George und seine Sach -
berater mit dem Unterausschuß des englischen
Kabinetts den Teil der Arbeitsbeschafsungs -
vorschlage Lloyd Georges , der die Arbeitslosig -
keit behandelt .

*
Der zum polnischen Regiernngslager ge-

hörende „Erpreß Poranny " stellt fest, daß die
Reichstagsrede des Führers die Friedfertig -
keit der deutsche« Politik und den Wunsch zur
Verständigung und zum freundschaftlichen Zu¬
sammenleben als Leitmotiv gehabt habe . Die
Friedfertigkeit sei dabei nicht mit komplizier -
teu Paktformeln verknüpft .

*
Die chinesische Regierung hat ihren Lon -

doner Botschafter angewiesen , beim Völker -
bund die Ausnahme Chinas als nichtständiges
Mitglied im Völkerbundsrat zu beantragen .

Nochmals
die Rede des Führers
Feinheiten und Einzelheiten
Der Umfang eines Leitartikels reicht nicht

aus , um auf alle die Feinheiten und wich -
tigen Einzelheiten aus der großen Rede des
Führers aufmerksam zu machen. Wir kommen
deshalb heute nochmals darauf zurück.

Herausgreifen müssen wir zunächst den Ab-
schnitt, der sich in so aufsehenerregenderWeise
mit den Bolschewiken beschäftigt . Wenn man
in Moskau oder sonst irgendwo gehofft hat,
der Führer und Reichskanzler werde dem
System der Bolschewikenumbuhlung ein , wenn
auch nur kleines Zugeständnis machen, dann
hat man sich bitter enttäuscht gesehen. Aber
wir glauben , daß sich nicht nur das ganze
deutsche Volk darüber freut , sondern jeder
Mensch , der in dem russischen Kommunismus
eine furchtbare Gefahr für die Welt erblickt.

Ganz scharf hat Adolf Hitler den unüber»
brückbaren Gegensatz der Weltanschauungen
zwischen Nationalsozialismus und Bvlschewis -
mus herausgearbeitet . Wir sind „die ingrim -
migsten und fanatischsten Feinde" dieses Bol»
schewismus , soweit er Deutschland in seinen
Bann zu ziehen versucht . Daß wir im übrigen
im diplomatischen Verkehr die notwendige
Höflichkeit auch Sowjetrußland gegenüber
nicht außer acht lassen werden, hat der Füh-
rer nicht besonders betont ; das versteht sich
von selbst !

Es war wohl kein Zufall , daß Hitler dann
gleich unmittelbar nach den Bolschewiken
Litauen erwähnte und mit einer unausweich-
lichen Logik die Frage beantwortete, warum
wir mit allen unseren Nachbarstaaten Ver-
träge abschließen wollen , nur nicht mit Li -
tauen . „Wir können nicht mit einem Staat
politische Verträge eingehen , der die Primi-
tivsten Gesetze menschlichen Zusammenlebens
mißachtet .

" Und Sache der Garanten des
Memelstatuts ist es , Litauen zum Respekt vor
den primitivsten Menschenrechten zurückzu-
führen.

Daß wir den französisch-russischen Bei-
standspakt ablehnen, hat von vornherein jeder
deutsche Volksgenosse begriffen. Aber er wird
das jetzt doppelt begreifen , wenn er in der
Rede Adolf Hitlers den Satz gelesen hat :
„Der Nationalsozialismus kann nicht seine
Anhänger , also das deutsche Volk , zum Kampf
aufrufen für die Erhaltung eines Systems,
das in unserem eigenen Staat als unser
schlimmster Feind in Erscheinung tritt . Die
Verpflichtung zum Frieden , ja ! Eine Kampf-
Hilfe des Bolschewismuŝ aber wünschen wir
selbst nicht und wären auch nicht in der Lage ,
sie zu geben .

"
Ganz klipp und klar hat der Führer er-

klärt, daß die bis jetzt bekanntgewordenen
Beistandspakte sich kaum noch unterscheiden
von den früheren Militärallianzen . Und ge -
rade wir bedauern diese Entwicklung , weil
durch den französisch-sowjetrussischen _

Bei¬
standspakt in den einzig klaren und wirklich
wertvollen gegenseitigen Sicherheitsvertrag
in Europa , nämlich den Locarnopakt , ein
Element der Rechtsunsicherheit hineingetragen
wird. Und deshalb ersucht die deutsche Reicks -
regierung um die dringend notwendige ge -
nane Interpretation der Rückwirkungen jenes
Beistandspaktes auf den Locarnovertrag.

Noch ein anderes gutes Wort ist im Zu-
sammenhang mit jener Politik der Pakte , wie
sie Frankreich bevorzugt , gefallen. Gewiß hul-
digen auch wir der These von der Unteilbar -
keit des Friedens . „Aber es scheint uns be-
denklich. diese These als Vorwand für Kon -
struktionen zu mißbrauchen, die weniger der
kollektiven Sicherheit als vielmehr gewollt
oder ungewollt der kollektiven Kriegsvorberei»
hing dienen .

"
Ganz ausgezeichnet sind die Ausführungen

des Reichskanzlers zu der Behauptung , daß
Deutschland durch seine Wiederaufrüstung die
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anderen Staaten bedrohe . Er hat dieser Be
hauptung den Satz entgegengestellt , daß ,
wenn Aufrüstungen eine Bedrohung seien,
dann doch zum mindesten die Aufrüstung der
anderen Staaten eine noch viel stärkere Be >
drohung für das abgerüstete , wehrlose Deutsch
land war . „Hier gibt es nur ein Entweder —
Oder . Es geht nicht an , daß eine Gruppe von
Staaten ihre Rüstungen als einen Oelzweig
des Friedens , aber die Rüstungen der ande -
ren als eine Rute des Teufels hinstellen .
Tank ist Tank , und Bombe ist Bombe .

" Jene
Behauptung aber ist auch deshalb so unfin »
mg , weil unsere Friedensliebe Wohl eher
größer ist als die anderer Völker : denn wir
haben am meisten unter dem unseligen Welt -
krieg gelitten .

Ganz hervorragend war die Kritik an der
bisherigen Methode , bei den Konferenzen und
bei den Paktvorschlägen gleich alles zu ver -
langen . Fast ein jeder Paktvorschlag hatte d ' e-
sen oder jenen Punkt , der ohne weiteres an -
genommen worden wäre . Aber indem man
eine unlösbare Verbindung mit den anderen
unannehmbaren Punkten herstellte , „ließ man
lieber das Gute ungeschehen und das Gesamt -
werk scheitern ."
- Was sich der britische Premierminister , Herr
Macdonald , vom Führer hat sagen lassen müs¬
sen , ist höflich in der Form , aber eigentlich
doch eine ausgiebige moralische Zurechtmei -
sung . Die Aeußerung Macdonalds , daß nun
nach der Wiederherstellung der deutschen
^Wehrmacht die anderen Staaten dach recht
gehabt hätten , ihrerseits mit der Abrüstung
zurückzuhalten , ist vom Führer in einer
rhetorisch überaus wirkungsvollen Form als
eine juristische und moralische Unmöglichkeit
gekennzeichnet worden .

Von ganz gewaltiger Wirkung sind die
Sätze , die , wie Hammerschläge auf das G ^wii -
sen , die Vcrtraa .suntreue der anderen Seite ,
ihre Politik aberwitziger Ausrüstung mit
Zahlen belegen .

Daß Adolf Hitler die von ihm selbst nach
der Saarabstimmung abgegebene versöhnliche
Erklärung an Frankreich als einen Beitrag
zum Frieden bezeichnet hat , der „größer ist
als manche Unterschrift unter manchen Pakt " ,
sollte von allen gerecht und besonnen denken-
den Menschen begrüßt werden . Was aber hat
Frankreich damals getan ? Es hat unsere Er -
klärung „zur Kenntnis " genommen . „Wenn
aber die deutsche Reichsregierung versichert ,
im Namen des deutschen Volkes nichts an -
deres als den Frieden zu wünschen , dann ist
diese Erklärung entweder genau so viel wert
als ihre Unterschrift unter irgendeine beson-
dere Paktformulierung , oder auch diese könnte
sonst nicht mehr wert sein als die erste
feierliche Erklärung "

. Und vortrefflich war in
diesem Zusammenhang der Satz des Reichs -
kanzlers : „Wenn nur die Führer und Regie -
renden den Frieden wollen , die Völker selbst
haben sich noch nie dcn Krieg gewünscht !
Deutschland braucht den Frieden , und es will
den Frieden " . Und vielleicht wird bei den
wahren Friedensfreunden im Ausland nichts
besser die deutsche Friedensliebe beweisen als
die entschiedene Art und Weise , mit welcher
öer Führer in den 13 Programmpnnkten auf
den Geist der Genfer Konvention des Roten
Kreuzes zurückgegriffen hat . « KT »

Das englische äustrüstungsprogramm
Die Wehraussprache im englischen Parlament

# London , 28. Mai .
Den beiden Häusern des englischen Parla -

ments teilte am Mittwoch die Regierung die
beschlossene Aufrüstung in der Lnst mit . Zur
gleichen Zeit , als das Unterhaus mit der Be -
ratung begann , die dev stellvertretende Mini -
sterpräsident Baldwin mit seiner gestern mit -
geteilten Erwiderung aus die Dienstagrede
des Führers und Reichskanzlers einleitete ,
wurde im Oberhaus die Wehraussprache be -
gönnen . Dabei gab Lustfahrtminister London -
derry Einzelheiten über das englische Lust -
rüstungsprogramm bekannt , das die Sicher -
heit des Landes vor Luftangriffen gewähr -
leisten solle .

Londonderry erklärte hierbei , die neue
Wehrpolitik Deutschlands sei in der englischen
Oefsentlichkeit und im Ausland als ein Schlag
empfunden worden . Sie sei ein Zeichen , das
für England von schwerster Bedeutung sei
und aus das es eine klare Antwort finden
müsse . Der Minister bedauerte , daß über die
Stärke der deutschen Luftstreitkräfte so außer -
ordentlich übertriebene Zahlen verbreitet
würden , die von amtlicher deutscher Seite de¬
mentiert worden seien . Die Erklärungen Hit -
lers über die Rüstungsbegrenzung begrüße er
ganz besonders .

Der Minister versuchte klar zu stellen , daß
trotz der bekannten Ziffern die englische Luft -
wasse der deutschen noch immer überlegen sei.
Gegenwärtig vorliegende Informationen be -
sagten , daß die deutsche Luftstreitmacht nicht
annähernd so viele Militärflugzeuge besitze
wie die englische . Jedoch sei die Erweiternngs -
sähigkeit der deutschen Flugzeugindustrie ein
Faktor , mit dem sehr ernst gerechnet werden
müsse .

Der Lustfahrtminister teilte dann mit , daß
die englische Luftflotte 270 0 voll ausge¬
bildete Piloten im aktiven Dienst be -
sitze . 400 weitere Flieger würden znr Zeit ans -
gebildet , außerdem bestehe eine Reserve von
1200 voll ansqebildeten Militärfliegern , die
gegenwärtig schnell vergrößert werde . Eng -
land könne noch immer behaupten , eine Lust -
streitkrast zu besitzen , die eine st ä r k e r e
Rückendeckung besitzt als eine an -
dere Luftflotte Europas . Ein neuer
Bomber „mit garantierter Leistung " sei
zur Zeit in Ban und werde spätestens im Fe -
bruar 1936 abgeliefert . Mit Ablauf des nach -
sten Finanzjahres <81 . März 1987) werde die
Stärke der englischen Heimatlnstslotte , ausge¬
nommen die Flottculüststreitkräste , 13 0 0
Frontflugzeuge betragen . 2800 weitere
Piloten und insgesamt 22 300 Mann znsätz -
liches Personal würden benötigt . Londonderry
führte dann noch die Vermehrung der Flie -
gerschnlen und die Bildung von 71 nenen Ge -
schwadern sowie die Anlage von nenen Mili -
tärslngplätzen an .

Der Minister erklärte bann : „Ich bin über -
zeugt , daß sich das Ideal der Abrüstung im
gegenwärtigen Zustand als nndnrchsührbar
erweist . Begrenzung , nicht Abrüstung , wäre
alles , worauf mir wirklich hoffen könnten .
Die englische Regierung wird unter keinen
Umständen eine zweitklassige Stellung in der
Lust einnehmen . Wenn sich das mitgeteilte
Programm als unzulänglich eriveisen sollte ,
werden wir es erhöhen , koste es , was es
wolle !"

Im Anschluß an die Rede des Luftfahrt -
Ministers verlangte der Oppositionsführer

Lord Ponsonby die Einberufung einer inter -
nationalen Konferenz , in der die Vorschläge
Hitlers auf ihre Ehrlichkeit geprüft werden
sollten . Lord Lothia » bedauerte , daß London -
derry die Vorschläge der sehr bemerkenswer -
ten Rede Hitlers nicht ausgenommen habe , die
in der gegenwartigen Lage starke Hoffnungen
erweckt hätten . lBeisall ) . Er hoffe und glaube ,
daß Hitlers Erklärung die Lnst reinigen
werde und den Weg zu Verhandlungen ebne .
Die Regierung müsse zu einem Uebercinkom -
men mit dem übrigen Europa gelangen , be -
vor es zu spät ist .

Lord Cecil os Chelwood bezeichnete Hitlers
Rebe als ein gewaltiges und bedeutendes Au -
gebot , das sehr sorgfältig erwogen werden
müsse . Auch Lord Mottistone und die übrigen
Redner sprachen den Wunsch aus , daß man
Hitlers ausgestreckte Hand ergreife .

Nachdem Lord Lloyd noch erklärte , er sei
glücklich darüber , daß in der ganzen Aus -
spräche kein unfreundliches Wort gegen Hitler
oder das deutsche Volk gefallen sei , wurde die
Aussprache des Oberhauses geschlossen .

Die Aussprache im Unterhaus
# London , 28. Mai .

Im weiteren Verlauf der Aussprache im
englischen Unterhaus nahm der Sprecher der
liberalen Opposition Sir Archibald Sinclair
Stellung gegen die bisherige Politik des Völ -
kerbundes , der ein Bund von Mächten sei mit
dem Zweck , die zufriedengestellten Mächte
gegen die unzufriedenen zu schützen . Daran
dürfe sich Großbritannien nicht beteiligen .
Auch auf das Unrecht , das Deutschland mit
dem Rnhreinbrnch zugefügt wurde und die
tiefgehenden Folgen wies der Redner hin und
betonte , daß Deutschland Anspruch aus Ge -
rechtigkeit nnd Gleichberechtigung habe .

Die Ausführungen Churchills lKons .) waren ,
wie immer , darauf abgestellt , Deutschlands
Friedenswillen zu verdächtigen . Es würde
sehr zu bedauern sein , wenn die Meinung

Platz greife , daß durch die Rede Hitlers eine
neue und besonders hoffnungsvolle Lage ge -
schaffen worden sei ( !) , obwohl er den freund -
lichen Ton begrüße , in dem Hitler gesprochen
habe . Die englische Oefsentlichkeit sei reis sür
eine Wiederaufrüstung .

Der Arbeiterabgeordnete Addison erinnerte
daran , daß die bei Abschluß des Krieges ab -
gegebenen Versprechungen nicht inne gehalten
worden seien . Das sei auch schuld an der
gegenwärtigen Lage .

Nachdem noch der Unterstaatssekretär im
Luftfahrtministerium , Sir Philipp Sasson , die
lleberzenguug aussprach , daß eine starke eng -
lische Luftflotte die beste Garantie für den
europäischen Frieden sei, stimmte das Haus
den Regierungsvorschlägen zu .

Englischer Kabinettswechsel
um Pfingsten

Eine starke Regierung ans nationaler
Grundlage

# London , 23. Mai .
Nach einer Reutermeldung steht nunmehr

unzweifelhaft fest , daß noch vor Ablans der
Psingstserien des Parlaments Baldwin an
Stelle von Macdonald den Posten des Mi -
nisterpräsidcnten übernehmen wird . Ter
Grund für diesen Wechsel sei die Feststellung
des Augenarztes , daß Macdonalds Augen den
Anstrengungen , die mit seinem jetzigen Amt
verbunden sind , nicht gewachsen seien .

Ein Wechsel auf dem Posten des Minister -
Präsidenten macht nach altenglischer Ueber -
lieserung den förmlichen Rücktritt aller übri »
gen Mitglieder des Kabinetts erforderlich .
Der neue Ministerpräsident hat somit freie
Hand für einen Umbau des Kabinetts . Nach
Reuter besteht Grund sür die Annahme , daß
Baldwin von dieser Gelegenheit weitgehen -
den Gebrauch machen werde . Macdonald
werbe der Regierung wahrscheinlich als Prä -
sident des Staatsrates auch weiterhin ange -
hören . Man werde alles tun , um mit einer
möglichst starken Regierung , die auf der gegen -
wärtigen nationalen Grundlage stehe , vor die
Wähler zu treten . Die Wahlen zum Parla -
ment würden voraussichtlich im Herbst statt -
finden .

Erfolglose Gchlichtungsversuche
Oer Austritt Italiens aus dem Völkerbund wird befürchtet

X Paris , 23 . Mai .
Die Genfer Besprechungen über die Bei -

legung des italienisch - abessinischen Streitfal¬
les werden von dcn Genfer Sonderbericht -
erstattern der großen französischen Blätter
sehr pessimistisch beurteilt . Man erklärt all -
gemein , daß die bisherigen Bemühungen La -
vals und Edens erfolglos geblieben seien ,
wenn man auch noch nicht die Hoffnung auf -
gegeben habe , trotz der italienischen Unnach -
giebigkeit zu einer friedlichen Lösung zu ge -
laugen .

Der italienisch - abessinische Streitfall , so
schreibt das „ Echo de Paris "

, könne schwerste
Folgen für einen auf der Grundlage des
gegenseitigen Beistandes vorgenommenen
friedlichen Aufbau Europas haben . Er drohe
immer mehr , sich zu einem Streit zwischen
Italien nnd dem Völkerbund auszuwirken .
Der „Matiu " weist ebenfalls auf diese beson -
dere Gefahr hin , die den Austritt Italiens
aus der Genfer Vereinigung nach sich ziehen

„Missa solemnis"
8. Sinsoniekonzert des bad. Staatstheatcr »

orchesters
Am Mittwoch beschloß die bad . Staats -

kapelle ihren sinfonischen Konzertwinter mit
einer Aufführung des erhabensten Gottes -
bekenntniffes nnsres klassischen Großmeisters ,
mit der „Missa solemnis " von Beethoven .
Dirigent des Abends war Generalmusikdirek -
tor Klaus Nettstraeter , seiue chorischen Mit -
Helfer waren als Hauptstütze der Sing - und
Hilsschor des bad . Staatstheaters sowie des-
sen Sonderchor , außerdem der Lchrergesang -
verein samt Frauenchor . Zu diesem gewal -
tigeu Vokalinstrument lannäbrend 4M Köpfe )
kam noch das mit Mary Esselsgroth , Paula
Naumann , Franz Fehringer u . Adolf Schöps -
lin besetzte Soloquartett , an der Orgel
wirkte Professor Franz Philipp mit , im
Orchesterensemble hatte Staatskonzertmeister
Ottomar Voigt das Violinsolo übernommen .

Schon aus dieser äußeren Aufzählung er -
gibt sich, daß sür die Wiedergabe des aller -
dings ein Höchstmaß an künstlerischem Einsatz
verlangenden Werkes der unbedingt notwen -
dige Klangapparat zur Verfügung stand . Und
er wurde der schwierigen und mannigfachen
Probleme dieser Ewigkeitsschöpfung durchaus
gerecht . Vorab hervorzuheben bleibt die zucht -
volle Schlagkraft des Chores , er ist nicht um -
sonst in monatelanger Probezeit zu einem
sorgfältigen Stimmenausgleich , zur Reinheit
des Zusammenklangs und zur Sicherheit der
Intonation erzogen worden , wie sie diese
Konzertmesse so ganz besonders erfordert . Ge -
mäß deren Evolution erwuchs nach dem weihe -
vollen , noch mystisch in tiefster Frömmigkeit
verhaltenen Kyrie ein erster grandioser Höhe -
puukt beim Gloria : stimmliche Leuchtkraft ,
aber auch rhythmische Genauigkeit und über -
Haupt eine Gesangskultur , die jedoch selbst bei
den größten klanglichen Entladungen niemals
uuedel wirkte , zeichneten den Teil vornehm -
lich aus , und nach diesem schon recht mäch -
tigeu , aber noch gebändigten Ereseendo blieb
noch eine weitere , beinahe dramatisch zuneh -
mende Steigerung für das Credo übrig mit
seinem wuchtigen Fugenfinale . Werküber -
legen und mit glücklicher Einfühlungsgabe
betreute in den folgenden Sätzen der Diri -

gent auch die Solisten , unter denen wieder
die Altistin höchst angenehm auffiel . Zwar
fehlten dem jungen Tenor in dieser Bezie -
hung noch etwas der letzte Schliff und die
persönlich mitgestaltende Ausreise , der heiklen
Aufgabe und ihren großen Ansprüchen zeigte
er sich indessen schon so gut gewachsen , daß er
sich zwischen dem hellen Sopran und dem
klnggesührten Baß gleichwohl ziemlich stil -
sicher einfügte . Natürlich bewährten anch alle
die anderen vorgenannten Beteiligten ihre
oft gerühmte künstlerische Disziplin , daher
kann eine von wirklich klangschöner Ausge -
glicheuheit getragene Gesamtaufführung zu -
stände , die durch solche Vollhingabe jedes ein -
zelnen nicht umsonst an das Gefühl der Hörer
appellierte und sie unmittelbar zu seelischem
Aufschwung zwang . Die großartige Wirkung
des Abends bestätigten nachher zahllose Her -
vorrufe und mehrfache in ^ orm von Blumen -
gebinden wohl verdiente Ehrungen .

H . Sch .

Zur Erstaufführung
des „Prinz von Preußen"

Am 25 . Mai findet am Badischen Staats¬
theater die süddeutsche Erstaufführung des
Dramas „Prinz von Preußen " von Hans
Schwarz statt . Der Zeitpunkt ist nicht beliebig
gewählt , es ist der Vorabend des Geburtstages
unseres zeitgenössischen Nationalhelden Leo
Schlageters , dessen Gedenken diese Feier im
vaterländischen Geiste gilt . Und kein Drama
der Gegenwart dürste diesen Geist würdiger
und ausdrucksvoller vertreten als die geschicht-
lichen Vorgänge um den Prinzen Louis Fcrdi -
naud , wo klarblickende preußische Jugend sich
auflehnt gegen Schwäche der Staatsführung
nnd gegen reaktionäre Verküöchernng . Auch
hier haben wir das Bild eines opferwilligen ,
anstürmenden neuen Geistes , der bereit ist ,
alle Verantwortung für feine als richtig er -
kannte Handlungsweise zu tragen und der
nicht ansteht , sein Leben für das Wohl des
Staates einzusetzen .

Das großangelegte und dichterisch prachtvoll
geformte Werk , das in Berlin einen überaus
starken Erfolg — wenn nicht den stärksten der
letzten Jahre — hatte , ist trotz Emmy Sonne -
mann als wundervolle Gestalterin der Königin
Luise neben Paul Hartmann als Prinz Louis

Ferdinand nicht auf Persönlichkeitswirkung
gestellt . Ueber allem steht vielmehr die hohe
dichterische Form und der meisterhaft gebaute
dramatische Konflikt des Werkes , Vorzüge wie
wir sie heute trotz der Flut der Neuerschei -
nnngen so selten antreffen . Dieses Werk steht
außer der Reihe und der richtige Instinkt des
Theaterpnbliknms hat den Weg zu „Prinz
von Preußen " bei dcn bisherigen Aufsühruu -
gen im Fluge gesunden .

Die Karlsruher Ausführung des „Prinz
von Preußen " steht nntcr der Regie von Felix
Baumbach , der das Werk im Sinne des
Autors gestrafft hat . Die Titelrolle , den Prin -
zen Louis Ferdinand , spielt Stefan Dahlen .
Die Königin Luise - Lola Ervig , Frau von Wie -
sel Elfriede Paust , von Nostiz Paul Hier ! und
den Kleist Karl Mathias . Außerdem ist daS
gesamte Schauspielpersonal in diesem gewal -
tige Anforderungen stellenden Drama beschäf -
tigt . Neue Bühnenbilder werden unter der
Leitung von Heinz Gerhard Zircher erstellt
nnd die Kostümausstattung ist das Werk von
Margarete Schellenberg .

Die Ausführung des „Prinz von Preußen "

am Samstag , 25 . Mai , wird im Staatstheatcr
wiederum ein außerordentliches Ereignis von
weltanschaulicher wie künstlerischer Beden -
tung .

Bei der Reichsverbandstagung der Gemisch -
ten Chöre in Bremen sangen die Gemischten
Chöre Bremens nnd feiner Umgebnna aus ver -
schiedeuen Plätzen der Stadt . Festgottesdienste
mit besonderer chormusikalischer Ausgestaltung
durch die Kirchenchöre und einige weltliche
Chöre des Chorkreises Bremen schlcssen sich an .
Die Braunschweiaer Singakademie unter der
Leitung von Willi Sonnen sang Proben aus
den Motetten von Heinrich Schütz . Ein
„ a cappella " ->Konzert vermittelte sodann Ur -
und Erstaussührunaen von Werken zeitgenös -
sischer Tonsetzer . darunter Werke von Kurt
Thrmas . Otto Iochum , Augsburg , Walter
Reins . Hermann Grabner . Armin Knabs und
Bruno Stürmer . Weiterhin wurden in zwei
Kirchen Kantatenfeiern veranstaltet . Größtes
Interesse fand die Bremer Erstaufführung von
Hermann Reutters Oratorium „Der große
Kalender "

. Die Tagung wurde am Montag
mit Handels „Samson " beschlossen .

könnte . Die Lage sei vorläufig noch so un -
geklärt , daß man die Folgen überhaupt nicht
absehen könne . Ein Austritt Italiens aus
dem Völkerbund würde das Sterbegeläut der
Genfer Einrichtung bedeuten . Das „Journal "

sagt , beide Parteien hätten jetzt eine Haltung
eingenommen , die eine Annäherung znmin »
dest sehr schwierig erscheinen lasse . Die diplo -
matische Mitarbeiterin des „Oenvre " wirft
Mussoliiii vor , aus der ganzen Angelegenheit
eine faschistische Prestigefrage zn machen , die
auffallend an das Vorgehen Japans in der
Mandschurei erinnere . Der italienische Dik -
tator versuche dem Völkerbund kaltblütig sei»
nen Willen aufzuzwingen .

Die ablehnende Haltung Italiens
: : Genf , 23 . Mai .

Die Genfer inoffiziellen Besprechungen über
den italicnisch - abcssiuischcn Streit gestalten sich
immer schwieriger . Bon englischer Seite wird
erklärt , Italien habe die verschiedenen Ver -
mittlungsvorschläge entschieden abgelehnt . In
italienischen Kreisen wird das nicht bestritten .
Man erwartet dort , daß man jetzt dazu über »
gehen werde , Abessinien um Zugeständnisse zu
ersuchen .

England wehrt sich
gegen italienische Verdächtigungen

chji London , 23 . Mai .
Gegen angebliche Machenschaften in Abes »

finien hatte das „Giornale d 'Jtalia " Beschul -
digungen gegen England vorgebracht , die am
Donnerstag von maßgebender englischer Seite
entschieden zurückgewiesen werden . Z » der
Behauptung , daß sich «Großbritannien in ge -
wissen abessinischen Mineralgebieten mili -
tärisch betätige , wird erklärt , in Abessinien
gebe es nur eine einzige kleine Bergbaukon -
zession in Prasso (Westabessinien ) , die aber
nicht militärischen Zwecken diene . Auch die
weiteren italienischen Behauptungen , die Eng .
länder richteten in Abessinien Fußballplätze
ein , die in Wirklichkeit Ländeplätze für Flug -
zeuge seien , ferner , daß England an verschie -
denen Sammelplätzen , besonders in Khartnm ,
Flugzeuggeschwadcr zusammenziehe und end -
lich . daß die Engländer in der Nähe der abes -
sinischen Grenze Truppen sammelten , und daß
an der Grenze des Sudan ein militärisches
Eisenbahnnetz gebaut werde , werden in das
Gebiet der Phantasie verwiesen .

Die „Times " sagt in ihrer Besprechung der
Balbwinrede im Unterhaus , die Aussicht auf
Krieg , die niemals sehr nahe gewesen sei , sei
durch die Erklärungen der britischen Regierung
u . der Nebe HitlerS endgültig zurückgegangen .
Beide Negiernnaen hätten bemerkenswerte Bei -
träge zu dem Vertrauen gegeben , das das
Hauptbedürfnis Europas sei .

ac
Präsident Roosevelt legte in einer lange »

Rede vor dem Parlament die Gründe dar , die
ihn veranlaßt haben , die Annabme des
Betcranengesekes zn verweigern . Trotzdem
unterlag der Präsident bei der Abstimmung
wiederum im Repräsentantenhaus .

*
Das ägyptische Kabinett hat beschlossen , am

Tsanasee in Abessinien einen Damm znr
Liegulierung des Blauen Nils zu baue «.
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(82. Fortsetzung )
Ebenezer fuhr mit der Straßenbahn nach

Streatham Hill und nahm sich von dort einen
Taxi nach der Guilford Street . Es war drei -
viertel elf Uhr , als der Wagen . von Kingsway
nach Holborn einbog . Buckle betete , daß die
Hausfrau nicht ein spitzzüngiges Weib mit ab -
grundtiefem Haß für schlanke Menschen sei.
Und daß sie keine Borliebe für frühere Stnn -
den hätte . Seine Bitten schienen erfüllt zu
werden . Licht strahlte aus dem unteren Teil
des Hauses . Diese Tatsache wurde von Buckle
mit Freuden begrüßt , und auf sein Läuten er -
hielt er sofort Antwort . Die Dame , die die
Tür öffnete , ivar nicht schrecklich anzusehen .
Der Glorienschein der Jugend war endgültig
von ihr verschivunden , aber mit Hilfe von kos -
metifchen Mitteln versuchte sie, ohne Erfolg ,
gegen die Stürme der Zeit anzukämpfen .
Ebenezer wurde mit einem Lächeln begrüßt .
Es war nichts Außergewöhnliches , daß Leute
spät in der Nacht in Guilford Street Zimmer
suchten , und die Hausfrau erwartete einen
Mieter .

„Darf ich Sie einen Augenblick stören, "
fragte Ebenezer .

„ Entzückend "
, antwortete die Frau , ohne

neugierig zu sein , was für eine Art Störung
das sein würde . Sie trat zurück und lud ihn
mit einer weitausladenden Bewegung ein ,
einzutreten . Der Geistliche kam ins Hotel und
wurde in eine Art Salon geführt . Ein Zim¬
mer , mit weißen Deckchen aus den Stühlen
und auf dem Diwan , die wahrscheinlich ein
Gegenstück zur alten , schäbigen Tapete dar -
stellen sollten .

„Suchen Sie ein Zimmer ?" fragte die Haus -
frau .

„Ja "
, antwortete Ebenezer , „aber zuerst

wollen wir uns ein bißchen unterhalten .
"

„Entzückend "
, verkündete die Frau wieder .

Stolz blickte sie durchs Zimmer , bis ihre Augen
auf einem Gegenstand haften blieben , der frü -
her einmal ein Piano gewesen sein mußte . Der
Geistliche folgte ihrem Blick und nickte aner -
kennend . Auf diese Art entstand Freundschaft
zwischen ihnen .

„Ein Bekannter von mir wohnt hier "
, sagte

Ebenezer , nachdem er demonstrativ jeden Ge -
genstand im Zimmer bewundert hatte .

„Ach nee ? !" rief die Dame aus .
„Sein Name "

, sagte Buckle langsam und be -
deutungsvoll , „ ist Serivener ."

„Ach, der komische Mann !"

„Sie sehen ihn nicht oft ?"
„Sehr selten . Wenn alle meine Männer . . .

ich meine die Mieter , mir so wenig Aerger
machen würden wie er , wäre ich glücklicher ."

„Wann haben Sie ihn das letztem « ! gesehen ?"

„Bor 14 Tagen ungefähr . Ich bin schon ganz
erstaunt , was los ist . Er kam sonst jede Woche
einmal ."

Ebenezer bat den Himmel um Verzeihung
für die kommenden Worte :

„Er hat mich nämlich hierher empfohlen und
außerdem soll ich nach Briefen fragen , die für
ihn angekommen sind . Er wird wohl in den
nächsten paar Wochen nicht kommen können ."

„Hat das seine Richtigkeit ? Ich soll Ihnen
die Briefe aushändigen ?" Die Hausfrau ver -
suchte ein Mittelding . Sie wollte die Geheim -
nisfe eines alten Mieters nicht verletzen und
auch einen neuen nicht vor den Kopf stoßen .
„Richtig , wie das Heil "

, sagte Ebenezer . „Ed
und ich sind seit Jahren befreundet . Er ließ sich
seine Briefe , bevor er hier mietete , in meine
Wohnung kommen . Er sagte mir , ich sollte Sie
nach den Briefen fragen , weil er einen sehr
wichtigen erwartete . Kann ich mir zuerst ein -
mal die Zimmer ansehen ?"

Der Geistliche kannte den springenden Punkt ,
die Unterhaltung in liebenswürdige Bahnen
zu lenken . Die Hausfrau strahlte ihn an und
dachte bei sich , daß ein Mann von solcher Net -
tigkeit bestimmt 5 Schillinge mehr für das
Hinterzimmer zahlen würde . Sie führte ihn
mit der Liebenswürdigkeit einer Fürstin hin -
auf . Ihr Gedanke war richtig . In der Tat
war Ebenezer von dem Zimmer begeistert , und
die Hausfrau begann , ihre Meinung über Zim -
mermieter einer Revision zu unterziehen . Sie
traten zusammen auf den Gang hinaus .

„Kann ich mal in Eds Zimmer schanen ? "
fragte Buckle . „Er hat mir so viel erzählt , wie
nett und bequem er es hat , daß ich es zu gern
mal sehen möchte ."

Die Frau nickte , strahlte Ebenezer an und
führte ihn die Treppe hinunter . Dann zeigte
sie ihm ein Schlafzimmer , mit einem Diwan
und einem Waschbecken , mit deckenbelegten Ses -
seln , einem unbequemen , hochlehnigen Stuhl ,
einem billigen Spiegel und schadhaften Teppich .

„Mein Wort !" rief Ebenezer aus . „Kein
Wunder , daß sich Ed hier wohl fühlt . Wollen
Sie mir nicht dieses Zimmer für die Woche
vermieten , während Ed nicht da ist ? Ich kann
ja das Zimmer wechseln , wenn er kommt ."

„Mr . Serivener hat das Zimmer bezahlt " ,
sagte die Frau .

„Was ist da schon dabei , wenn man zweimal
denselben Raum bezahlt bekommt ?" fragte er ,
ohne die Frau anzusehen .

„Ich glanbe , daß nichts dabei ist" , antwortete
sie . „Ihr Freund wird wohl nichts sagen , Sie
scheinen sich gnt zu kennen .

"

„Kein Wort wird er sagen "
, antwortete Eben -

ezer sest. „Können Sie mir nicht ein Handtuch
herausbringen , damit ich mich ein bißchen wa -
schen kann und zurechtmache ? Dann werden
ivir runtergehen und uns über das Deposit
unterhalten , das ich Ihnen geben werde , und
dann werde ich zur Gepäckaufbewahrung ans
dem Bahnhos gehen und meine Sachen holen ."

Die Hausfrau hörte nur das Wort „Deposit " ,
nach diesem Worte konnte der Mann nichts
Böses im Sinne haben . Er sah wirklich wie
ein Gentleman aus . Sie lief aus dem Zimmer ,
um ein Handtuch zu holen . Sie war noch nicht
an der Treppe angelangt , als Ebenezer bereits
das Zimmer zu durchsuchen begann . Das ge -

schah so leise , daß es sogar Inspektor Hallows
Bewunderung erregt hätte . Im Garderoben -
schrank hingen zwei Anzüge , die der Geistliche
rasch untersuchte . In der Kommode fand er
Unterwäsche , Hemden und Kragen , die er mit
besonderer Sorgfalt untersuchte . Es befanden
sich keine Schriftstücke im Zimmer . Als die
Hausfrau zurückkam , fand sie ihn vor dem
offenen Fenster , wie er mit vollen Lungen die
Nachtluft einzog .

„Hier ist Ihr Handtuch , Mr . . . . . . Sie sag -
teu Ihren Namen noch nicht ."

„Mostyn "
, antwortete Ebenezer einer Plötz -

lichen Eingebung folgend .
Die Frau stemmte die Hände in die Hüften

und betrachtete den Mann mit neuem Jnter -
esse . „Sie sind also der Herr , der Mr . Scrive -
ner hin und wieder anries ? Das hätte ich nicht
gedacht ."

Buckle konnte die Ursache ihres Entzückens
nicht ergründen , aber sie schien ihm zu gefallen ,
und er wollte diese Chance nicht verpassen .

„Ist schon gut "
, sagte er vertrauensvoll , „ich

bin Mostyn . Wollen wir jetzt nach unten
gehen ? Dann können wir alles besprechen , und
ich kann die Briefe an Ed absenden . Wenn ich
das jetzt mache , gehen sie noch mit der Nacht -
post weg ."

„Sicher "
, war die Antwort . Als Ebenezer

das Haus verließ und eine Taxe anrief , schlug
eine Turmuhr gerade ein viertel zwölf . In
seiner Hand hielt er drei Briese . In der Hand
der Hansfrau befaud sich eine Pfundnote .
Beide schienen vollkommen befriedigt .

Romantiker der Landstraße
Sie ist , Gott sei Dank , noch immer nicht

ausgestorben , die Znnst der Hamburger Zim -
merlente , dieser unverfälschten Romantiker
der Landstraße . Trotzdem die Nivellierungs -
walze , die in einer noch nicht allzu lang ver -
gangenen Zeit asthmatisch durch Deutschland
fauchte , alle persönlichen Regungen , allen per -
sönlichen Willen ' zur Lebensgestaltung rück -
sichtslos zu zermalmen drohte .

Wir Städter sind vielfach als solide Kultur -
menschen schon längst dieser blauen Blume
der Romantik , die an den Landstraßen blüht ,
abhold geworden . Aber in fremden Spiegeln
blinkt wieder die Erkenntnis vom Verlorenen
auf , wenn man die Hamburger Zimmergesel -
len wandern sieht , diese offiziellen Bohemiens
des soliden Handwerks . Sie pfeifen munter
auf die öde , modisch bestimmte Gleichmacherei
in der Kleidnng der Zivilisten . Sie haben den
Mut zum Persönlichen und holen aus der
Kleidertruhe eines vergangenen Jahrhunderts
die alten , ehrlichen , freimütigen Trachten wie -
der hervor .

Sie tragen immer fröhliche Mienen zur
Schau . (Schlechte Launen überlassen sie den
kleinbürgerlichen Komplexen vergrämter Spie -
ßerseelen .N Ihr ganz leichtes Gepäck , das sie
in ihrem Ranzen tragen — der wie eine , mit
einem riesigen roten Taschentuch umwickelte
Schlummerrolle aussieht und auf ihrem Rük -
keu hängt — ist jene unbekümmerte und ganz
aus dem Wesen kommende Heiterkeit , von der
Schopenhauer einmal sagte , die sei das einzige
und höchste Glück des Menschen .

Ihre Tracht schon stellt sie sichtbarlich außer -
halb der Reihe der Sonstigen . Auf dem Kopf

haben sie Hüte mit zweieinhalbhandbreiter
Krempe oder einen blankpolierten Zylinder ,
der gewöhnlich ein bißchen tief im Genicke
sitzt. Die Kleidung ist eine bunte Mischung
von chevalereskem Ernst und bunter Parodie
darauf : breitflatterude , bordierte Beinkleider ,
wehender Schlips , Samtjoppe mit Weste , an
der talergroße Knöpfe glitzern , während dar -
über , mit einer naiven Freude an blitzenden
Dingen , die Uhr7ette behaglich baumelt , ein
schlagkräftiger Gegenbeweis gegen die sich ver -
flüchtigende Aesthetik zeitgenössischer Fili -
granuhrketten . Ihre Stöcke , barock gewundene
Säulen , zu hübsch , um bedrohliche Keulen zu
sein , sind eine ironische Verneinung des Spa -
zierstocks .

Einzeln , paarweise oder in Gruppen stapfen
sie dahin im Gänsemarsch oder wie Indianer
ans dem Kriegspfad . Es sind baumlange , ath -
letische Gestalten , von Wind und Wetter ge -
bräunt . Und wenn ihre Silhouette durch die
abendliche Dämmerung schwankt im Rhnth -
mus der großen Räuberschlapphüte und der
nach unten sich erweiternden , stampfenden
Beinkolben , dann sieht das Ganze sehr gefähr -
lich aus . Doch sie tun niemanden etwas zu
Leide . Es sind harmlose und brave Volks -
genossen , die nur durch die paradoxe Unge -
sügigkeit ihres Aeußeren den schreckhaften
Bürger irritieren .

Ob mit den alten Trachten auch die gute alte
Zeit romantischer Handwerkssreudigkeit wie -
der einmal heraufsteigt ? Die tatkräftige För -
derung der Regierung , die ja bekanntlich die -
sen schönen Brauch des Gesellenwanderns
neu belebt hat , läßt die Frage unbedingt be-
jähen . G . B .

Turopaäienst AI
Maiwinter in England

Ein Bild von dem Ort Dartmoor in der Grafschaft Devonshire , den der Winter , der zum
zweit umal in England Einkehr gehalten hat , völlig in Weiß hüllte . Der Schaden , den Frost

und Schneestürme unter der jungen Saat anrichteten , ist ungeheuer groß .

„Hoffe Sie bald wiederzusehen "
, rief die

Hausfrau . Ein wenig Bedauern klang in ihrer
Stimme nach .

„Ist in Ordnung "
, rief Ebenezer zurück , är -

gerlich , daß er an eine Lüge gedacht hatte , er -
freut , daß sie ihm nicht über die Lippen gekom -
men war . Die Taxe brachte ihn an die Ecke
von Seotland Aard , und als Ebenezer aus -
stieg , salutierte der Posten am Eingang . Sie
kannten im Bard alle Ebenezer , dafür war er
oft sehr dankbar .

Nach ein paar Worten mit dem Inspektor
vom Dienst ging er durch den Gang nach einem
der Wartezimmer und legte die drei Briese
auf den Tisch . Dann nahm er einen Bleistift
und riß damit den ersten Umschlag auf . Ruhig
begann er den darin enthaltenen Brief zu
lesen .

Pentland Safe Deposit
482 New Oxford Street

Sehr geehrter Herr !
Wir haben den von Ihnen avisierten eilt -

gen Kasten erhalten , von dem Sie uns tele -
phonische Mitteilung machten . Unglücklicher¬
weise teilten Sie uns nicht mit , ob wir den
Kasten separat bewahren oder ihn zu Ihren
anderen Sachen legen sollen . Wollen Sie bitte
so gut sein , uns dies schnell mitzuteilen .

Der zweite Brief war ebenfalls kurz :
Lloyds Bank Ltd .
14 Great Windmill Street

Sehr geehrter Herr !

In Ausführung Ihrer Aufträge , gemäß
Ihres Briefes vom IS . d . M . haben wir heute
zu Ihren Gunsten gutgeschrieben : £ 4500
(Viertausend , fünfhundert £ ) Fonds ^Anleihe ,
4 pct . zu 98, und £ 3750 ( dreitausendsieben -
hnndertfünfzig ) , Baltham -Aktien 4 pct . zu 96.
Indem wir . . . uud so weiter .
Der dritte Brief kam ebenfalls von einer

Bank :
Sehr geehrter Herr !

Gemäß Ihres Auftrages vom 17. d . M .
haben wir für Sie gekauft : £ 2400 (zweitau -
sendvierhnnderts der 4 ^ prozentigen per ccnt .
Kriegsanleihe zu 101. In Ihrem Besitze be -
finden sich also jetzt für £ 23 000 englische
Regierungspapiere .
Ebenezer rieb sich das Kinn und las die

Briefe noch einmal . Dann ging er ins äußere
Büro , um zu telephonieren . Er wußte , daß das
Pentland - Safe - Deposit Tag - und Nachtdienst
hatte . Aber er wußte auch , daß solche Firmen
vorsichtig sind .

„Hallo !" rief er , nachdem die Verbindung
hergestellt war . „Hier spricht Mr . Edward
Serivener . Ich habe mein Schlüsselbund ver -
loren , an dem der Schlüssel zu meinem Safe
war . Ich wollte Ihnen das nur mitteilen , da -
mit kein Unbefugter heran kann . Man kann
nicht vorsichtig genug sein . Ich bin schon recht
nervös . Hat jemand nach dem Safe gefragt ?
Nein ? Dann ist 's gut . Sie wissen die Num -
mer , nicht wahr ? Richtig , Nr . 763. Ich fragte
Sie extra danach , damit sie auch bestimmt nicht
vergessen wird . Ich werde morgen früh vor -
beikommen . Entschuldigen Sie , daß ich gestört
habe . Guten Abend ."

„Sagen Sie mal , Inspektor , ist es schwer ,
einen Durchsuchungsbefehl zu bekommen ? "
fragte Buckle den Wachthabenden .

„Kommt auf die Schwere des Falles an ."

„Möglich , daß er vielleicht in Verbindung mit
einem Mordfall gebraucht wird ?"

„Mord "
, antwortete lächelnd der Inspektor .

„ Da können Sie den Durchsuchungsbefehl für
die Koffer in der Bank von England bekom -
men . . . aber ich würde es lieber nicht bean -
tragen ."

„Darum handelt es sich auch nicht . Gute
Nacht , Inspektor ."

Auf dem Wege nach Streatham mußte der
Geistliche über sein Abenteuer mit der Haus -
frau in Guilford Street lachen und rieb sich
die Hände , daß er glücklich im Besitz der Briese
war . Die strikte Wahrheit war nicht immer
der beste Weg .

Hallows war verstimmt und verärgert , als
Ebenezer die Station betrat . Die Unsicherheit
des Falles peinigte ihn mehr als der Mangel
an Schlaf .

„Ich begrüße Sie "
, sagte Ebenezer liebens -

würdig . „Ich habe gute Nachrichten für schwer
geprüfte Polizisten von Streatham . Morgen
brauche ich ganz früh einen Durchfuchnngsbe -
fehl . Wir müssen den Inhalt des Safes 763
im Pentland Safe Deposit , New Oxford
Street , feststellen . Ich schreibe Ihnen alles
auf , und wir fangen ganz früh morgen an .
So um die Lunchzeit herum werden wir den
Mörder haben . Aber ich habe das Gefühl , als
ob wir auf ein Geständnis verzichten müssen .
Das macht nichts . Wir werden es auf jeden
Fall versuchen . Manchmal kommt man Plötz/-
lich auf den richtigen Weg , und wenn der Fall
noch so überraschend ist . In Wirklichkeit macht
es nichts ans , wenn das Geständnis fehlt , die
Indizien sind mehr als erdrückend . Legen wir
uns ein paar Stunden schlafen , es gibt im
Augenblick nichts , was wir sonst tun könnten .
Ziehen wir uns zurück , Inspektor , Morpheus
erwartet uns ."

(Fortsetzung folgt )
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Kanada-Expreß / Skizze von Heinrich Rumpfs
Nun ist der alte O 'Neil fast schon ein Ver

brecher geworden ! Ein Zug -Attentäter ! Bon
dem sie in den Zeitungen schreiben und ein
Bild bringen , wenn sie ihn gesaht haben . Von
ihm werden sie keines bringen , ihn werden
sie nicht fassen — dazu ist er viel zu schlau ge -
ivesen . früher , ja , früher war er dumm . Hat
sich seine Bahnwartstelle nehmen lassen, sein
Häuschen , seine Schweine — alles . Hat sich
sagen lassen , er verdiene keine Unterstützung ,
weil er die Greenstreamer Bars zu gut von
iNNcn kenne ! Was wissen sie denn davon , daß
man es abends in der engen Blockhütte nicht
aushalten kann , wo alles an Suzanne erin -
nert , die einem so unter den Händen wegge-
storben ist , an die Kinder , John und Mildred ,
die davongelaufen sind , hinübergewechselt nach
Alaska , wo es immer noch Gold geben soll ,
oder nach Mexiko , wo man es so leicht los
wird . . . Stellung , Frau , Kinder — alles
haben sie ihm genommen , die ihr Unrecht hin -
ter weisen Lehren verstecken und ihm nicht
einmal ein Gläschen Whisky am Abend gön -
nen — jene , an denen er , klüger geworden ,
sich heute sür alles rächen wird !

Schlau hat er es angefangen , sehr schlau.
Früh am Morgen ist er zu seiner Schwester
marschiert , übers Gebirg , fünf Stunden lang ,
war mittags da — brach gegen Abend um
halb sechs wieder aus . „Willst du nicht mit
dem Aug fahren ?" fragten sie . Nein , nein , er
lies. Die teure Fahrt ! Und ausgerechnet er
sollte der Bahn zu verdienen geben , die ihn
so schlecht behandelt hatte ? Nein , er ging zu
Fuß, - um elf Uhr in der Nacht würbe er wie -
der zu Hause sein.

Und niemand sah, bah der alte O 'Neil trotz -
dem mit dem Zuge gefahren war . Niemand
wuhte , daß er um halb zehn drüben an der
Waldstrecke schon alles erledigt hatte : die
Laschen gelöst, die Schraubenmuttern , die Bol -
zen herausgerissen . . . Die Weiche war hin !
Weit drüber weg würde der Expreß nicht kom -
men , vielleicht mit den ersten drei Wagen —
der vierte aber flog bestimmt aus dem Geleise ,
die folgenden legten sich wie Pappschachteln
darüber und dann war der alte O 'Neil ,
den sie kaltgestellt glaubten , an allen Unrecht
tuern dieser Welt gerächt . So gegen halb elf !
Und um elf Uhr erst würde der Mann von
seinem fünfstündigen Gebirgsmarsch zurück-
kehren und — vielleicht — ganz erstaunt und
entsetzt von dem schrecklichen Unglück hören !
Scklau , sehr schlau ! Alibi nannt ? n sie das .

Als O 'Neil von der kleinen Weide her den
nächtlich stillen Hof betrat , trug der Wind von
Greenstream drei Turmuhrschläge herüber .
Ein Viertel vor zehn ! Verdammt schnell ivar
das gegangen . LeUe schlich der Mann hinüber
zu seiner kleinen Blockhütte . Hier würde er
bis elf Ubr warten . Die Farmersleute waren
nicht da . die Bons demzufolge auch nicht , nie -
mand sah ihn , alles klappte vorzüglich . Als er
vorsichtig seine Tür öffnete , flatterte etwas zu
Boden , ein Papier , das da angeheftet war —
eckig und seltsam weih leuchtete es ihn an in

der fahlen Nacht. Der Mann stutzte : Ein
Brief ? — Seit Jahren , hatte er keinen Brief
mehr bekommen . Vor diesem Ereignis ver -
blaßte beinahe der Triumph der Rache.

O 'Neil hastete in die Stube : er verhängte
das Fenster , bevor er Licht machte, er holte die
Brille , begann zu lesen , Wort für Wort , be -
gann , als er zu Ende war , immer wieder von
neuem — — eine Ewigkeit verging , bis er be-
griffen hatte : Seine Kinder , die ihm die Welt
nahm vor vielen Jahren , lebten ! Sie waren
aus Alaska zurückgekommen , mit viel Geld
— heute noch wollten sie bei ihrem Vater sein.

Aber weiter begriff der Mann nicht? . Heute
noch ? Barmherziger Himmel — dann gab es
keine andere Möglichkeit : Im Kanada - Expreß
mußten sie sitzen ! Um zehn Uhr fünfunddrei -
zig hielt er drüben auf der kleinen Green -
ftreamer Station , der letzte Zug heute !

O 'Neil schwankte wie unter einem furcht -
baren Schlag , das Briefblatt entfiel seinen
Händen : Die Kinder saßen ht dem Zug , der
durch ihres Vaters Schuld entgleisen würde !
Wann , wann ? ? — In einer knappen halben
Stunde . . .

Da war er schon im Hof , torkelnd , als käme
er gerade aus der Bar . Noch wußte er nicht,was zu tun war — zur Station rennen , zwan -
zig Minuten lang ? Was sollte das nutzen ?

Die Unglücksstelle mußte man erreichen , so
schnell wie möglich ! Unterwegs würde ihm
schon etwas einfallen . Aber zu Fuß — das
war ausgeschlossen. Ohne Ueberlegen raste er
zur Wagenhalle , hatte schon des Farmers Rad
aus dem kleinen Schuppen gerissen und mit
bebenden Fingern und einem letzten Hölzchen
die altmodische Radlampe entzündet , war aus
dem Hof hinaus seit Jahren trat er kein
Pedal , aber die Landstrahe , die er vorhin hin -
abgeschlichen, raste er nun wieder hinauf wie
ein Junger . Zum Wald raste er , wo das Ent -
setzliche vorbereitet war , das seinen Kindern
ans Leben wollte ! Plötzlich siel ihm ein : nicht
nur seinen Kindern ! Auch denen anderer Väter
und Mütter , anderen ahnungslosen , unschul -
digeu grohcn und kleinen Kindern ! Sein Herz
krampste sich zusammen .

Dann war er am Wald , am Bahndamm ,fuhr mit nachtwandlerischer Sicherheit über
den schmalen Fuhpsad neben den Gleisen , diese
Strecke kannte er zu gut . Bald lag die zer -
störte Weiche vor ihm , glänzte tückisch im
Mondlicht ja , was wollte er denn hier ?
Sie in Ordnung bringen ? Wahnsinn ! Ohne
Werkzeug , und die Bolzen hatte er sortge -
worfen . Hilflos starrte der Mann auf das
Werk der Zerstörung , sein Werk — das war
nicht mehr gutzumachen .

Zehn Schläge von der Greenstreamer Kirche.
Zehn Uhri Noch knapp dreihig Minuten . Mit
einem scheuen Blick streifte O 'Neil den stern -
klaren Himmel . Von dort war keine Hilfe zu

Kleines Lexikon der Vielzitierten
Methusalem

hat wirklich gelebt . Zwar wissen wir nicht, um
welche Zeit , können auch die Angaben der
priesterlichen Ueberarbeitung der Urvätersage ,die sein Alter auf 969 Jahre ansetzen, weder
bestätigen noch widerlegen , aber soviel steht
fest : er hat gelebt , war , als er starb , ein
auhergewöhnlich alter Mann und hieß in
Wirklichkeit : Methnschelach. . .

Adam Riefe ,
hieß zu Lebzeiten eigentlich Rieh . Er wurde
1492 im Dörfchen Staffelstein , in der Nähe
Bambergs , geboren , und schuf als erster prak -
tische Lehrbücher der Rechenkunst für die unte -
ren Volksschichten. 1522 war er Rechenmeister
an einer Volksschule in Erfurt ? 1825 siedelte
er nach Annaberg über und wurde dort im
Jahre 1528 „Bergrechenbeamter ". In Anna -
berg starb er auch im Jahre 1SS9 . Seine Bü -
cher der praktischen , bürgerlichen Rechenkunst
blieben , trotz ihrer oft unbeschreiblichen Komik
und Primitivität , bis tief ins 17. Jahrhundert
hinein in Gebrauch .

Scharlatan
allerdings , hat niemals gelebt . Das deutsche
Wort ist aus dem Französischen hergeleitet
lCharlatanj ? das französische Wort jedoch wie -
der stammt aus der italienischen Sprache
iciarlare ) und bedeutet so viel wie Markt -

schreier, Quacksalber , also einen Menschen, der
die Menge durch viele Worte und großes Ge -
schrei zu blenden weiß .

Stentor
ist eine Figur aus dem trojanischen Krieg . Er
war der Mann , der , laut Homer , mehrere Wo-
chen hindurch tagtäglich die wüstesten Schimpf -
reden gegen die Trojaner hielt . Dabei stellte
er sich vor die Stadtmauer , und das Epos be -
richtet , daß die „Kraft seiner Stimme das be-
trunkene Getöse fünfzig rauher Kriegsmänner
leicht übertönt " habe . . .

Auch einen Herrn
Boykott

gab es tatsächlich. Er lebte in England und
wurde im Jahre 1880 von irischen Pächtern
geächtet. Nach ihm benennt man heute alle
Aechtungen .

Berserker
heißt in der altisländischen Sprache : Bären -
häuter . Nach altnordischem Volksglauben näm -
lich gab es Halbgötter , später auch Menschen,die die Gestalt von Bären annahmen und über
eine ungewöhnliche Kraft verfügten . Wenn sie
in Wut lnoch heute sprechen wir ja von einer
Berserkerwut ) gerieten , erschlugen sie mit
ihren blohen Fänsten , ohne irgendeine Schutz-
oder Angriffswaffe , alles Lebende , das ihnen
über den Weg lief .

Feierliche Enthüllung
einer Hinbenburgbüste

) : ( Berlin , 23. Mai .
Im Zeughaus wurde Donnerstagnachmittag

unter ungeheurer Beteiligung von Vertretern
der Reichsregierung , der alten Armee und
Marine , des neuen Heeres , der Kriegsmarine
und der Luftwaffe eine vom Reichsverband
deutscher Offiziere gestiftete Büste seines ehe -
maligen Schirmherrn , des Generalseldmar -
schalls von Hindenvurg , feierlich enthüllt .

Auf den zur Herrscherhalle führenden Frei -
treppen bildeten in bunter Reihenfolge Fah -
nenabordnuugen des KyffhäUferbundes , des

Fodor M

Hum Befehlshaber des X . Armeekorps
wurde der bisheriae Insvekteur d«r Kavallerie ,

Generalleutnant Snochenbauer , ernannt .

NSDFB . sStahlhelm ) . des Reichskolonialbun -
des , der Flieger , des Marinebundes , der Ver -
einigung ehemaliger Kriegsgefangener und der
Teno Spalier .

Unter den Klängen des Präsentiermarsches
des 3 . Garderegiments zu Fuh zogen die Fah -
nen der Hindenburg -Regimenter sowie des
Panzerkreuzers „Hindeuburg " in die Halle ein .
Die Weiherede hielt Generalmajor a . D . Graf
von der Goltz .

Die Büste , die überlebensgroh ist , ist von
dem Bildhauer Ludwig Manzel geschaffen. Am
Fuße des Sockels lagen viele Kränze , daruu -
ter auch der des Führers und Reichskanzlers .

Kein Kriegsschädenersatz
Die Klage der Schweiz abgewiesen

: : Genf , 23. Mai .
In der öffentlichen Sitzung des Völkerbunds -

rates am Donnerstaa wurde die Klage der
Schweiz gegen Deutschland , Frankreich und
Italien wegen der Schweizer Bürgern im
Weltkrieg zugefügten Schäden endgültig ab-
gewiesen .

Für die Schweiz handelt es sich um ein rela -
tiv grohes Objekt , da die Schadenersatzsumme
Sg Millionen Franken beträgt . Der Appell an
den Völkerbund war ein letzter Versuch , zu
dem der Schweizer Bundesrat unter dem Druck
der öffentlichen Meinung entschlossen war , ob-
wohl schon die letzten Verhandlungen die Aus -
sichtslosigkeit dieses Verfahrens ergeben hatten

Tschechoslowakische Senatswahlen
23 Mandate für die Sndetendeutfche Partei

0 ) Prag , 22. Mai .
Nach den vorläufigen Berechnungen haben

bei den Senatswahlen , die am Sonntag statt -
fanden , die deutschen Parteien im ganzen 33
Mandate erhalten . Die tschechischen Parteien
konnten 96 Mandate erringen . Von den beut -

schen Parteien erhielten die Sudetendeutsche
Partei sHeulein ) 23 Mandate , die deutschen
Sozialdemokraten sechs Mandate und die
Deutsche Christlich -Soziale Partei vier Man -
date . Von den tschechischen Parteien führt die
Republikanische Partei sAgrarier ) mit 23
Mandaten .

Im Senat haben also die Republikanische
Partei und die Sudetendeutsche Partei die
gleiche Mandatsstärke .

Englische Hoffnungen
auf einen Luftpakt

Keine volle Durchführung des englischen
Luftprogramms

# London , 23. Mai .
Weber die Finanzierung des neuen eng-

lischen Luftaufrüstungsprogramms werden zu -
nächst noch keine Einzelheiten mitgeteilt .
Preh Association meldet , es sei noch nicht völ -
lig sicher, ob die Regierung ihr endgültiges
Expansionsprogramm in vollem Umfange
durchführen werde . Nach genauer Prüfung der
Erklärungen Hitlers sei man jetzt der Ansicht,daß sie eine größere Möglichkeit zur Erzielung
eines Luftpaktes auf der Grundlage der Be -
grenzung der Luftstärken bieten , als das Ka-
binett ursprünglich angenommen habe . Die
Regierung habe immer noch nicht die Hoffnung
aufgegeben , einen Luftpakt zu erzielen , der
eine Abänderung des englischen Ausrüstuugs -
Programms ermöglichen würde.

Bon gut unterrichteten englischen Kreisen
wird jedoch spät abends erklärt , daß zu-
mindest die Behauptungen über eine mög -
liche Abänderung des Luftprogramms auf re, -
nen Mutmaßungen beruhen .

Der liberale „Star " meldet in großer Auf -
machung , daß die englische Heimatluftflotte
zur Zeit 150V bis 2090 Maschinen betrage . Bei
Beendigung des gegenwärtigen Ausrüstungs -
Programms im März 1937 werde die wirkliche
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erwarten . Taumelnd stieg er wieder aufs Rad ,
fuhr los , dem Zug entgegen . Er mußte ihn
zum Stehen bringen . Koste es , was es wolle !

Endlich war er aus dem Wald heraus . Nun
wurde der Pfad bessert Keuchend atmete O '-
Neil auf , wischte mit dem Handrücken die
Schweißtropfen aus den Augen , brüllte auf
— unter ihm prallte das Rad gegen einen
Stein , bäumte sich , stürzte , überschlug sich . . .

Als O 'Neil ziemlich unversehrt aus dem
Graben kroch , fand er nur verbogenes Ge -
stänge . Aechzend stand der Mann in der end-
losen Prärie . In seinem Kops brauste das
Blut — oder war es schon der Zug , den jede
Sekunde näher brachte ? Tränen schössen dem
Alten in die Augen , die Gedanken verwirrten
sich zu trübem Nebel . Hoffnungslos sank er
zusammen und sah gar nicht weit entfernt et -
was leuchten , ein kleines Flämmchen — die
Lampe des Fahrrades ! Beim Sturz war sie
heil geblieben , brannte nun mit geisterhaft
blauem Schein . . .

Nie mehr wußte der alte Mann später zu
sagen , wie es ihm in diesen letzten Minuten
gelungen war , aus hastig vom Bahndamm ge -
rasstem Reisig und Gestrüpp , aus seiner Jacke ,
aus Nichts ein Feuercheu zu entfachen ! Wie
er , nun das entfernte Dröhnen des heran -
stürmenden Zuges wirklich im Ohr , sein
Hemd in eine Dackel verwandelt , und , nicht
achtend der Versengungen , über seinem Kopf
hin und hergeschwenkt hatte — er erinnerte
sich erst wieder daran , als er , aus gräßlichem
Traum erwachend , eine Menge fremder Men -
schen anstarrte und über ihren erregten Ge-
sichtern ein schnaubendes Ungetüm reglos vor
dem klaren Nachthimmel erkannte — die Lo¬
komotive vom Kanada - Expreh ! Der Zug
stand ! Und nicht nur O 'Neils Kinder waren
gerettet .
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Frankreich aewann de» Luftaeschwindiakeits - Pokal
Der französische Pilot Delmotte aewann — nun
endaültia — den „Teutlck >°de- la -MeilrtHe "-Pokal . als
er mit einer Siundenaeschwindiakeit von 443 Kilo¬
meter « in « Strecke von 2000 Kilometer xurückleate

Stärke der Heimatflotte nicht nur 1590, son-
deru 4999 bis 3909 Flugzeuge betragen . Tie
Kosten des englischen Ausrüstnngsprogramms
würden sich auf ruud zehn Millionen Pfund
belaufen .

Zwei englische Flugboote untergegangen
# London , 23. Mai .

An der englischen Ostküste gingen am Don »
nerstag in schwerer See zwei Flugboote der
britischen Luftflotte infolge Motorschadens
unter . Die Besatzungen konnten geborgen
werden .

Der französische Kriegsminister hat für die
Unteroffiziere der Reserve , die einer Front -
kämpservereinigung oder Luftfchntzformatio «
angehören » kurzfristige Uebnnge » angesetzt .

*
Nach Havas will der französische Minister -

Präsident Flandin zur Durchführung der
Finanzpläne der Regierung vom Parlament
Vollmachten verlangen , die über die im ver -
gaugeuen Jahre der Regieruug Doumergue
bewilligten weit hinausgehen . In diesem
Jahre sollen umfangreiche Reformen erfolgen .

Die Deutsche Luftfahrtwerbewoche
Der Präsident des Deutschen Lustsportver «

baudes , Loerzer , äußerte sich zu den luftsport --
lichen Veranstaltungen in der kommenden
Woche , worüber wir auch an anderer Stelle
berichten : Eine traditionelle Veranstaltung
des Deutschen Luftsports , so sagte er , ist die
Deutsche Luftfahrtwerbewoche , während der
für den grohen Gedanken , von dessen Geist
einst ein Lilienthal , Boelcke und Richthofen
beseelt war , geworben wird . Groh angelegte
Flugveraustaltuugeu werden der Oefsentlich -
keit zeigen , was der Deutsche Luftsportver -
band bisher geleistet hat .

35 ^ / Intendant Dv . Thür Himmigboffen
« onntag . den S. Juni IS8 », Beginn 17 Uhr Außer Miete ;
Einmaliges öffentliches Gastspiel Bayreuther Künstler

Me Meistersinger von Nürnberg
von Richard Wagner Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs , Wiesbaden

Sans Sachs : Kammersänger Jaro ProhaSka , Staatsoper Berlin
Eva : Kammersängerin Käte Heitersbach . Staatsoper Berlin
Stolzing : Kammersänger Max Lorenz , Staatsoper Berlin
Beckmesser: Kammersänger Eugen Fuchs . Staatsoper Berlin
David : Kammersänger Erich Zimmermann , Hamburgische Staatsoper

Vorrechtsverkauf für Platzmieter mit
lö ^ iger Preisermäßigung amSamstag
den LS. Mai 1935 vormitt . ab 9. 30Uhr .
Erstes Vorrecht Mietabteilung B von
9 .30—10.30 Uhr, alle übrigen Mietab-
teilungen von 10 .30—13 Uhr.
Allgemeiner Vorverkauf am gleichen
Tage von 15 .30 Uhr ab. Platzsicherungen
haben Gültigkeit bis zu 3 Karten auf
die roten Abschnitte , wobei für einen Ab-
schnitt folgende Aufzahlung zu leisten ist :
auf I . Rang und Sperrsitz I. Abt. J ( 3 .20
auf Sperrsitz II . Abt Jt2 .90
auf Sperrsitz III . Abt JH 3 . 50

Blockhefte gelten iiicht.
Eintrittspreise -# 1 .80 — 9 .50
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ÄluS der Landesbauvifiadt
Ein Wundertier in der Stadt

War das ein Staunen , ein Stehenbleiben ,
ein KvPfwinkeu in der Stadt ! Die Nkenschen
stauten sich auf dem Bürgersteig . Die älteren
Leute lachten , die kleinen Menschenkinder ris -
sen weit die Augen auf und wußten nicht , was
sie sagen sollten .

Ein Mann führte eine braune , weißgefleckte
Kuh über den Asphalt der eleganten Straße .

Er schritt scheu daher , das Tier an einem
knrzen Strick hinter sich ziehend . Die Kuh
schien zu fühlen , daß die Augen aller auf sie
gerichtet waren . Sie schielte nach rechts und
links und zuckte zusammen , wenn ein Auto
schnaubend vorbeisauste . Die Hufe ihrer Füße
rutschten bei jedem Schritt nach vorne , als
wenn auch ihr etwas vom Rhythmus der Stadt
in die Beine gefahren sei .

Das also waren die Menschen , die jeden
Tag von ihrer Milch tranken . Wie verächtlich
sie lachten über ihr Ungeschick . Der Mann riß
ungeduldig au dem Seil . Auch er war nicht
gewohnt , mit Blicken verfolgt zu iverden .

Zu Hause aber erzählten die Kinder , sie
hätten eine Kuh gesehen , eine richtige Kuh , wie
sie im Märchenbuch steht . E . B .

Ausbau der Unterhaltungsmusik
im Deutschen Rundfunk

Wie wir erfahren , hat die Neichsfendeleitung
Maßnahmen getroffen , um die bisherige Unter -
haltungsmnfik im Deutschen Rundfunk Hinsicht -
lich ihres Umsaugs und ihres Inhaltes weit -
gehend auszubauen . Den Hörern wird also
durch den Ausfall der Schallplatten keine Mi -
nute an Unterhaltungsmusik entzogen . Ganz
im Gegenteil wird die Heranziehung von
Solisten und die ständige Verpflichtung der
besten Unterhaltnngskapellen zwangsläufig da -
zu führen , daß im Sinne der Forderung des
Reichsfendeleiters der Unterhaltungsmusik der
entscheidende Anteil am deutschen Rundfunk -
Programm gesichert ist. Dem Hörer ist die
Garantie gegeben , daß die Unterhaltungspro -
gramme der Zukunft von einer besonderen
Vielseitigkeit und Lebendigkeit sein werden .
Wichtig ist auch für den Hörer , zu wissen , daß
grundsätzlich der Dentschlandsender , der im all -
gemeinen von allen Hörern empfangen werden
kann , ein Sonderprogramm bringt , so daß
teder Volksgenosse mit dem Volksempfänger
VE 301 neben seinem Ortssender auch den
Dentschlandsender empfängt , um so die Aus -
wähl zwischen zwei Programmen zu haben .

Funkberichte
vom „ Deutschlandflug -1935 "

Das Mikrophon in der Begleitmaschine
Vom Verlauf und dem jeweiligen Stand des

Deutfchlaudfluges wird der Dentschlandsender
in Gemeinschaftsarbeit mit den Reichssendern
den Hörern in der Zeit vom 28. Mai bis
2. Juui täglich Berichte übermitteln . Während
des Fluges begleitet .eine Maschine mit einer
eingebauten Kurzwellenstation die Teilnehmer .
Der im Reportageflugzeug sitzende Funkberich -
ter tritt regelmäßig mit den über die ganze
Flugstrecke verteilten Bodenstationen in Ver -
bindung und schildert in den Wechfelgesprächen
zwischen Flugzeug und Erde seine Eindrücke
vom Verlauf des Fluges .

Alle diese Funkberichte aus der Luft werden
von den einzelnen Sendern aufgenommen und
in die täglich zur Sendung kommenden Gesamt -
berichte eingeblendet , wodurch der Hörer eiu
lebendiges Bild vom Verlauf des gesamten
Deutschlandfluges in seinen Hauptphasen erhält
und durch die Wiedergabe des unmittelbaren
Flugerlebnifses den Eindruck gewinnt , selbst
an diesem Flug teilzunehmen .

Oer Dank des Komponisten
Anläßlich der Erstaufführung der Neufassung

von E . N . von Reznieeks „Donna Diana " im
Bad . Staatstheater war der anivesende Ten -
dichter Gegenstand anßerordentl . herzl . Kund -
gebnngen des Karlsruher Publikums . Rezui -
cek hat nun nachstehendes Schreiben an Inten -
dant Dr . Thnr Himmighofen gerichtet , das
seinen Dank zum Ausdruck bringt :

„Sehr verehrter Herr Intendant ! Bei meiner
letzten Anwesenheit in Karlsruhe anläßlich der
Erstanfführung meiner Oper „Donna Diana "
konnte ich mit großer Freude feststellen , auf
welcher hohen künstlerischen Stufe das Badi -
sche Staatstheater steht . Ich darf Sie zu die -
fem glänzenden Resultat beglückwünschen und
Sie bitten , sämtlichen Mitwirkenden meinen
allerherzlichsten Dank für ihre hervorragenden
Leistungen zu übermitteln .

"

Zusammenarbeit
zwischen Hitlerjugend und NSDStB .

Der Reichsjugendpressedienst teilt mit : Die
Schaffung einer neuen Deutschen Hoch - und
Fachschule fordert die enge Zusammenarbeit
zwischen der Hitler -Jugend , der weltanschau -
lichen Erzichungsgemeinschaft der deutschen
Jugend und dem Nationalsozialistischen Deut -
schen Studentenbund als verantwortlichen Trä -
ger der studentischen Erziehung .

In der Erkenntnis dieser gemeinsamen Ver -
antwortnng für die Zukunft beschließen die
obengenannten Gliederungen der NSDAP . :

1 . Die an der Hoch - und Fachschule studie -
reuden Angehörigen der HI . sind Mitglieder
des Nationalsozialistischen Deutschen Studen -
tenbnndes . Als Mitglieder des NSDStB . ha -
ben sie an seinen Veranstaltungen teilzu -
nehme » .

2. Die HJ . legt den zukünftigen NSDStB .-
Mitgliedern nahe , in die Häuser des Stuben -
tenbundes , die der Ausdruck politisch studeuti -
scher Lebensgemeinschaft sind , einzutreten .

3. Die an der Hoch - bzw . Fachschule studie -
reudeu Mitglieder der HJ . ( DJ ., BDM .1 bil¬

den eine HJ . - Gemeinschast innerhalb des
NSDStB . Diese Arbeitsgemeinschaft unter¬
steht in bezug auf die Arbeit des NSDStB .
dem zuständigen Hoch - bzw . Fachschulgruppeu -
sührer .

4 . Ueber den Einsatz der Arbeitsgemeinschaft
außerhalb des Tätigkeitsbereiches des NS -
DStB . bestimmt der Gebietssührer bzw . der
von ihm beauftragte HJ .-Führer .

5 . Bei öffentlichen Veranstaltungen des
NSDStB . nimmt die HJ .- Arbeitsgemein -
schaft unter Führung ihres ranghöchsten HJ .-
Führers als Bestandteil der Hoch- bzw . Fach -
schulgruppe teil , wobei der Hoch - bzw . Fach -
schulgrnppensührer den Befehl über die ge -
famte Formation übernimmt .

6. Die Bildung von sogen . Hochschulgruppen
der HJ . wird untersagt . Dieses Abkommen
gilt sinngemäß auch für den BDM . und tritt
mit dem Tage seiner Veröffentlichung <21. Mai )
in Kraft .

INN nnn - Mark - Gewinn gezogen . In der
2 . Klasse der 45. Preußisch -Süddeutschen Klaf -
senlotterie ivurde am Donnerstag der 100 090°
Mark - Gewinn auf die Nr . 93 830 gezogen . Die
erste Abteilung wird in Achteln in der Pro -
vinz Brandenburg , in zweiter Abteilung in
Achteln im Rheinland gespielt . Ein 23 000=
Mark -Gewinn entfiel auf die Nr . 324 161 , die
ebenfalls in Achteln im Rheinland und in
Braunschweig gespielt wird .

WelcheKarlsruherArbeitnehmer erhallen
noch kein Arbeitsbuch ?

Bäcker, Schlachter , Schneider, Schuhmacher , Tischler usw . müssen noch warten
E . C . Der 1 . Juni 1933 wird für alle schas-

senden Deutschen ein besonderer Markstein
sein . Für einen bestimmten Kreis von abhängig
schassenden Arbeitern und Angestellten wird be -
kanntlich vom 1 . Juni d . I . das Arbeitsbuch
eingesiihrt , das heißt also , daß von diesem
Termin an für Millionen deutsche Volksgenos -
sen die Führung des Arbeitsbuches selbstver -
ständliche Pflicht geworden ist. Für insgesamt
16 Geiverbegruppen werden vorläufig Arbeits -
bücher ausgestellt . Die übrige » 11 Gruppen er -
halten das Arbeitsbuch etwas später . In den
jetzt in Frage kommenden Gewerbegruppeu
wurden bei der letzten Berufszählung rund
drei Millionen Arbeiter lohne Lehrlinge » er -
mittelt . Die Zahl der Angestellten und Hand -
werker ist wesentlich höher . Die meisten Arbei -
ter befanden sich in der Berufsgruppe des Bau -
gewerbes mit rund 592 000 , dann kam die
Gruppe des Maschinen - , Apparate - und Fahr -
zeugbaues mit rund 386 000 Arbeitern , weiter -
hin folgten die rund 326 000 Arbeiter in der
Gruppe Industrie der Steine und Erden und
die rund 273 000 Arbeiter in der Herstelluugs -
gruppe von Eisen - , Stahl - und Metallwaren .
Im Bank -, Geld - , Börsen - und Versicherung ? -
wesen waren die wenigsten Arbeiter mit nur
rund 31000 ermittelt , wodurch diese Gruppe
die kleinste Gruppe ist , in denen Arbeiter tätig
sind .

Während für die bereits bekannten 16 Ar -
beitsgrnppen die Ausgabe des Arbeitsbuches
mit dem 1 . Juni beginnt , müssen sich die übri -
gen 11 Geiverbegruppen vorläufig noch etwas
gedulden . Borlänfig werden also noch kein
Arbeitsbuch erhalten die Arbeiter und Auge -
stellten in den Geiverbegruppen : 1 . Bergbau ,
Salineuwefeu und Torfgräbern , 2 . Tertiliudu -
strie , 3. Vervielsältiguuasgewerbe , 4. Holz - und
Schnitzstoffgewerbe . 5 . Musikinstrumenten - und
Spielwarenindustrie , 6 . Nahrungsmittel - und
Gennßmittelgewerbe , 7 . Bekleidungsgewerbe , 8 .
Wasser -, Gas -, Elektrizitätsgewinnung - und

- Versorgung , 9 . Reinigungsgewerbe , 10 . Ver -
kehrswesen und 11 . Gaststättenwesen .

Nach den erlassenen Bestimmungen werden also
in der Stadt Karlsruhe

ab 1 . Juni d . I . beispielsweise folgende wich -
tigsten Berufe ein Arbeitsbuch erhalten : Schlos -
ser , Klempner , Maschinenbauer , Installateure ,
Uhrmacher , Buchbinder , Sattler , Maurer , Zim -
merer , Maler , Dachdecker und alle im Groß -
und Einzelhandel beschäftigten Arbeitnehmer .
Dagegen werde » vorläufig kein Arbeitsbuch er -
halten : Bäcker , Schlachter , Schneider , Schuh -
macher , Tischler , Stellmacher , Drechsler , Buch -
drucker , Weber und Spinner , Friseure sowie
Kellner . Es sind hier nur die bekanntesten und
ivichtigsten Berufe angeführt . Da es bisher
leider noch keine Einzelergebnisse gibt , können
auch keine näheren Zahlenangaben gemacht
iverden . Interessant ist trotzdem in diesem Zu -
sammenhang eine Uebersicht über

die soziale Gliederung der Karlsruher
Erwerbspersonen .

Nach der zu Anfang dieses Jahres veröffent -
lichten Erhebung des Statistischen Reichsamtes
ergab sich folgende Aufteilung :
Von den Karlsruher Erwerbstätigen waren :

Gruppe A :
Selbständige 9469
mithelfende Familienangehörige 1753
Beamte 9396

Gruppe B :
Angestellte 18 975
Arbeiter 26 969
Hausangestellte 4 485

Wir haben hier absichtlich die soziale Glie -
deruug in zwei Gruppen aufgeteilt . Für
Gruppe A kommt das Arbeitsbuch wohl kaum
in Frage , während dagegen in der Gruppe B
alle angeführten Personen ein Arbeitsbuch er -
halten dürften .

Motorloser Sportflugverkehr
Ausblick auf die Deutsche Luftfahrt -Werbewoche

Die beiden Geschwader des Deutichland -
sluaes starten in tiarlsrulie am Samvtaa
irül , um 'Ah Uhr .

In der Zeit vom 26. Mai 1935 bis 2 . Juni
gelangt in diesem Jahr die große Deutsche
Luftsahrt - Werbewoche des Deutschen Luft -
sport -Berbaudes zur Durchführung . Ganz
Deutschland wird während dieser Zeit im Zei -
chen der deutschen Fliegerei stehen , damit der
Gedanke der deutschen Luftfahrt auf breitester
Grundlage im Volke verankert wird .

Der Deutsche Lustfport - Berband steht aber
nicht mit leeren Händen da , wenn während
der Luftsahrt - Werbewoche an den beiden letz -
ten Tagen Tausende mit der DLV . -Sammel -
büchse um Unterstützung sür die deutsche Flie -
gerei bitten . Der Deutsche Lustsport - Verband
wartet vielmehr als Gegenleistung mit Erfol -
gen auf , die unbedingt beweisen , daß , wenn
auch noch nicht alles , so doch schon sehr viel
erreicht wurde , und daß die Entwicklung im
gesamten Bereich der deutschen Luftfahrt einen
Aufschwung genommen hat , der die Erwar -
tnng zuläßt , daß die Hoffnung vom „Werben
eines Volkes von Fliegern " in Erfüllung
geht .

Seit zwei Jahren führt der Weg des dent -
schen Luftsportes von Erfolg zu Erfolg . Bon
denen die letzten Wochen der Fliegerlandes -
gruppe 15 sogar geradezu eine Erfolgserie
vermittelten , die erkennen läßt , wie enorm
sich in erster Linie der Segelflug immer mehr
entwickelt .

Wenn es im Segelslug auch früher noch
nicht so war wie bei einer Freiballonfahrt ,
daß man ausschließlich auf die Windrichtung
als Zielrichtung angewiesen ist , so kannte man
bisher Zielfernfliige doch nur in vereinzelten
Fällen und auch die waren meist von irgend -
einem Zufall begünstigt . Heute dagegen be -
reitet es einem einigermaßen erfahrenen
Segelflieger keine Schwierigkeiten mehr , mit
dem Segelflugzeug

ein bestimmtes Fernziel
anzufliegen , wie es in den letzten Tagen von
der Verbandssegelsliegerfchule Hornberg aus
mehrfach der Fall war .

So flog der Leistungssegelflieger Lud -
wig Hofmann vor wenigen Tagen mit seinem

Rhön - Sperber vom Hornberg nach dem Flug¬
platz Löweuthal bei Friedrichshafen . Einige
Tage später entschloß er sich morgens vom
Hornberg aus einen kleinen Abstecher nach
Zürich zu machen, und tatsächlich meldete er
sich auch bereits am frühen Nachmittag am
Fernsprecher in Zürich und gab seine glatte
Landung auf dem Flugplatz Dübeudorf durch .
Daß aber nicht allein ausgesprochene Lei -
stuugssegelflieger solche Leistungen zu voll -
bringen vermögen , bewies der erst 17jährige
Flugschüler von Hermann , der in diesen Ta -
gen im Segelflugzeug einen Flngkameraden
in Memmingen besuchte Am gleichen Tage
benützte ein Fluglehrer die motorlose „Ver -
kchrsstrecke " Hesselberg - Hornberg zu einem
Zielfernflug mit dem Segelflugzeug .

Schon aus diesen wenigen Beispielen geht
hervor , daß die Segelfliegern eine ganz ge¬
waltige Entwicklung genommen hat , und daß
man ohne Uebertreibnng schon von einem
motorlosen Sportflugverkchr reden kann .
Denn bei allen diesen Flügen handelt es sich
ausschließlich um Zielflüge , bei denen die
Führer nicht etwa ziellos ins Blaue flogen ,
sondern im voraus festgelegt hatten , wo sie
zu landen beabsichtigen . E . Th . W .

Die badifchen Mannschaften
Staffel 7, Karlsruhe . sJugendstaffel ) :
D — Etix : Morawitz Paul , Mannheim :

Leonhard Hans , Offenburg . D — Euex : Groß
Albert , Mannheim : Darr Christian , Kaisers -
lantern . D — Ehaz : Weber Gustav , Mann -
heim : Psefferle Leop ., Karlsruhe . D — Efok .
Oßwald Bernhard , Konstanz : Kohl Walter ,
Heidelberg . D — Embo : Koch Heinrich , Karls -
ruhe : Hoff Willi , Karlsruhe . D — Ezyg :
Tschevke , Hellmut Karlsruhe : Schetilin Niko -
lei , Karlsruhe . D — Efpi : Pfützer , Manu -
heim : Nieder Bert , Offcnbnrg .

Staffel 5, Mannheim . lAltersstaffeU :
D — Erov : Knittel Werner , Karlsruhe :

Dr . Schneider Franz . Karlsruhe . D — Eheh :
Gutfleisch Gg . , Heidelberg : Jason Walter ,
Karlsruhe D — Exnk : Ritscherle Karl , Karls -
ruhe : Dr . Zimmermann , Ludwigshaseu . D —
Ezyz : König Hermann , Freiburg : Zips Karl ,
Karlsruhe D — Cziz : Jäckel Adolf , Kon -
stanz, ' Hübfchle Adolf , Ueberlingen .

Gastspiel Vayreuther Künstler
Am Sonntag , den 2. Juni , findet im Staats -

theater eine einmalige öffentliche Festvorstel -
luug von Richard Wagners „Meistersinger von
Nürnberg " in glanzvoller Besetzung mit den
ersten Kräften der Bayreuther Festspiele statt .
Es ist dem Intendanten Dr . Thür Himmig -
hossen geluuaen . für diese Aufführung als Di -
rigenteu Generalmusikdirektor Karl Elmen -
dorff , Wiesbaden , zu gewinnen . Den Sachs
singt Kammersänger Jaro Prohaska . die Eva
Kammersängerin Käte Heidersbach , den Stol -
zing Kammersänger Max Lorenz , ben Beck-
messer Kammersänger Eugen Fnchs und den
David Kammersänger Erich Zimmermann .
Damit dürste zum erstenmal in Karlsruhe ein
Gesamtgastspiel Banreuther Künstler statt -
finden , das in Karlsruhe stärkstem Interesse
begegnen wird . — Wegen des Vorverkaufs
für diese besrudere Vorstellung , wird auf die
Bekanntmachung im Anzeigenteil der heutigen
Nummer besonders hingewiesen .

Karlsruher Sommertagszug
Die Karlsruher Jngend grüßt den Sommer

am nächsten Sonntag
Es wird ein stattlicher Zug fem . der sich am

Sonntagnachmittag durch die Straßeu der
Weststadt bewegt . Ueberaus reichlich sind die
Anmeldungen eingegangen >76 Gruppenl , so
daß der diesjährige Zug seine Vorgänger an
Frohsinn und sinnreicher Ausgestaltung noch
übertreffen wird , zumal zahlreiche malerische
Bilder sich im Zuge ergeben werden . Verfchie -
dene Darstellungen aus dem reichen Schatz der
deutschen Märchen . Blnmeiiwagen und Tier -
grnppen , um nur die hauptsächlichsten heraus -
zugreifen , werden den Zug verschönern . Ter
diesjährige Sommertagszug wird ein wahres
Fest der Kinderfreude sein .

Um den Tag der Karlsruher Kinder so ein -
drncksvrll wie möglich zu gestalten , ergeht an
alle Karlsruher die dringende Bitte , nach Mög -
lichkeit mitzuhelfen . Man möge die Häuser in
den Zugstraßen lHans - Thoma - Straße . Ste -
fanienstraße , Westendstraße . Iollystraße , Boeckh -
straße , Klauprechtstraße , Bahnhofstraße und
Beiertheimer Allee am Konzerthaus vorbei in
den Stadtgarteni beflaggen , den Zug beim
Vorbeimarsch begrüßen , und in allen Wirtschaf -
ten sollten zur Feier des Tages Sommertags -
stecken ausgestellt werden . Es braucht nicht
sonderlich betont werden , daß alle an dem Zug
teilnehmenden Kinder den SommertagSstecken
tragen . Damit der Zug pünklich abmarschieren
kann , ist frühzeitiger Anmarsch der Teilnehmer
erforderlich .

Die Zugteilnehmer haben freien Eintritt
in den Stadtgarten , ihren Angehörigen ist der
Zutritt zu ermäßigtem Preis ermöglicht , damit
sie ihre Kleinen bei dem srchen Betrieb auf
den Spielplätzen beobachten können . Bei den
zahlreichen Volksbelustigungen wie Maibaum -
klettern Wurstschuappen , Sackhüpfen u . dergl .
wird sich ein lustiges Treiben entwickeln . Die
symbolhafte Verbrennung des Winters auf dem
Stadtgartensee unter dem vielhnndertstimmi -
gen Jubel der Kleinen ist der Höhepunkt des
Festes im Stadtgarten . Für die Erwachsenen
findet ab 16 ^ Uhr Nachmittagskonzert statt .

Schlageter -Gedenkfeierstunde
Am kommenden Sonntag , den 26. Mai . vor¬

mittags 11 Uhr , dem 12. Todestage des deut¬
schen Nationalhelden Albert Leo Schlageter ,
veranstaltet die Landessammelstelle Gruppe
Badeu - Süd des Schlageter - Gedächtnismufeums
e . V . — Verband der ehem . Baltikum - und ^ rci -
korpskämpfer . in den Residenzlichtspielen , Wald -
straße , eine Gedenkfeierstuttde für ihren Ka -
meraden Albert Leo Schlageter . Bei dieser Ge -
denkseier findet die Aufführung des Freikorps¬
films „Um das Meufchenrecht " von Hans Zö -
berlein statt .

Abstimmungserinnerungszeichen
„Oberschlesien"

Zur Erlangung des Abstimmungseriune «
rungszeicheus teilt die Ortsgruppe Karlsruhe
des Bundes „Heimattreuer Schlesier " «Ver¬
einigte Oberfchlesier und Schlesier » mit . daß
alle Abstimmungsberechtigten von Karlsruhe
und Umgebung . Rastatt . Baden - Baden . Murg¬
tal . Bruchsal , Bretten , Pforzheim und Um -
gebung . die sich durch den Abstimmungsschein
ober einer sonstigen amtlichen Bescheinigung
ausweisen , daß sie am 20. März 1921 ihre
Stimme für Deutschland abgegeben haben , das
Erinneruugsabzeichen nebst Verleihungsur -
kuude erhalten können . Diesbezügliche An -
träge und Auskünfte gehen nnr durch die Ortö -
gruppeuleitung Karlsrnhe a . Rh ., Meidinger -
straße 7.

Der Polizeibericht meldet
Selbsttötung . Mittwoch abend gegen 20.00

Uhr wurde im Fasancngarteu die Leiche eines
50 Jahre alten Mannes aufgefunden . Nach
den bisherigen Feststellungen ist der Tod des
Aufgefundenen infolge Einnahme von Be -
täubuugsmittelu eingetreten .

Führerfcheinentziehung . Die Führung von
Kraftfahrzeugen und die Fahrerlaubnis der
Klassen 1 und 3 wurde einem 39jährigen Me -
tallarbeiter aus Forchheim entzogen , weil er
laut gerichtsärztlichem Gutachten für zeitweise
unzurechnungsfähig erklärt worden ist. — Die
Führung von Kraftfahrzeugen wurde einem
35jährigen Kaufmann von Karlsruhe unter -
sagt und die Fahrerlaubnis der Klasse 3 ent -
zogen , weil er am 10 . April 1935 in angetruu -
kenem Zustande mit seinem Personenwagen
auf einen Leitungsmast der Städt . Straßen -
bahn ausfuhr .
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Kraftwagen-Gesellschaftsfahrten
nach Italien

Das Ministerium des Innern teilt mit : In
einem Rundschreiben an die obersten Landes -
behorden vom 20. September 1933 hatte der
Reichsverkehrsminister darauf hingewiesen , daß
nach den von italienischen Behörden erlassenen
Borschristen jeder Führer eines fremden Ge -
sellschaftsantos oder Autobusses bei Ueberschrei -
ten der Grenze aus der Hinfahrt nach Italien
den Sicherheitspolizeibehörden an der Grenze
ein nach vorgeschriebenem Muster zu fertigen -
des Verzeichnis in doppelter Ausfertigung zu
übergeben hat , das die aus den Reisepässen er -
sichtlichen Personalien der Mitreisenden ent -
halten muß . Nach einer Mitteilung der König -
lich Italienischen Botschaft werden diese Vor -
schriften nicht immer genügend beachtet mit der
Folge , baß Zeitverluste und andere Unzuträg -
lichkeiten entstehen . Ich nehme daher Veranlas -
sung , auf die Vorschriften nachdrücklich hinzu -
weisen und ersuche , alle beteiligten Kreise auf
genaue Beachtung der Vorschriften sowie auf
die aus ihrer Nichtbeachtung möglicherweise
sich ergebenden Folgen aufmerksam zu machen .

Eine Bitte ?
Jeder Hitler - Junge hat Mittwochs innerhalb

seiner Kameradschaft oder Schar die „Stunde
der jungen Nation " abzuhören . Dazu braucht
man Rundfunkgeräte , die noch in großer An -
zahl fehlen . Darum wenden wir uns an Dich ,
lieber Volksgenosse , und bitten Dich , uns zu
helfen . Jede Geldspende hilft an unserer Sam -
melaktion mit . Wenn Du uns sogar ein Ge -
rät , das Du nicht mehr zu verwenden gedenkst ,
schenken würdest , o wie groß die Freude der
15 oder 80 Jungen !

Kleine Ltmschau
Fiir das Winterhilfsuierk 1934/35 spendeten

die Reichsbahnbediensteten des Bezirks der
Reichsbahndirektion Karlsruhe im ganzen
213 748 RM . und 1250 Schweizer Franken .
Ein erfreuliches Zeichen für den Opfersinn
der Eisenbahner der badischen Grenzmark .

Ucber die Vorbereitungen zum Deutschland -
flug 1985 bringt der Reichssender Stuttgart
am kommenden Samstag , tien 25. Mai , nach¬
mittags 13 .45 Uhr , vom Flughafen Karlsruhe
einen Funkbericht nach einem Manuskript
von Dr . Hochschild . Karlsruhe , der auch die
Leitung in Händen hat .

Uebertragung der „Missa solemnis " durch
den Rundfunk . Wie wir erfahren , konnte am
Mittwochabend die Uebertragung der „Missa
folemuis " von Beethoven — Wiedergabe im
achten Sinfoniekonzert des Badischen Staats -
theaters in der Karlsruher Festhalle — durch
den Reichssender Stuttgart nicht erfolgen ,
weil die Uebertragung durch die Wieder -
holung der Rede des Führers und Reichs -
kanzlers , die um 22 .15 Uhr begann , vor Be -
endigung des Konzerts hätte abgebrochen wer -
den müssen . Die Wiedergabe der „Missa
solemnis " wurde auf Wachsplatten aufge -
nommen , und demnächst wird die Uebertra -
gung des großen Beethovenschen Werkes
durch den Reichssender Stuttgart erfolgen .

Auf dem Großmarkt war die Zufuhr an Kar -
toffeln . namentlich inländ . , gut : der Absatz
war aber unbedeutend . Reichlich war das An -
gebot und aut die Nachfrage an Wirsing . Spi -
nat und Rhabarber , etwas kleiner an Blu -
menkohl lnur holländischer ) , gelben Rüben ,

Kohlrabi und grünen Bohnen und grünen Erb -
sen «beides ital . Ware >. Spargel war mit
ziemlich großen Borräten vertreten . Gesucht
waren dagegen Zwiebeln , bei mittelmäßigem
Angebot lnur ägypt . Ware ) . Mittelmäßig war
auch die Zufuhr an Obst san Tafeläpseln . Tc -
maten . Erdbeeren und Nüssen ) , das alles aus
dem Ausland stammte . Das Interesse für
Obst war allgemein gering . Etwas mehr be -
qehrt waren Orangen und ziemlich viel Käu -
fer fanden Bananen , die es ebenso wie Oran -
gen in ziemlicher Menge gab .

Aus dem Kleinmarkt in der Markthalle gab s
viel Butter und Eier und viel Obst und Ge -
müse . Namentlich Spargel war sehr reichlich
vertreten . Auch Erdbeeren gab es . An Ge -
slügel war das Angebot und vor allem die
Nachfrage nicht besonders . Auch Obst wurde
wenig gekauft . An Butter und Eiern dagegen
war der Absab mittelmäßig und Gemüse ging
flott ab .

.Kriegshinterbliebene fahren an die Helden -
sriedhiife . Die Ortsgruppe Dresden und Um -
gebnng des Volksbunöes Deutsche Kriegs -
gräbersürsorge . die bereits im Mai eine Reise
an unsere deutschen Kriegergräber im Westen
unternommen hat , wiederholt diese Reise in -
folge starker Nachfrage in den großen Ferien
in der Zeit vom 15 . bis 25. Juli . In elf -
tägiger Fahrt im Auto werden die ehemalige
Westfront und fast sämtliche deutschen Krie¬
gerfriedhöfe in Frankreich und Belgien be -
sucht . Mitreisende Mütter und Frauen gefal -
lener deutscher Soldaten stehen unter der be -
sonderen Obhut einer an der Fahrt teilneh -
menden Obfrau . Wer die Reise mitmachen
will , wolle umgehend unter Beifügung von
Rückporto Anfragen an die Ortsgruppe Dres -
den u . Umgebung des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräbersürsorge z . H . von Geheimrat
Dr . Haenel , Dresden -Blasew ., Elbstraße 3,
richten .

Gpori und Spiel
Zur Reichssportwerbewoche

Aufruf des Gaubeauftragten des Reichs -
sportsiihrers

Im nationalsozialistischen Deutschland ge -
hört es zu den Pflichten jedes Volksgenossen ,
sich durch Leibesübungen gesund , jung und lei -
stungssähig zu erhalten . Deshalb betrachten
Regierung und Partei die Pflege und För -
dernng der Leibesübungen als eine der wich -
tigsten Aufgaben .

Der Reichssportführer hat sich zum Ziel ge -
setzt , jeden Volksgenossen , der noch abseits
steht , für Leibesübungen zu gewinnen . Diesem
großen Ziel dient die Reichssportwerbewoche .
Laut Verfügung von Regiernngs - und Partei -
stellen werden die Behörden und alle Unter -
gliederungen der Partei die Beauftragten des
Reichsfportführers darin unterstützen , daß in
der Woche vom 26. Mai bis 3 . Juni 1935 der
Werberus zur Teilnahme an den Leibesübnn -
gen bis ans Ohr jedes Volksgenossen dringt .

Mit der großen Heerschau der Leibesübnn -
gen : den Vereinen des Reichsbundes sür Lei -
besübuugeu , den >Sportämtern „Kraft durch
Freude "

, der SA ., SS . , HJ ., dem Arbeits¬
dienst , werden auf allen öffentlichen Plätzen
Vorführungen gezeigt werden , die allen Volks -
genossen einen Begriff von den volkstümlichen
Formen der Leibesertüchtigung geben sollen .
Ich fordere alle Volksgenossen auf , dieser
Schau der Leibesübungen ihre Aufmerksam -
keit zu schenken und , angespornt von dem sro -
hen und gefunden Treiben , selbst den ersten
Schritt zu tun . Spannkraft und Lebensfreude
sind die großen Geschenke , die die Leibesübnn -
gen darbieten .

Die Schulung des Körpers ist eine vater -
ländische Pflicht jedes deutschen Volksgenossen .
Nur wer gesund , stark und froh ist , ist bereit
und fähig zum freudigen Einsatz für unser
Volk .

Darum , Volksgenosse — treibe Leibesübnn -
gen !

Der Beauftragte des Reichssportführers für
den Gau 13 : gez . Beckerle , SA . -Gruppenführer .

Volkstümliche Sportwettkämpfe
auf dem Schloßplatz

Das Sportamt der NZ . -G . „Kraft durch
Freude " veranstaltet im Rahmen der Reichs -
Sportwerbewoche in der kommenden Woche

Aus den Gerichtssälen
Von der Anklage wegen Meineids

freigesprochen
In nichtöffentlicher Sitzung verhandelte das

Karlsruher Schwurgericht unter dem Vorsitz
des Laudgerichtsdirektors Böhriuger gegen
den 23jährigen ledigen Artur H . aus Liedols -
heim und den 27 Jahre alten verheirateten
Edmund H . aus Rußheim , die sich wegeu
Meineids zu verantworten hatten . Sie wur -
den beschuldigt , am 18 . April 1934 in einem
Unterhaltsprozeß vor dem Amtsgericht Karls -
ruhe unwahre Aussagen über ihre Beziehun -
gen zu der Kindsmutter , dem Dienstmädchen
Elise S . unter Eid gemacht zu haben . Der
Staatsanwalt beantragte gegen beide je ein
Jahr Zuchthaus , während die Rechtsanwälte
Psetsch und Vögele anf Freisprechung plä -
vierten . Das Schwurgericht konnte sich infolge
Versagens der Hauptzeugin nicht voll von der
Schuld der Angeklagten überzeugen und er -
kannte daher auf Freisprechung .

Verurteilter Langfinger
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte

gegen den 27 Jahre alten Walter Siegfried
Sp ., der sich wegen Diebstahls zu verantwor -
ten hatte . Der vorbestrafte Angeklagte hatte
in der Nacht zum 1 . März zwischen 24 und
4 .30 Uhr in Ettlingen aus der Wyhnnng einer
Witwe mehrere Gegenstände im Werte von
25 RM . entwendet . Weiter stahl er aus der
Wohnung eines Prokuristen aus einer Kas -
sette einen Hundertmarkschein , 10 Mark in
Gold sowie ein Schweizersrankenstück , nach -
dem er sich durch Einschlagen einer Fenster -
scheibe in die Wohnung des Prokuristen in
der Schöllbronuer Straße Eingang verschafft
hatte . Das Schöffengericht erkannte gegen den
Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe von
vier Monaten , auf welche zwei Monate Un -
terfuchuugshaft angerechnet wurden .

Wegen Mordversuchs vor Gericht
Wegen Mordversuchs stand vor dem Schwur -

gericht die Ehefrau Josefine Kremer geb .
Hatzler aus Wiesental . Die Angeklagte hatte
am Abend des 11 . Januar in der elterlichen
Wohnung in Wiesental , nachdem sie den Ent -
schluß gefaßt hatte , mit ihren beiden sieben -

und dreijährigen Kindern aus dem Leben zu
scheiden , aus einer Giftpflanze einen Tee her -
gestellt , von dem sie selbst trank und ihren
Kindern zu trinken gab . Da alsbald Hilfe
zur Stelle war , konnte die Mutter mit ihren
Kindern , die alle drei unter Bergiftuugs -
erfcheinungen nach dem Krankenhaus ver -
bracht wurden , gerettet werden . Beweggrund
ihrer Handlungsweise waren zerrüttete Fa -
milienverhältnisse . Der Staatsanwalt bean -
tragte gegen die vermindert zurechnungs -
fähige Angeklagte ein Jahr Zuchthaus . Das
Schwurgericht verurteilte die Angeklagte we -
gen TotfchlagSverfuchs zu einer Gefängnis¬
strafe von zehn Monaten abzüglich einen Mo -
nat Untersuchung shaft .

Schwindel mit vorgetäuschten
Hundebissen

Am 15 . April 1935 wurde der in Jrmels -
hausen ^Bayern ) geborene Armin Carl fest -
genommen und in das Gefängnis in Heidel -
berg eingeliefert . Carl arbeitete nach folgen -
dem Trick : Er wurde bei Hundebefitzern vor -
stellig und erklärte , daß er soeben von ihrem
Hund gebissen worden sei . Tatsächlich hatte er
am rechten Kniegelenk eine Verletzung , die
einem Hundebiß ähnlich war . In die Hose
war auch ein Loch gerissen . Nach einiger Zeit
machte er Schadenersatiansprüche geltend und
beauftragte einen Rechtsanwalt als Vertre -
ter . Bis jetzt ist bekannt , daß er in mehreren
Fällen jeweils über 1000 RM . Schadenersatz
erhielt , der von Haftpflichtversicherungen aus -
bezahlt wurde . In mehreren Fällen trat ein
und derselbe Zeuge auf , der den Unfall be -
stätigte . Ferner legte er in jedem Falle
Schreiben eines A . K . A . Härtel in Amster -
dam vor , der ihm mitteilte , daß er eine Stelle
in Holland als Kaufmann antreten sollte . Auf
Grund der Schreiben machte er Ersatzansprüche
für Verdienstaussall geltend . Carl ist in kei-
nem Fall von einem Hund gebissen worden .
Er hat auf irgendeine Weife eine alte Wunde
immer erneut zum Bluten gebracht . Carl hat
wahrscheinlich noch weitere gleichartige Be -
trüge verübt , die noch nicht zur Anzeige ge-
langt sind . Das Landeskriminal - Polizeiamt
Karlsruhe ersucht um sachdienliche Mittet -
lungem

volkstümliche Sportwettkämpfe für Betriebs -
Mannschaften im Tauziehen und im 4X100 -
Meter - Pendel - und Rundstaffeln für Männer
und Frauen , die am Montag lBorkämpfe ) ,
Mittwoch (Zwischenkämpfe ) auf dem Schloß -
platz zur Durchführung gelangen . Die Schluß -
kämpfe finden dann Freitags auf dem Schmie -
derplatz statt , anschließend Siegerverkündung
mit Preisverteilung beim Kameradschafts -
abend . Nachmeldungen von Betriebsmann -
schasten sind noch bis Freitag . 24 . Mai , beim
Sportamt , Lammstr . 15, Fernruf 7375 möglich .

Fußball am Mittwoch
Städtespiel Berlin — Budapest 1 :7 ( 1 :4 )
Ein über alles Lob erhaben gutes Spiel

lieferte am Mittwoch die ungarische Fußball -
Nationalmannschaft auf der Rückreise von
Paris , wo am Sonntag die Magyaren gegen
Frankreich spielten , als Bndapester Städte -
elf gegen eine ersatzgeschwächte Vertretung
Berlins . Im Post -Stadion wohnten diesem
10 . Zusammentreffen beider Mannschaften ,
das zugleich das 100. Repräsentativspiel der
Berliner war , nicht weniger als 19 000 Zu¬
schauer bei . Recht eindeutig , mit 7 : 1 (4 : 1 ) To -
ren , ivnrden die Reichshanptstädter nieder -
gespielt .

Den Torreigen der Ungarn eröffnete schon
in der 3. Minute Titkos . In der 17. Minute
hieß es durch Viueze 2 :0 nnd zehn Minuten
später gar 3 :0 dnrch Sarosi . Erst dann kamen
die Berliner nach Vorlage von Ballendat
durch Berner zum Ehrentor . Kurz vor der
Pause erhöhte Sarosi im Anschluß an eine
Ecke auf 4 : 1 . Nach der Pause gaben sich die
Gäste mit der schon reichen Torausbeute ficht-
lich zufrieden . Obwohl die Berliner in diesem
Abschnitt stark aufkamen , vermochten sie nicht
mehr erfolgreich zu fein , da vor allem die
Stürmerleistuugen recht schwach waren . Die
recht verhalten spielenden Budapestsr kamen
dagegen durch Balogh in der 26., Sarosi in
der 28. und Titkos in der 43. Minute noch zu
drei weiteren Treffern und stellten so den
recht hohen Sieg sicher . Der Prager Schieds -
richter Christ hatte eine recht leichte Aufgabe ,
da beide Mannschaften äußerst fair spielten .

Am 1 . Juni Abendradrennen
Das ursprünglich auf 28 . April angesetzte

Erösfnnngsrennen auf der Radrennbahn zwi -
schcn Karlsruhe und Ettlingen konnte wegen
der am gleichen Tage stattgefundenen Gau -
Meisterschaften im Saalsahren nicht stattfinden .
Als neuer Termin wurde jetzt endgültig der
1 . Juni festgesetzt . Die Veranstaltung wird
an diesem Samstag als Abendrennen anSge -
tragen . Die Rennen beginnen um 20.30 Uhr
und sind gegen 23 .30 Uhr beendet .

In einem Flieger - Sauptfahreu und einem
300 - Runden - Mannschaftsfahren nach Sechs -
tageart werden die besten Radsport - Ama -
teure Deutschlands ihre Kräfte messen . Auch
der Nachwuchs gibt sich in einem Jngendren -
nen ein Stelldichein . Durch die mit größter
Sorgfalt getroffene Fahreranswahl ist wäh -
rend der drei Stunden dauernden Veranstal -
tnng mit äußerst interessanten und hartnäk -
kigen Kämpfen auf der idealen , steilkurvigen
250 Meter langen Zementbahn zu rechnen .

Durch eine im letzten Jahr errichtete Licht -
anlage ist sür taghelle Beleuchtung und durch
eine Großlautsprecheranlage für musikalische
Umrahmung gesorgt . Ein weiterer Anreiz
zum Besuch dieser Abeuöreuuen bildet dir
Verschenkuug eines Fahrrades , gestiftet von
einer Tnbenöl - Firma .

Fodor M

Deutschland bei der Searlreaatta über den Atlantik .
die ain 8 . Juni beim Feuerschiff Brenton vor
Newport (11. (2 .91. 1 beginnt , wird die unter der
Flaaae des Norddeutschen Rcaattavereins fahrende
Jacht „Elisabeth " sein . Ihr Führer ist Kavitän

Schlimbach lim Oval >.

Sport in Kürze
Norwegen schlug Schweden in Oslo im

Kamps um den nordischen Tennispokal mit
3 :2 Punkten .

*
21 Wagen starten beim Internationalen

Avnsrennen am 26. Mai in der Reichshaupt -
t̂adt .

*
Spaniens Olympisches Komitee hat zur

Vorbereitung znr Teilnahme an den Olym »
pischen Spielen bei der Regierung einen Au »
trag aus Bewilligung von 409 900 Peseten ge»
stellt . Die Regierung will diesem Antrag statt »
geben .

*
Frankreichs Wasserballer erlebten im letzte »

Start die erste Niederlage . Nach ihren Siegen
in Frankfurt , Karlsruhe , Ludwigsburg , Stutt -
gart , Nürnberg nnd Augsburg wurden sie am
Dienstag von einer München « Stadtmann »
fchaft in München 4 : 3 ( 1 :0) geschlagen .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS -
Instituts fiir Meteorologie und Geophyf »

Wetter sür Samstag : Wieder beginnende
Besserung , aber noch kein beständiges Wetter .

Rhein -Wafferstände , morgens 6 Nhr
Rheinfeldcn . 23. Mai : 207 cm : 22. Mai : 803 cm .
Breisach . 23. Mai : 228 cm ? 22. Mai : 285 cm .
Kehl . 23. Mai : 325 cm : 22 . Mai : 332 cm .
Mar «» . 23. Mai : 482 cm : 22 . Mai : 488 cm : mittaa »

12 Uhr : 487 cm : abends 6 Uhr : 485 cm .
M annheim . 28. Mai : 404 cm : 22. Mai : 400 cm .
(Saab . 33 . Mai : 278 cm : 22 . Mai : 282 cm .

Gtandesbncb - Ausztige
Todesstille . 21. Mai : Wilhelm WSlsle . Oberrechn .-

Rat . Ehemann . 62 Jahre alt . Klara Friti . Ebesrau
von Ernst SVrtfe , Werkmeister . 49 Jahre alt . — 22.
Mai : Slnna Panlick . Witwe von Heinrich Paulick ,
Architekt . 70 Jahre alt .

Mitteilungen des Nad . Staatstheaters
Seilte . Breiten . 20 Uhr . wird Sialmar Beraman «

Lustsviel „Seiner Gnaden Testament " wiederholt . —■
Moraen . Samstaa . 20 Uhr . findet in der Inszenie -
r » n<i von Felir Baumbach die süddeutsche Erstaul »
snhruna von Hans Schwarz ' s Drama ..Prinz von
Preußen " statt . Den Louis Ferdinand spielt Stelan
Dahlen , die Köniain Luise Lola Erwia . den Nostiz
Paul Hier ! , die Panline Wiesel Elsriede Paust und
den Kleist Karl Mathias .

Veranstaltungen
Der Gloria -Palast startet am Freitag mit dem

Filmlustspiel „3ch heirate meine ftron " mit Paul
Hörbincr . Außer ihm sinii eine Reibe der belieb »
testen Darsteller vervslichtet worden : Theo Linaen .
Lil Daaover . ftrtfe Qdemar . Hubert von Mayerinck ,
u . a . Johannes Riemann führt die Reai « . Im
Beiproaramm u . a . „ Tanz im Wandel der Zeiten .

Die Residenz -Lichtspiele . Waldstrakie 3» . zeiaen ab
Freitag den Arria -Film : „Um das Menschcnrecht '

von Hans Zöberlein . Den „Leidensweg des deut -
scheu Volkes von ISIS bis 1921" nennt Zöberlein
diesen Film . Zöberlein ist dnrch sein Filmwerk
„ Stoßtrupp 1917" aukaesallen . Der neueFilm kann
als eine Fortsetzung des „ Stoßtrupp 1917" in das
friedlose , ausaewühlte und zerrissene Deutschland
der Novemberrevolution anacsehen werden . Staats «
schauspiel -Direktor Hans Schlenck . München , ver «
körpert die Hauvtrolle . Im Beiprogramm u . a .
„Rund » in den Gardasee " .

Die Union -Lichtspiele briuaeu ab Freitaa einen
deutschen Flieacrsilm „Wunder des Flieaens "

. der
Film eines deutschen Ftieaers mit dem Meister der
Fluakunst Ernst Udet in der Hauptrolle , serner mit
Kiithe Haack und Jörnen Ohlsen . dem unveraessenen
Darsteller des Hitlcriungcn Quer . Der Film Ist
dem arohen Gedanken der deutschen Lust ' ahrt ae »
widmet , und Ministervräsident Hermann Görina bat
das Protektorat übernommen .

Die Spielzeit des Garbo - Filmes „Der bnnte
Schleier " wurde in der Schaubura bis einschl . Mon¬
tag verlänaert . Der Film entstand nach einem
Roman von Somerset Mauabam .

! Rundfunk -Sendefolge
Freitaa . den 24. Mai

Reichssender Stuttgarti
8 .30 Frauenfunk — 10.15 : Aus Köln : Im arötz ' en

Binnenhafen der Welt : Eine Uebertraauna aus den
Duisbura -Ruhrorter Rhein - und Rubrbäfen —
12.00 Ans Frankfurt : Mittaaskonzert — 18.IS Mit »
taaskonzert lFortsetznnai — 14 .00 Bekanntaabe der
Termine Wiedersehensseiern alter Frontsoldaten —»
10 .00 Bunte Liedsolae — 16.30 Kindcrstnnde —
17 .00 Aus Hambura : Bunte Musik am Nackmittaa
— 18 .39 Rundsunkaerätebcsltiasfunasaktion der Hitler -
jnaend — 19 .90 Unsere Soldaten erzählen ! — 19 .80
Kompositionen des 15jäbriaen Knrt Rehseld — 20.15
Reichssendung : Stunde der Nation : Marien -Kan «
täte — 21 .10 Aus Breslau : Die feindlichen Nach¬
barn ! — 22.80 Eine bunte Folae Volksmusik —
24 .00—2 .00 Nachtkonzert : Werke von Johann Se «
bastian Bach .

Deutschlandsender i
12 .00 Aus Frankfurt : Mittaaskonzert — 12.56

Zeitzeichen der Deutschen Seewarte — 18 .00 Glück »
wünsche — 13 .45 Neueste Rachrichten — 14.00 Aller »
lei — 15.00 Proaramm . Wetter und Börse — 15.10
Die blauen Handschuhe — 15 .40 Mütter von tausend
Kindern — 16 .00 Klinaendes Kunterbunt — 17.8U
Iunavolk . hör ' zu ! — 18 .00 Die italienische Kolo¬
ratursängerin Giana Perea Labia singt — 18.25 Der
Bauer schreibt — wir antworten — 18 .45 Zwilchen »
vroaramm — 19 .00 Und sebt ist Feierabend ! —
20 .00 Kernsprnch . Ansihl . : Wetterbericht und Kurz -
Nachrichten — 20.15 Reichsfendiing lsicbe Stuttgart !
-- 21 .10 Der heilige Hammer — 22.00 Wetter ». Ta -
acS - und Sportnachrichten . Anfchl . : Deutschlandecko
— 22 .45 Deutscher Seewetterbericht — 23.00—24.00
Wir bitten zum Tanz !

?lagesanzeiger
Freitaa . 24 . Mai 1935

Bad . Staat,Stheater : 20 Uhr : Seiner Gnaden Testa -
ment .

Gloria : Ich heirate meine Frau .
Pali : Ziatascha .
Rest : Um das Menschenrecht .
Uli : Wunder des Flieaens .
Schaubura : Der bunte Schleier .
Kabarett Roland : Schmettan -Sisters .
Löwenrachen : Tanzabend .
Wcinhans Inst : SauSsrauen -Nachmittaa .
Oranaericaebände : Die Familie in Malerei . Plastik

und Graphik . Ausstellung .
Landesgewerbehalle : Ausstelluna : Die Familie in

«Geschichte , Wappen und Bild .
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Wandern und Aeifen

Im Auto hinaus !
Endlich wieder unterwegs ! Wenn es auch

keine großen Reisen sind , sind es doch kleine ,
wenn es kein Maybach ist , ist es irgendeine
andere Marke . Hauptsache bleibt : Wir fahren ,
fahren hinaus in den Frühling . Frühling ?
Immer noch . Die Pfingstrose , die so üppig ist ,
daß ihre Blütenblätter kaum zusammenhalten ,
gehört so gut zum Frühling wie die zarte
Anemone . Der schmerduftende Kalykanthus ,
die weiße Narzisse sind in diesem Jahre ge -
meinsam da . nnd dann wissen wir ja , wir , die
wir vom Tal nach den Bergen fahren , wie
langsam der Frühling sich die Höhen erobert .
Wissen Sänge , an denen die Kirschblüten ge-
rade erst aus den Knospen äugen , wenn im
warmen Vorland schon die ersten Früchte lack-
rot werden . Dieses Auf - und Abschwellen in
der Frühlingsskalä zu genießen , gleitet wol -
lustig durch die Sinne wie die Töne der Lo -
tusflöte . Und dieses zeitraffende Betrachten ist
nur im Auto möglich .

Wer fahren will , findet dazu immer eine
Rechtfertigung . Entweder muß sein drücken -
des Herz zur besseren Gefühlsverdauung eine
Abwechslung haben , oder er muß den müden
Körper mit neuen Eindrücken trösten , die Ner -
ven erfrischen , „seinen Laden loswerden " ,
„von allem nichts mehr hören und sehen " !
Das läßt sich einsehen , denn es gibt für jeden
Augenblicke , da das äußere Leben so bedrückt ,
daß es nichts Besseres gibt als Flügel zu be -
kommen nnd davonzuflattern . Sind dazu Auto
und Motorrad nicht wie geschaffen ? Deshalb
verteidigt der Vernünftige jeden , der selbst
unter schwierigsten Verhältnissen sich zum
Kauf eines Fahrzeuges entschließt . Denn ein
Auto ist eine Verteidigungswaffe , ein wun -
derbares Instrument , das in uns dem Genius
aus seinem geheimen Gefängnis heraus den
Flug zum Himmel öffnet .

*
Hat man selber keines , müssen es Freunde

haben . Es ist doch besser , wir Autolosen sah -
ren mit als jene ewig tränenden Pekinghünd -
chen , die ja doch lieber daheim geblieben
wären . Welch ein Gefühl , aus der Stadt her -
aus auf die Landstraße zu gelangen ! Auch der
Motor spürt die frische Lust . Der Horizont
saugt ihn an . Er schluckt das Band der Straße ,
und was im Gehen als Ziel erscheint , das sich
bei jedem Schritt wieder von nns entfernen
will , kommt beim Fahren auf uns zu . Von
allen Seiten rücken Blütenbäume zu uns her -
an , grüne Hügel , bunte Gärten nnd Dörfer
folgen . Eine eben noch flache Landschaftskulisse
öffnet sich , geht fast singend auseinander wie
eine Ziehharmonika , schickt einen Weinberg
voran , einen Kirchturm , legt ein Tal frei , eut -
faltet einen Wald und läßt dahinter einen
blauen Berg aufragen .

Alles entwickelt sich so leicht und die Brust
wird so weit , daß wir in diesem Dorf denken

ist der Eindruck beim nächsten . Und überhaupt .
Auch wir sind die unsrigen inzwischen losge -
worden , schnuppern nach rechts und links ,
schnupfen die herrlichsten Prisen von Blüten -
duften . Eben waren es noch Maiglöckchen , nun
ist es Flieder . Und dies ? Waren dies nicht die
ersten Rosen .

Eine Straßenkreuzung . Bremse . Die rollen -
den Räder sagen : „Weg -weg - weg "

, schon flit -
zen wir über einen Brückensattel , hart an
einem Heiligen vorbei . Ein wie von geheimer
Hand ausgeworfener Vogelfchwarm pfeift
über uns weg nnd fällt am jenseitigen Ufer
in die Büsche . Gleich wird alles wieder Ein -
samkeit . Saftige Wiesen tragen Schmisse von
kleinen Wasserläufen . Am Waldrand steht ein
äugendes Reh , und ein Fasanenhahn weicht
nicht vom Fleck . Er kann Freund und Feind
wohl unterscheiden .

Bor hundert Jahren wurden Leute , die
Italien und Spanien kannten , bestaunt und
beneidet , weil sie so weit herumgekommen
waren . Wer hätte damals geahnt , was der
Bürger von heute am Sonntagnachmittag alles
zu unternehmen vermag ! Heute unternimmt
er nach großväterlichen Begriffen in kürzester
Zeit eine weite Reise und legt dabei soviel
Zwischenraum zwischen sich und seine Verhält -
nisse , daß er beim Heimkommen ein anderer
geworden ist , daß er in sich selbst inzwischen
Brachfeld aufgelockert besät hat uud schon da -
bei ist , etwas Neues zu ernten .

Der Kraftfahrer braucht nicht mehr vom
großen „Draußeu " zu träumen . Er schließt die
Garage auf , holt sein Fahrzeug , gibt Gas und
verwirklicht seinen Traum . Er kann ihn so
oder anders wühlen , denn überall ziehen
Straßen , die zu Bergen , Flüssen , Seen und
hinaus zu den Wolken führen .

Der moderne Nomade hält plötzlich mitten
im Spargelland vor dem besten Wirtshaus
und kommt immer gerade zum Essen recht .
Ihm fällt es in der Nacht ein , die Nachtigallen
hören zu wollen , und in einer Stunde hört er
sie. Er ist der Mittelpunkt eines weiten Fä -
chers , den der Frühling mit seinen schönsten
Farben bemalt hat , und fährt je nach Belie -
ben die Fächerrippen ab , um alle Einzelheiten
nnd Besonderheiten der Landschaft zu genie -
ßen .

In jedem van uns steckt ein Lyriker . Aber
nicht jedem ist es gegeben , seinen Gefühlen
Ausdruck zu verleihen . Das Auto gibt denen ,
die keine Frühlingslieder dichten können , die
Möglichkeit , die Liedstrophen der Landschaft
mit den Augen zu einem Gedicht zn runden ,
ein Gedicht , das an einem Nachmittag leben¬
diges Gemälde wird mit Duft und Klang , und
das mit Düften nnd Klängen ins Blut zieht .

Nun gibt es aber Leute , denen wohl Fahr -
zeug und Wille , es zu benützen , eigen ist , die

. aber einen Reisemarschall brauchen , der ihnen
die können unmöglich Sorgen haben . Und so wenigstens Gebiete und Wege weist. Ihnen

ist leicht zu dienen . Ein Blick auf die Karte
verstrickt in ein Verkehrsnetz , das keine
Spinne hätte dichter zu weben vermögen .

Im Odenwald und mit der Bergstraße fängt
es an , überzieht den Flnßlauf des Neckars ,
knüpft sich fest in den Knotenpunkten Mann -
heim nnd Heidelberg , zieht sich herab nach
Bruchsal , verankert sich in Karlsruhe , von wo
es über den nördlichen Schwarzwald läuft ,
iiber alle Höhen nm das Murgtal und Baden -
Baden herum , auf und ab , hin und her . Dann
webt es sich im Rheintal durchs Obst - und
Rebland , folgt der Höhenlinie , setzt sich durchs
Tal der Kinzig fort , wird breiter , reichmaschi -
ger im mittleren Schwarzwald , überspannt
den Süden mit dem Höllental . zieht sich von
Freibnrg bis zum Feldberg und hinab zum
Hochrhein , dehnt sich auch donamvärts weiter
und hinüber zum Bodensee . Und überall sitzen
die kleinen Knötchen , neben denen ein klang -
voller Name steht , der einen Ort , einen Gip¬
fel , eine Burg , einen See , Felsen , Ausblicke
bezeichnet . Sie alle zu nennen , würde eine
endlose Litanei ergeben . Aber wie leicht findet
sich der Fahrer zurecht , wenn er den entfchie -
den geführten großen Höhenlinien Nord -Süd
folgt , die weife Männer in jahrzehntelanger
Arbeit planmäßig gezogen haben .

Die Sonne , die sich bis jetzt so keusch zu -
rückhielt , scheint bei uns bleiben zu ivollen .
Wir glauben an ihre Kraft , die uns segnen
soll . Will sie das Land zum Paradies machen ?
Sic soll es . Wir werden Sternfahrten ins
Grüne unternehmen und alle Wunder und
Zaubereien der Landschaft würdigen . Wir wer -
den im Wachtraum in die Ferne fahren und
alles wird sich für uns reimen ! Zufriedene
Frömmigkeit , wie auf den Gesichtern der klu -
gen Jungfrauen in den Vorhallen gotischer
Dome , wird von uns ausstrahlen , denn in der
Umarmung mit dem Frühling , draußen löst
sich alles Komplizierte , Schwierige , strafst sich
der Nacken und wird das Auge für den Him -
mel die Weite frei ! Franz Schneller .

Mit dem Dampfer in die Ostseebäder
Anfang Juni , mit Eröffnung der Haupt -

faifon , beginnt auch wieder der regelmäßige
Dampferverkchr zu den Ostseebädern . Da
auch Sommerurlaubskarten ausgegeben wer -
den , die ohne besonderen Zuschlag wahlweise
für Eisenbahn oder Dampfer gelten , kann
man auf dem Wege in die Oftfee - Tommer -
frische eine kleine Schiffsreise miteinschalten .

Von Stettin nach Swinemünde fährt täg -
lich ein Dampfer ab 13 Uhr . vom 1 . Juli ab
außerdem werktäglich auch ab 8 Uhr . Die
Dampferlinie Stettin —Swinemünde —Rügen
<Heringst >orf , Zinnowitz , Göhren , Sellin ,
Binz . Saßnitz ) wird vom 3 . bis 21 . Juni drei -
mal wöchentlich — Montags , Mittwochs und
Freitags — ab 24. Juni werktäglich nnd ab
30. Juui auch Sonntags befahren lieweils ab
Stettin 11 Uhr ) . Außerdem ist vom 3 . Juli
ab jeden Mittwoch eine Fahrt von Swine -
münde tab 6.30 Uhr ) über Göhren tab 10.15 )

nach Bornholm vorgesehen . Von Stettin nach
Misdroy verkehren die Dampfer ab 3 . Juni
werktäglich ab 13 .30 Uhr , außerdem Montags
ab 4 .30 Uhr , Die Linie Stettin —Heidebrink -^-

Dievenowbäder wird bis 22 . Juni dreimal
wöchentlich , ab Stettin Montags , Mittwochs ,
Freitags 11 .16 Uhr , vom 24 . Juni ab werk -
täglich befahren, ' in Eammiu besteht ab
2. Juui an alle von Stettin eintreffenden
Züge Dampferanschluß nach Heidebrink —
Dieveuow .

In Greisswald besteht vom 1 . Juni bis
I . September täglich Dampseranschluß an die
Züge aus Berlin u . Breslau nach den Rügen «
bädern Thiessow , Göhren , Baabe , Sellin ,
Binz und Satznitz lab Greissivald 14 .30 Uhr )
sowie nach Lubmin ( ab 14 .10 Uhr ) . Von Stral »
snnd nach Rügen ( Neueudors , Bug , Wiek ) ver -
kehrt täglich ein Dampfer vom 1 . Juni an
lab 12 .30 Uhr ) . Tie Strecke Stralsund —Hid *
densee (Bitte , Kloster ) wird ab 7. Juni tag -
lich lab Stralsund 15.30 Uhr ) befahren .

Neue Tarifvergünstigungen
Mit Beginn des Sommerfahrplans am

15. Mai traten bei der Deutschen Reichsbahn
auch die neuen Tariferleichterungen in Kraft .
Zur Förderung des Sports wird eine neue
Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent ein¬
geführt , die bei gemeinschaftlichen Fahrten zu
Sportveranstaltungen von mindestens sechs
Erwachsenen allen Mitgliedern der dem Deut -
scheu Reichsbuud für Leibesübungen angeschlcs -
seneu Sportvereine gewährt wird . 50 Prozent
Ermäßigung sind auch für den Besuch von
Kriegsgräbern für die nächsten Angehörigen
der im Weltkrieg gefallenen und im Inland
bestatteten deutschen Soldaten vorgesehen . —
Bei deu Fahrpreisermäßigungen für Kinder »
reiche ist die Altersgrenze der Kinder von IS
auf 21 Jahre herausgesetzt worden . Auch Ans -
länder und im Ausland lebende Deutsche
können jetzt diese Ermäßigung beanspruchen .

Bäder ♦ Kur - and Erholungsorte ? Reise - und Ausflugsziele
Durlach -Turmberg
Restaurant Schützenhaus
Beliebtestes Ausflugsziel der Karlsruher . Großer schatt .
Garten . Gute Küche und Keller . Eigene Schlachtung ,
ff. Wagner -Biere . Bequeme Autozufahrtstraße .

Es ladet freundl . ein : Karl Lang u. Frau

Durlach
Bibel - und Erholungshelm

Thomashof
Bestempf . f. Erholungsbed . Pensionspr . 3.20 bis 3.50 RM. pro
Tag. Anfragen a. d. Leitung d. Hauses . Prosp . d. Tagblatt .

Durlach
Cafö Luginsland
Auf halber Höhe des Berges . Herrliche Aussicht . Bestgef .
Familienkaffee mit eigener Konditorei . Weine und Biere .
Telefon 470 Bes. : E . Wagner .

Gasthauszum Schwanenin Grötzingen
am Fuße des Turmbergs , in der Hauptstr . , nächst Bahnh .
Altbek . gutbürgerl . Haus . Eig. Metzgerei , ff. Weine u. Biere .
Saal für Vereine u. Gesellschaften . Schöne Fremdenzimmer .
Telefon 273 Durlach . Besitzer : J. Stutz

Kurhaus Schöneck
Das vornehme Familien - Kaffee auf dem Turm¬
berg . Bekannt f . gute Küche und Kaffee . Großer
Saal , bestgeeignet für Kameradschaftsabende u.
Gesellschaft . Für Wochenend und Ferien bestens
empfohlen . Pensionspreis 4 .— bis 4 .50 (4 Mahl¬
zeiten ) . Neue Autofahrstraße mit Parkplatz .

Neuer Pächter : Hans Gass .

Ettlingen

Konditorei — Kaffee Ziegler
Altbekanntes Kaffee mit feinst . Konditorei
Kronenstr .14, nächst d . Herz -Jesu - Kirche

Ettlingen

„Gasthaus zur Linde "
Albstraße 39, gegenüber der evang . Kirche . Be¬
kannt f. gute Weine und vorzügl . preisw . Küche .
Eig. Schlachtung . Inh. : Rob . Heß , Küchenchef .

Ettlingen . „ Gasthaus zum Ritter 21
am Schloßplatz . Altbek . gut . bürgerl . Lokal , ff. Weine u.
Schrempp - Biere . Schöne Säle für Vereine , jeden Sonntag
Konzert . Den Karlsruher Ausflüglern bestens empfohlen .
Neuer Besitzer : Karl Lindemann , Metzger u. Küchenchef .

Bevorzugen Sie bei Ihren Ausflügen
in die nähere Umgebung die sich hier

empfehlenden Erholungsstätten

Hohenwettersbach
Beliebter Ausflugspunkt der Karlsruherl

Qasfyaus „Zur ßocijbuvQ"
Gut bürgerl . Küche , ff. Beckh -Pforzh .-Export -
bier . Naturreine Durb . Weine .

Neuer Besitzer : Alfred Vogt

Gasthaus zur Kanne
■ BU Bei : Kempermann ■ ■ ■ HOB
mit schöner Gartenwirtschaft / Bestens
empfohlen für Tanzausflüge usw . / Erst¬
klassige Speisewirtschaft / Bestgepflegte Weine

Für Ausflügler , Spaziergänger

Hohenwettersbach
Spezial -Ausschank der

Brauerei Moninger

HOTEL FISCHWEIER
Station : Spielberg — Schöllbronn
am Eingang ins Moosalbtal

Neues Freischwimmbad mit Wald und Rasen¬
lagerung . Spez . : Forellen und Bauernschinken .

Pension und Wochenende .
Besitzer : K . Maier . Telefon : Marxzell 26 .

Herrenalb
Hotel Waldhorn mit Ratsstübel
Altb . f. gute Küche u . Keller . Fl . W . — Direkt
am Kurpark . Pension ab RM . 5 .— Vor - u . Nach¬
saison Ermässig . Garage . Telefon 318 .

Bes . : Frau Hch . Schaufler .

Nerrenalb
Hotel Mayenberg

Fl .Einziges Hotel erhöht am Walde gelegen
Wasser . Privatbäder . Pension ab 6 .50 RM.

Bes . : O . Zobel ,

ÄS ." Pfrontner Hof
Pfronten - Steinach im bayr . Allgäu
Gut bürgerliches Haus ■ Anerkannt gute Küche

Schöne Fremdenzimmer m Garage ■ Gemütliche Glas¬
veranda ■ Liegebalkon ■ Schattiger Garten ■ Herrliche
Aussicht ins Gebirge ■ Herrlich gelegenes Schwimmbad

Prospekt durch Besitzer und Im Tagblattbüro .

Gasthaus zur Eyachbrücke
an der Linie Pforzheim — Wildbad . Haupt¬
stützpunkt d . verbreit . Autostraße Baden -
Baden — Herrenalb — Dobel — Wild bad . Best .
Verpflegung . Zeitgemäß billige Preise .

Besitzer : Otto Kienzle

Wildbad - Windhof
Behaglicher , vornehmer Familiengasthot , oberhalb der
Enzanlagen , inmitten von Wiesen ; nächst Wald u. Freibid .
Große Glashallen , Terrassen . Fließendes Wasser .
Omnibusverkehr . Pensionspreis ab RM. 5.50 . Prospekte
durch Tagblatt . Telefon 205. Besitzer : Fr . Treiber .

WMdb ^ Hotel „Kühler Brunnen "
Nächst dem Bahnhof . Gut bürgerliches Haus in ruhiger ,
freier Lage . Großes , schattiges Garten - Restaurant . Bei mäß .
Preisen anerkannt vorzügl . Verpflegung . Pension v. 4,50 RM.
an . Autoeinstellhallen — Telephon 574

Besitzer Srmt Eisele

Höhenluftkurort DENHACH bei Dobel
Gasthaus zum Pflug £ £
sichtsturm . Gut in Küche und Keller . Mäßige Preise .

Besitzer : Wilhelm Pfrommer .

Bäder - Anzeigen
im „ Karlsruher
Tagblatt " sind
immer von Er¬
folg begleitet !

yVÖ
' H ENLUFTKUR q Rt

720m. Im aAtdl . Schwarrw Inmitten naher Tannenhochwaider mit prächtiger Fernsicht .
Höhensonne , hetlkrätt . Gebirgsklima Hervorrag . für Erholungssuch .. besond . Herr u.
Asthmaleid . Flubbad . Kurarat . Lesezimmer . Priv .Wohnung .Prosp . dch. Kurverwaltung .

Sorglos reisen Sie ,
wenn Sie sich bei der

öuropäifcfjen
Her - und Reisegepäck-

l/ersicherungs-nktiengesellschaft
dem bekannten Spezial -

unternehmen für die Ver¬
sicherung all . Reisegefahren ,

versichern .
Versicherungen können an den Gepäck »
und Fahrkartenschaltern d. Reichsbahn ,bei den Mer - und Hapag -Vertretungen

sowie sonstigen Reisebüros
abgeschlossen werden .
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Enzklösterle bei Wildbad
600 m ü . M . Postomnibusverkehr Wild¬
bad — Freudenstadt . Höhenluftkurort mit
herrl .Tannenwäld . u . Matten , f. Liegekuren
Ausgangspunkt schönst . Wanderung . ( Kal¬
tenbronn , Wildseemoor , Poppelsee u . a .)

Gepfl . neuzeitl . Gaststätten mit mäßig . Preisen .
Keine Kurtaxe . Prosp . d . Bürgermeisteramt .

Gompelscheuer - Enzklösterle 700 m ü. M.
Gasthaus u . Pens . „ z . Lamm "
Am Enzursprung . Gute Verpfl ., zaitgem . bill. Preise . Be¬
liebter Aufenth . der Sommerfrischler . Kraftpost - Haitestelle
der Linie Wildbad —Freudenstadt . Prospekte durch den
neuen Besizer : Theodor Vogt . Tel . : Enzklösterle 69

Enzklösterle Station Wildbad (600m ü . M .)
Kurhaus Hetschelhof

Schönste Lage u.Lokalität , am Platze , abseits d. Verkehrs , mit
schöner Gartenanlage , in herrl , Wiesengrund , besonders für
Ruhesuchende . Mäßige Preise . Garage . Telefon 73 . Pro¬
spekte durch Tagblatt erhältlich . Besitzer : G . Frey .

?"xw'
d£d

er,e Pension Stieringer
Neu und bestens eingerichtet , fl. Wasser Bad, Sonnenbad u.
Garten , nahe a. Wald . Für vorzügl . Verpflegung wird garant .
Eigene Metzgerei . Volle Pension z . Zt . 3.60 RM. Prospekt .

ZwiCkgäbCl (Post - u. Bahnstation Schönmünzach )

Oosihaus II. Pension „Zum Mohren"
Einz . u. bestempf . Haus am Platze . Zeitgem . billige Preise .
Nachmitt .-Kaffee . Prospekt durch Besitzer u. I. „Tagblatt " .

Besitzer : Friedr . Wurster .

Enzklösterle bei Wildbad (602m ü . M .)
Gasthof u. Pension zum Waldhorn
Altbek . gut bürgerl . Haus . Mäß. Preise . Eig. Forellenwasser .
Garage . Schwimmbad b. Haus . Mehrm . tägl . Autoverbdg .
mit Wildbad . Fließ . Wasser . Zentralheizung . Telefon 84.
Prospekte durch Tagblatt und Besitzer : P. Zipperlen .

Moorbad u . Sanatorium
Sickingen
Landstuhl (Pfalz )

Das bewährte Rheuma -

und Frauenbad

Herrliche Gebirgswaldlage : : Pauschalkuren

ffrofpekte,
der nachstehenden Erholungsstätten liegen
in unserer Geschäftsstelle , Karl - Friedrich -

Straße 14 , auf und werden kostenlos an

Interessenten abgegeben .

Ort Pension

Durlach , Thomashof Bibel- u . Erholungsheim

Ebersteinburg Wolfsschlucht

Enzklösterle (Wttbg .) Hetschelhof

Enzklösterle „ Pension Stieringer
Enzklösterle „ Pension Waldhorn

Herrenalb Hotel Waldhorn

Kirsch bäum wasen
( Murgtal ) Pension Waldeck

Obersasbach Grässelmühle
Pfronten -Steinach

(Allgäu ) Pfrontner Hof
Schönmünzach Pension Carola
Schönmünzach Pension Ochsen
Schönmünzach Pension Oesterle
Seebach bei Ottenhofen Pension z. Hirsch
Bad Wildbad Der Windhof

Zwickgabel Pension z. Mohren

Kurörtliche Ltmschau
OtteuHöfe » . Zu den bevorzugtesten Som -

merfrischen des Achertals gehört seit Jahren
Ottenhösen , der von wuchtigem Bergwald
umgebene Kurort in einer lieblichen Tal -
nische der Acher , am Fuße der Horuisgrinde .
Seine günstige Lage am Ende der Achertal -
bahn , sein ideales Tourenstandquartier lassen
ihn zu einem Magnet für die Schwarzwald -
wanderer werden . Eine Reihe bestgeführter
Hotels und neuzeitlicher Pensionen laden zu
längerem Verweilen ein . Der Verkehrsverein
gibt in diesen Tagen einen neuen Prospekt
aus , der in vorbildlicher Welse einen Einblick
in den Kurort Ottenhösen u . seine landschast -
lichen Reize gibt . In der jedermann empseh -
lenswerten Werbeschrift kommt in neuartiger
Weise das vielverästelte Wegnetz , das von
Ottenhösen - aus in die umliegende Bergwelt
zieht , eindrucksvoll und für den Wanders -
mann in höchst interessanter Weise zum Aus -
druck , da die neuen Weg - und Psadauszeich -
nungen genauen Ueberblick geben darüber ,
von wo aus man in der weiten Umgebung
der Talschaften und Höhen am geeignetsten
den Kurort erreicht .

*
Seebach im Achertal . Auf dem Weg von

Ottenhösen nach der Höhe des Ruhsteins und
Mummelsee berührt der Wandersmann eben -
so wie die Kraftpost deu im weitausladenden
Seebachtale gelegenen gleichnamigen Ort .
Ringsum weitet sich das Land und zeigt ge -
rade im vorderen Seebachtal die Vielfältigkeit
der Schwarzwaldschönheit . Seebach selbst bie -
tet Standquartier für eine Tour über den
Elsaweg zur Grinde , zum Seibels Eckle und
Dreifürstenstein , zum Nutzestem und Schliff¬
kopf und über ein verschwiegenes Felsgebiet
nach dem Gottschlägtal und Karlsruher Grat .
Die Staatsstraße vom Ottenhösener Talgebiet
über Seebach zur Höhe hat eine weitere Ver -
besserung durch Ausweitung der Kurven und
Festigung der Straßendecke erfahren .

*
Luftkurort Grässelmühle . Der im oberen

Teile von Obersasbach gelegene Kurort er -
freut sich einer von Natur ganz besonders
begünstigten Lage . Freundlich grüßen rings -
um die nahen Berge herab , deren duftige ,
dunkle Tannenforste die Kuppen wie ein
schützender Mantel umziehen , wirkungsvoll
unterbrochen von hervorleuchtendem saftigem
Grün . Durch das Tal , in dessen Mitte die
. .Grässelmühle " mit ihrem großen schattigen
Garten sich einschmiegt und sich als freund -
licher Aufenthalt über die Sommerwochen
empfiehlt , schlängelt sich ein munteres , sorel -
lenreiches Gebirgsbächlein , An den Berghän -
gen bauen die fleißigen Winzer den feurigen
„Obersasbacher " nnd den „Sasbachwaldener " .
Am Gasthof Grässelmühle hält die ständige
Kraftpost , die von Achern über Obersasbach ,
Sasbachwalden nach Breitenbrunnen und zur
Grinde hinauffährt .

*
Schönmünzach . Der beherrschende Mittel -

punkt des Murgtals ist und bleibt der Kur -
ort Schönmünzach , der sich von allen Murg -
talgemeinden am frühesten und ausgeprägte -
sten sozusagen ausschließlich auf den Frem -
denverkebr verlegte . Altrenommierte Hotels
und Gaststätten mit neuzeitlichsten Einrich -
tuugen und Erweiterungsbauten und eine be -
sonders große Zahl von Privatpensionen ge -
währen beste Unterkunft und Verpflegung .
Die erhabene Schwarzwaldrnhe und Einsam -
keit ist in diesem romantischen Kurort ver -
blieben . Wer in diesem Jahre Schönmünzach
besucht , wird sich über den prächtigen Aus -
bau des Kurgarteus an der Mura . über
manche neue Waldpsade . erweiterte Erschlie -
Hungen der ausschaureicheu Höhenabschnitte
und anderem erfreuen .

*
Zwickabel . Eine knappe Wegstunde abseits

von Schönmünzach fügt siä) der kleine Höhen -
Luftkurort wie eine Einsiedelei in die Hoch-
Waldeinsamkeit der munter plätschernden

Schönmünz . Es läßt sich von hier aus präch -
tig wandern, ' denn unmittelbar am „Mohren "
strömen die Wege auseinander und die Holz -
tafeln zeigen die Richtungen nach dem Lan -
genbachtal , nach dem Dreifürstenstein und
Wildsee , nach dem Ruhestein und Mnmmel -
see und der langen Grinde an , nach Schwarz -
waldgebieten , die zu den unberührtesten nnd
landschaftlich eindrucksvollsten gehören . Der
Hochwald mit seinen 20 und 25 Meter hohen
Tannen offenbart sich hier auf Kilometerweite
in seiner ganzen Ursprünglichkeit : die Jagd -
gründe enthalten einen Reichtum an Edel -
und Hochwild und nicht selten wird hier der
Wandersmann Rehen und Hirschen begegnen
und Zeuge eines kleinen Tieridylls werden
können . Nach dem für solche Touren geeigne -
ten Ausgangspunkt Zwickabel führt eine
Bahn und keine Kraftpost , aber eine gute
Waldsahrstraße zieht von Schönmünzach ins
Tal . wo die Grenze für den Wagenverkehr
ist .

*
Burgruine Altwindeck . Eine Stunde von

Bühl entfernt baut sich die mächtige , weit in
das Rheintal hineinblickende Burgruine mit
dem alten Wartturme auf . Ein Fahrweg zieht
über Kappelwindeck ziemlich steil zu der 410
Meter hoch gelegenen Ruine , ein zweiter An -
sahrtsweg besteht von Ottersweier über
Waldmatt aus . Ein gemütliches Gasthaus ,
freundliche Pension zugleich , lädt hier zu
einer Erholung ein ? weit schweift der Blick
von der lichten , mit Springbrünnlein und
herrlichen Blumen umrahmten offenen und
gedeckten , Terrasse ins badische Land . Man
sieht von hier aus gleichsam aus der „Vogel -
schau" die zahlreichen kleinen Gemeinden
Mittelbadens wie zierliche Baukästen , man
kann die schnaubenden Züge ans lange Zeit
verfolgen , die sich wie Lilipnteisenbahnen aus
einer Spielzeugschachtel ausnehmen . Fern
im Westen , am bläulichen Horizont , äugen die
Vogesen herüber , sieht man das silberschim -
mernde Band de ? Rheines , erkennt man
Straßburg und elsässische Gemeinden . Also
neben einer einzigartigen landschaftlichen
Umgebung gewährt der Anblick der Ferne
von dem Bergfried oder vom Altwindecker
Burggasthof aus ein Stück Anschauungsunter -
richt unserer schönen badischen Heimat .

*
Der Höhenluftkurort Wolfsschlucht , unmit -

telbar am Eingang des 500 Meter hoch gelege -
nen Kurortes Ebersteinburg , liegt auf der
Wasserscheide zwischen Oos - und Murgtal , 40
Minuten von Baden - Baden entfernt . In acht
Minuten erreicht man das einzeln stehende
prächtige Hotel mit der Kraftpost und genießt
von hier aus eine geradezu entzückende Fern -
ficht aufs Rheintal und die blaue Kette der
Murgtalberge . Wandersleute besuchen von
hier aus mit Vorliebe die geheimnisvollen
Felsgebiete der Engels - und Teufelskanzel .
Herrliche Pfade dringen zur Ebersteinburg ,
zum Schloß Hoheubadeu und zum Merkur em -
vor, ' letzterer kann in dreiviertel Stunden er -
stiegen werden . Das Wolfsschluchthotel birgt
einen sehenswerten Park mit duftender Flora ,
schattigen Tannennischen und ausgedehntem
Obsthain . Seine ruhige Lage schafft alle Vor -
bediugungen zu angenehmstem Kuraufenthalt .

Veranstaltungen in Baden -Baden
Aus dem gedruckt vorliegenden Saisonpro -

gramm von Baden - Baden entnehmen wir für
die Zeit bis Ende dieses Monats folgende
wichtigeren Veranstaltungen : 24. Mai : Tanz -
tee mit Kabaretteinlagen . Krnzert des Sym -
phonie - und Kurorchesters . Kabarett und Tanz
im Kurhaus . — 25 . Mai : Tanzturnier um den
großen Preis der Bäder - uud Kurverwaltung
und Ball . — 26. Mai : Tanztee mit Tanzschau
der Siegervaare . — 30. Mai : Doppelballon -
ausstieg im Kurgarten . Beginn der Gastspiele
des Nürnberger Städtischen TheaterS : „Lauf
ins Glück "

. Operette von Beyer und Raymond
— 31. Mai : „Don Juan " von Mozart .

Rastall
Conditorei -Cafe MORITZ

Altbekanntes Cafä mit feinster Konditorei , Im Zentrum
gelegen . Gute Autoparkmöglichkeiten .

Mod . eingerichtete Häuser
Auskunft u . Prosp . d . d . Verkehrsverein

Raumünzach (Station der Murgtalbahn)

Hotel - Pension z . Wasserfall
3 Min . v. Bahnhof , im wildromantischsten Teil d . Murgtals .
Bekannt für gute Küche und Keller . Spez . : Bachforellen .
Pension 4 RM. Bes. : Warth u. Förderer .

Kirschbaum wasen Bahnst . (Murgtal)

Gasthaus - Pension z . Waldeck
Schönste Lage d. Murgtals . Frdl . sonnige Räume , vorzügl .
Verpfl . bei 4 reichl . Mahlz . Pens . 3.80 . Günst . Wochenend¬
preise . Prospekt durch Inhaber und Tagblatt .

Neuer Inhaber : Christ. Gahr

Luftkurort Huzenbach
500 m ü. M. Bahnstation Im Murgtal . Umrahmt von
Bergen bis 1000 m Höhe . Idyllische Sommerfrische .

Behagliche Unterkünfte In :

Pension Wiedmann — Gasthaus zur Krone
Gasthaus z. Engel — Pensionspr . ab RM . 3.60.

/ Prospekte durch den Verkehr «ver « ln .

bei Bühl
( Baden )Altwindeck

Historische Ruine (1100 erbaut ), aussichtsreich gelegen .
Restaur ., Kaffee , bill. Pension , am Hochwald , Liegewiese ,
herrliche Spazierwege für Erholungsbedürftige . Von Baden -
Baden , Bühl , Ottersweier , Hundseck mit Auto bequem zu
erreichen . Telefon Bühl 671 . R. Gräßel . — Auch ist gar .
echt . Schwarzw . Kirschgeist (alt ) in jed . Quantum abzugeben .

Haltestelle der Autol . Achern —Hornlsgrinde . Staubfr . , von
Wald u. Wiesen umgeben am Forellenbach . Pens , ab 3.50.
Telefon 552 Achern . Prospekte durch Besitzer u. Tagblatt .

Besitzer H . Grassel .

Qoohooh GastHoHinTPension T ^ ^ ^ Wirsch 7^
OCCUClbH bei Ottenhofen (2 km )
Gut bürg . Haus f. Kurgäste u. Touristen . Schöne Fremdenz . ,
fl. Wasser . Zhzg . Pensionspr . v. 4.— an . Garage . Tel . Kappel¬
rodeck 228. Autovermietung . Bes . H - Huber .

Besucht , wenn ihr ins Rebland kommt , In Eisental das

Gasthaus z. Sternen
in idyllischen Weinbergen gelegen . Altbekannt für gute
Küche und Keller . Großer Saal für Gesellschaften . Spez . I
Selbstgez . g. Eisentaler Betschgräbler .
Tel . 234 . Besitzer : Josef Bauer .

Ebersteinburg bei Baden -Baden

Höhenluftkurort Wolfsschlucht
500 m ü. M. Das bevorzugte Schwarzw .- Idyll für Familie u.
Erholungsuchende . Gr . Park . Liegewiese . Stets Forellen !
Pens . v. RM. 4.—. Fließ . Wasser . Posthaltest . Wolfsschlucht .
Bes. : Wilh . Spielmann , Küchenchef . Prosp . d. d. Besitzer
und im „ Tagblatt " erhältlich .
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zu
ist stets das KarlsruherTagblatt . Denken
Sie daran , uns vor Antritt Ihrer Er¬
holungsreise Ihre Adresse aufzugeben .
Sie sind dann über alles in der Heimat
bestens und sehr rasch unterrichtet .

■iil

Kür das kleine Reisemerkbuch !
Auf dem Nebelhorn bei Oberstborf im All -

ftüit wird neben der Bergstation der Nebel -
hornbahn ein llnterkuustshaus für 200 Per¬
sonen erbaut . Das Touristenheim erhält eine
Selbstversorgerküche und Schlafräume mit
1—4 Betten , außerdem werden im Dachgeschoß
Gemeinschastsräume mit Matratzenlagern
eingerichtet .

*
Bad Mergentheim hat im Kurpark eine

heizbare Wandelhalle mit Brunnentempeln
errichtet , die am 25. Mai feierlich eingeweiht
werden wird . — Das traditionelle Mergent -
heimer Reitturnier findet am 1./2. Juni statt .

*
Bad Oeynhausen hat sein Schwimmbad aus -

gebaut . Es hat eine Terrasse mit hellen
Tischen und bunten Sonnenschirmen erhal -
ten ; die gesamte Anlage wurde mit grttuen
Hecken eingefaßt , und die äußeren Schwimm -
und Planschbecken sind mit Plattengängen
umlegt worden . Auch bie Umkleide - und
Duschräume wurden verbessert .

*
In Linz am Rhein wird dem Museum eine

Abteilung „Wein " angegliedert , in der neben
alten Geräten zur Weinerzeuguug vor allem
in gemeinverständlicher Weise gezeigt werden
soll , wie Wein angebaut und gewonnen wird .

*
Der Kneipp - und Luftkurort Kassel -Wil -

helmshöhe bat fetzt den Ausbau des neuen
Kur - und Badehauses beendet . Es enthält
Kneipp - , Bade - , Gieß - und Wickelräume sowie
geschmackvoll ausgestattete Gesellschaftsräume .

*
Der berühmte Schweidnitzer Keller im

Rathause zu Breslau soll demnächst künst -
lerisch ausgestaltet werden . In den Wand -
nischen des Borraumes sollen Nachbildungen
der früher dort angebrachten Gemälde von

Professor Kämpfer , „Einzug Friedrichs des
Groben in Breslau " und „Zechende Soldaten
nnd Bürger im Schweidnitzer Keller " ange -
bracht werden .

*
Um neben der Weinernte auch die Wein -

Blute zn ihrem Recht kommen zu lassen , ver -
anstaltet Oppenheim am Rhein am 16. Juni
ein Weinblütenseft mit einem Frühlingsfest -
spiel „Als die Trauben blühten "

, das inmit -
ten der blühenden Weinberge in der Ruine
Landskrone aufgeführt wird , und mit Musik
und Tanz auf Marktplatz und Straßen .

*
DaS Moselstädtchen Traben -Trarbach veran -

staltet gemeinsam mit den umliegenden Ort -
schasten vom 6 . bis 8 . Juli ein großes Hei -
matfest mit Festzug , Beleuchtungen der Mosel -
höhen , der alten Burgen Montronal , Starken -
bürg und Grevenburg , Bootsauffahrten und
Wasserspielen auf der Mosel . In den Stadt -
teilen Traben und Trarbach werden Wein -
brunnen Moselwein spenden .

*
Für den Verkehr von Norddeich nach Juist

wird in diesem Sommer ein neues Motorschiff
in Dienst gestellt , das etwa 4M Fahrgäste aus -
nehmen kann . — Die Baltrnm -Linie läßt ein
neues Passagierschiff für IM Personen er -
banen , das im Sommer für Bergnügungsfahr -
ten von Baltrum aus verweudet werden soll ,

ck
Aus Anlaß der Ost - Tagung des „VDA ."

finden in Marienburg zu Pfingsten wieder die
Marienburger Festspiele statt . Am 0 ., 7. , 9 .,
10 ., 12 ., 13., 14. und 15. Juni gelangt vor dem
historischen Rathaus und der Marienburg das
Ordensfestspiel „Bartholomäus Blume " zur
Ausführung .

*
Am 1 . nnd 2. Juni findet in Mainz wieder

der „Mainzer Spargelmarkt " statt . Das ist

nicht nur eine Angelegenheit der Gemüfehänd -
ler oder der Hausfrauen , die sich den Stoff
zu einem schmackhaften Mahle kaufen wollen ,
sondern ein echt rheinisches Volksfest voller
Fröhlichkeit , zu dem die Besucher von weither
kommen .

Sonntagsrückfahrkarte « zur Sternwande -
rung des Schwarzwaldvereius . Anläßlich der
Sternwanderung des Schwarzwaldvereins am
80. Mai (Himmelfahrtstag ) werden Sonntags -
rückfahrkarten sanch Blanko ) von allen Bahn -
Höfen der Bezirke der Reichsbahndirektionen
Stuttgart und Karlsruhe nach den Bahnhöfen
Oppenan , Ottenhösen , Oberbühlertal , Baden -
Baden , Forbach . Ronmünzach , Lörrach , Schön -
münzach und Bad Teinach im Umkreis von
75 Km . ausgegeben . Die Rückfahrt muß am
31 . Mai spätestens um 12 Uhr angetreten
werden .

Mit Reichsbahn, Krafipost und zu
Fuß durchs Badnerland

Das Verzeichnis der ermäßigten Rundreise -
karten , die im südwestdentschen Reisebezirk
Geltung - haben , ist soeben von der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe neu herausgegeben wor -
den . Es enthält eine große Zahl besonders
beliebter Rundreisen durch das Badnerland
vom Neckar und Main durch den Schwarz -
wald bis zum Bodensee . Mit den ermäßigten
Rnndreisekarten kann man auf einem belie --
bigen Bahnhof des Reiseweges bie Fahrt in
einer der beiden Richtungen antreten , die
Reise mutz jedoch in der gewählten Richtung
fortgesetzt werden . Der Reisende darf die
Fahrt innerhalb der Geltungsdauer , bie für
Entfernungen bis zu 209 Kilometer 15 , für
größere Entfernungen 30 Tage beträgt , belie -
big oft u . lang unterbrechen . Alle näheren Be -
stimmungen über die Benutzung sind in der

Schrift enthalten . Die vielseitigen Vorteile
haben die ermäßigten Rnndreisekarten zu
einer beliebten Einrichtung im südwestdeut «
fchen Reiseverkehr gemacht . Ueber die ermäßig ,
ten Rnndreisekarten im Verkehr nach und
auf dem Bodeufee wird außerdem demnächst
ein Sonderheft mit Bodenseereliefkarte und
Fahrplänen herauskommen .

AnsflugSfahrten mit der Kraftpost im Bad -
« erlaub . Die Reichspostdirektion Karlsruhe
hat in einem bebilderten Faltblatt die zahl «
reichen Ausflugsmöglichkeiten zusammen «
gestellt , die mit regelmäßig verkehrenden
Fernkraftposten und mit Kraftsonderposten in
Baden durchgeführt werden können . Die
Fahrten gehen in den ganzen Bezirk des
Schwarzwaldes , sowie ins Neckartal . in den
Odenwald , ins Tanbertal , an den Oberrhein
und an den Bodensee . Die Schrift enthält auch
nähere Angaben über die Fernkraftpost Hei -
Helberg — Baden -Baden — Freudenstadt — Tri »
berg —Titisee —Zürich und Lnzern und über
die Schwarzwald —Bodensee - Post Baden -Ba «
den —Schwarzwaldhochstraße — Freudenstadt
Freiburg —St . Blasien —^Konstanz <Bodensee ) .

Hiihenwanderuugen im Schwarzwald . Der be -
liebte Faltprospekt des Landesverkehrsverban -
des Baden , Karlsruhe , der die Höhenwander -
wege des Schwarzwaldes n . zahlreiche Wände «
ruugeu zu Plänen zusammengestellt enthält ,
ist neu erschienen . Zu den drei bekannten
grotzen Höhenwegen in Nord -Sttd -Michtung
sind drei weitere Hohenwegs hinzugekommen ,
die im Text und auf der Übersichtskarte an -
gegeben sind . Der eine geht von Oberkirch
über Gengenbach aus den Kandel und von
dort nach Freiburg . Die beiden anderen
schneiden die Nord -Süd -Wege in der West -
Ost -Richtung , der eine von Lahr über Horn -
berg und Königsfeld nach Rottweil ziehend ,
der andere von Freiburg durch das Höllental
über Titisee —Neustadt und weiter durch den
Hegau a « den Bodensee führend .
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LHuä Stadt undLandj
Zum Gedenken Alberl 5eo Schlagelers

Besuch im Wiesental / Im Elternhaus Gchlageters / Ein Heldengrab
im Schwarzwald

Wiederum jährt sich am 26. Mai der Tag ,
da auf der Golzheimer Heide bei Düsseldorf
die tödliche Salve krachte , die den «Sohn unse -
rer Schwarzwaldberge , Albert Leo Schlageter
aus Schönau i. W . in die Knie zwang . Wie -
herum finden am kommenden Samstag und
Sonntag in der Heimat und am Grabe des
deutschen Freiheitskämpfers , den der Führer
selbst als den ersten Soldaten des Dritten
Reiches bezeichnet hat , große Kundgebungen
statt .

Wenn dabei die Fahnen nnd Wimpeln zu
Ehren dieses großen Deutschen im Maien -
winde wehen , so sind sie weniger eine Kund -
gebnng der Trauer über die schicksalhaste
Vollendung dieses jungen Lebens und nicht
auf Halbmast . Aus Vollmast sollen die Fahnen
und Vanner flattern als das stolze und freu -
digc Bekenntnis des ganzen deutschen Volkes
zu seinem Schlageter .

Schönau im Wiesental
Wer draußen im Reich vom Wiesental am

Oberrhein spricht , der denkt dabei zunächst an
ein idyllisch gelegenes und von tanuendunk -
len Schwarzwaldbergen umgebenes Tal . Was
aber nunmehr das herrliche Wiesental , be -
sungen in seinen vielfachen Schönheiten von
unserem alemannischen Dichter Johann Peter
Hebel , dem Herzen jedes Deutschen noch näher
bringt , das ist Schönau als die Heimat unse -
res Freiheitshelden Albert Leo Schlageter .
Auf einer Anhöhe ragt das lichte Denkmal ,
auf dem die Worte eingemeißelt sind : „Saat
von Gott gesät , dem Tag die Garben zu
reifen . . . ."

Dieses Alemannenland sieht auf eine tau -
sendjährige Vergangenheit zurück . Gerade die
in der letzten Zeit zutage geförderten prä -
historischen Funde lassen mit Bestimmtheit
darauf schließen , daß hier einst römische Sied -
lungen bestanden und schon lange vor den
Alemannen hier die Kelten seßhaft waren .
Schönau wird urkundlich zum erstenmal im
Jahre 1113 als Tchoenow , und dann später
etwa als Scoenowa genannt . Als Besitztum
der reichen und damals berühmten Abtei St .
Blasien führt es in seinem Siegel den öfter -
reichischen Bindeschild mit damaszierten
Querbalken und im blauen Feld den blasia -
Nischen Hirsch . Um die Mitte des Ii Jahr¬
hunderts wird Schönau bereits als Stadt ge -
nannt , ohne daß jedoch ein Stadtrecht nach -
gewiesen werden kann . Landesherr war um
diese Zeit Vorderösterreich , seit 1803 Herzog
Herkules III . von Modena , der aber seine
neue Herrschaft nicht antrat . Seit 1806 ist
Schönau badisch. Aus den Schicksalen von
Schönau , dessen Bewohner teils Landwirt -
schast « nft Viehzucht , teils das Bürsten - und
Textilgewerbe betreiben , ist noch besonders
hervorzuheben , baß im Jahre 1599 durch die
Unvorsichtigkeit eines Bürgers die ganze
Stadt bis auf die Kirche und das Amtshaus
niederbrannte . Wieder aufgebaut , wurde sie
in der Folgezeit wiederholt von den einfallen -
den Soldateskas fremder Völker immer wie -
der zerstört .

Ein Besuch im Elternhaus
Der Alemanne lebt in dem altüberkomme -

nen Schwarzwaldhaus . In einem solchen

Holzhaus lebt seit viele « Jahrhunderten das
Geschlecht der Familie Schlageter , das ur -
kundlich in Schönau bereits im Jahre 1599
erstmals genannt wird und in einem solchen
Bauernhaus wurde Albert Leo Schlageter am
12 . Aug . 1894 als sechstes Kind und als Sohn
des heute noch lebenden und jetzt 80jährigen
Landwirts Josef Schlageter geboren .

In einer traulichen Stube sitzen wir nun
mit Vater Schlageter zusammen . Eine echte
alemannische Bauerngestalt , einer der ältesten
Bürger des Ortes . Mit tiefer Ergriffenheit
berichtet er . wie die Nachricht von der Er -
schießung im Elternhaus eintraf , wie die Kö -
nigin von Schweden , die Tochter des Groß -
Herzogs Friedrich I . von Baden , auf Für -
spräche der Mutter hin ein Bittgesuch zur Be -
gnadigung an die französische Regierung rich¬
tete , wie aber diese und alle sonstiaen Ver -
suche vergeblich , geblieben . Der alte Schlageter
weist dann noch den letzten , vom 26 . Mai 1923
datierten an die Eltern gerichteten Brief vor ,
der lautet :

„ Liebe Eltern ! Nun trete ich bald meinen
letzten Gang an . Ich werde noch beichten
und kommunizieren . Also dann auf ein
frohes Wiedersehen im Jenseits . Nochmals
Gruß an euch alle , Vater , Mutter , Josef ,
Otto , Frieda , Ida , Marie , die beiden Schwa -
ger , Göttis und die ganze Heimat . . .

Euer Albert ."

Mit stolzer Freude aber erzählt dann Vater
Schlageter weiter , wie sein Sohn in ganz
Deutschland und darüber hinaus bei den Aus -
landsdeutschen geehrt wird , wie er selbst oft
bei den Führern des neuen Deutschlands zu
Gast sein konnte . Wir berichteten ja darüber
ausführlich in einem Artikel anläßlich des
Geburtstages von Vater Schlageter .

Am Grabe des Freiheitshelden
„Grüßen Sie mir meine Eltern , Geschwister

nnd Verwandten , meine Freunde , grüßen Sie
mir mein Deutschland !" Das waren Schla -
geters letzte Worte an den Gefängnisgeist¬
lichen . Die Neberführung der Leiche von
Elberfeld nach Schönau gestaltete sich — wie

noch in aller unserer Erinnerung ist — zu
einer einzigartigen großen Trauerkundgebung
Ueberall standen die Tausende und aber Tau -
sende , als der Trauerzug durch die deutschen
Lande fuhr , und an allen großen Bahnhöfen ,
wo der Zug Aufenthalt nahm , waren Abord -
nuugen zugegen , wurden Kränze niedergelegt ,
wurde Albert Leo Schlageter geehrt . Am 19 .
Juni 1923 fand er in dem stillen Schwarz -
waldsriedhof in Schönau seine letzte Ruhe -
statte . Dieser Grabstätte gegenüber hat Schla
geters Mutter , die im Jahre 1926 starb , ihren
Ruheplatz .

Des Freiheitskämpfers Grabstätte ist zu
einem nationalen Wallfahrtsort geworden , ist
ein Heiligtum der deutschen Nation und wird
es bleiben . Der einfach - sinnvolle Spruch
schmückt den Gedenkstein , der nnS alle eine
Mahnung sein muß :

„Deutschland mutz leben , auch wenn wir
sterben müssen !"

Erfassung der Heimarbeiter
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirt -

schaftsgebiet Siidwestdeutschland hat folgende
Anordnung herausgegeben :

Gemätz 8 2 der zweiten Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes über die Heimarbeit
ordne ich hiermit an , daß sämtliche Betriebs -
sührer meines Wirtschaftsgebietes , die Heim -
arbeiter beschäftigen , bis zum 1. Juli 1935 eine
Liste der im Kalenderjahr 1935 bisher befchäf-
tigten Heimarbeiter an das Arbeitsamt einzu -
senden haben , das für den jeweiligen Betriebs -
führer zuständig ist .

Die Liste ist iu doppelter Fertigung an das
Arbeitsamt einzusenden . Sie soll die Heim -
arbeiter gegliedert nach den Bürgermeister -
ämtern enthalten .

Die gemäß 8 4 des Gesetzes über die Heim -
arbeit und gemäß 8 1 der zweiten Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über die Heim -
arbeit ordnungsgemäßen Formulare für diese
Listen können bezogen werden durch die
Firmen :

W . Kohlhammer . Stuttgart , Urbanstraße , und
Malsch & Vogel , Karlsruhe , Adlerstr . 21 .

Eine Anordnung über die Ausgestaltung ein -
heitlicher Entgcltbttcher gem . 8 4 der zweiten
Durchführungsverordnung wird in den näch -
sten Tagen ergehen .

d . Reichenbach (Bei Lahr ) (feiert nächsten
Sonntag ! die Einweihung des Neubaus der
Kinderschule .

Oer Prozeß Koehler /
Im Ofseuburger Prozeß Koehler wird am

3 . Verhandlungstag Else von den Driesch über
die Vorbereitungen zur Trauung und diese
selber vernrmmen .

Sie gibt an . daß die notwendigen Papiere
von Koehler besorgt und auch das Aufgebot
bestellt wurde und beschreibt bann den Tag der
Trauung am 25. August 1921. Dieser ganze
Voraang der Trauung ist ja bekanntlich von
Koehler selbst bestritten worden . Bei der Vor -
nähme der Trauuna waren ein Standesbeam -
ter znaegen und zwei Zenaen . die K . mit -
gebracht hatte : ein Familienbuch erhielten sie
ansqehändiat . das aber später K . an sich ge -
nommen haben soll .

Bei der weiteren Vernehmung handelt es sich
darum , ob Else vcn den Driesch einen auf den

Was im Lande vorgeht
Untergrombach schafft

eine Feldweganlage
Dienstag fand in Untergrombach die Ab -

stimmungs - Tagsahrt über die neue Feldweg -
anlage rund um den Michaelsberg statt . Land -
rat Bechtold eröffnete die Tagfahrt . Hieraus
gab Baurat Benz , Heidelberg , einen Ueber -
blick über die technischen Verhältnisse der
neuen Weganlage .

Alsdann erklärte Bürgermeister Dr . Fried -
rich, daß die Weganlage durchgeführt werden
soll , um die hiesige Landwirtschaft und insbe -
sondere den Obst - und Weinbau zu fördern .
Die Erstellung des Weges sei in erster Linie
in Notstandsarbeit geplant , so daß das Reich
einen großen Teil der erforderlichen Mittel
übernehme . Außerdem seien die Finanzen der
Gemeinde so in Ordnug , daß der übrige Teil
aus eigenen Mitteln finanziert wird . Die Be -
teiligten würden zu keinerlei Beträgen her -
angezogen werden ; im Interesse der Hebung
der Landwirtschaft und zur Gewinnung der
Erzeugungsschlacht übernehme die Gemeinde
sämtliche Kosten . Befürchtungen , daß die Maß -
nähme etwa Steuererhöhung oder eine Erhö -
hung der Umlage zur Folge hat , sei unbegrün -
det . Die Abstimmung ergab dann eine einstim -
mige Annahme . Die Feldweganlage wird im
Laufe des Herbstes durchgeführt bei der die
Untergrombacher Arbeitslosen zum größten
Teil Arbeit finden . ü .

ü . Weingarten . (Verschiedenes .) Dieser Tage
fand die Platzeinweihung des Turnvereins 1880
statt . — Am Dienstag ereignete sich auf der
Verkehrsstratze nach Durlach ein schwerer
Autounfall . Ein Lieferwagen aus Durlach
überholte einen Lastkraftwagen mit Anhänger
und fuhr nachher vor dem Lastwagen auf nn -
erklärliche Weise in den Straßengraben , über -
schlug sich und begrub die beiden Insassen .

Nur mit vereinten Kräften konnten die beiden
aus ihrer bedrängten Lage befreit werden .
Der Lieferwagen ist schwer beschädigt . Der
Wagenlenker erlitt schwere Verletzungen , der
Mitfahrende dagegen leichtere .

Bauabteilung Pforzheim
der Reichsautobahn

Für die örtlichen Arbeiten und die örtliche
Bauleitung der Kraftfahrbahnen Karlsrnhe —
Stnttgart wurde im Bereich der obersten Bau -
leitung für den Bau von Kraftfahrbahnen
Stuttgart für den Bauabschnitt von der
Grenze der obersten Bauleitung Frankfurt
Main ) an ob 15 . Mai 1935 eine weitere Bau -
leitung mit dem Sitz in Pforzheim eingcrich -
tet . Vorstand der neuen Bauleitung ist Dr .-
Jng . Fries in Pforzheim .

Gchwarzwälder Trachtenverein
in Villingen

In Anwesenheit des Ministerialrates Prof .
Dr . Eugen Fehrle wurde hier ein Trachten -
verein des Badisch - Württembergischen Schwarz -
walües gegründet . Vertreter der Vereine scllen
jährlich einmal zusammenkommen nnd wichtige
kulturelle Fragen des Trachtenwesens klären .
Die Führung wurde Kreisbaueruführer Fichter ,
Weiler lAmt Villingen ) übertragen . Geschasts -
ftthrerin ist die Frau des Ingenieurs und
Bürgermeisterstellvertreters Riegger . Vill,ngen .

Mannheim — Berlin in 113 Minuten
Trotz nicht besonders günstiger Windverhält -

nisse leate das planmäßige Flugzeug der Blitz «
strecke Mannheim —Berlin , eine Iu 160. mit
sechs Fluggästen die Strecke Mannheim —Ber -
lin ohne Zwischenlandung in HS Minuten zu -
rück .

Oer 3 . Verhandlungstag
Namen Koehler ober Kaller ausgestellten Paß
besessen hat oder nicht . Die Zeugin gibt an , daß
K . ihr gleich nach der Trauung einen sran -
zösischen Paß ans den Namen Kaller , geb . von
den Driesch , besorgt habe , was K . wiederum
bestreitet . Es steht

auch hier wieder Aussage gegen Aussage .
Anläßlich einer Reise nach Weißenbnrg besuchte
K . und die Zeugin die Familie Richert , der
Else von den Driesch als Frau Müller vor -
gestellt wurde , da diese Familie die Frau des
K . kannte . Der Zeuge Richert gibt an . daß
seine Frau einmal bei Tisch Koehler frug , wie
es seiner Fran gehe . Else von den Driesch
mußte diese Frage gehört haben , sie kann sich
aber heute nicht mehr daran erinnern .

In der Nachmittagsverhandluna macht die
Zeugin Else von den Driesch Aussagen über
das erste Dazwischentreten der Fran K. in
Appenweier . Auch damals wurde die Zeugin
in ihrer Ansicht nicht wankend , daß sie die
rechtmäßige Frau des K . sei . denn er sagte ihr ,
daß diese Frau ein früheres Verhältnis von
ihm sei . und später , daß er mit dieser Frau
wohl verheiratet gewesen sei . aber in Schei -
düng mit ihr lebe . Er habe ihr sc gar die
Scheidnngsakten gezeigt , an die sie sich aber
nicht mehr erinnern kann . Im weiteren Ber -
laus kommen wiederum verschiedene Reisen
nach Saarbrücken und Hohwalö zur Sprache .
Bei der letzteren hat sich Else von den Driesch
als Frau Koehler . geb . von den Driesch , aus -
aegeben , und zwar deshalb , weil K . ihr gesagt
habe , es gäbe sonst Schwierigkeiten .

Der Verhanölnngstag endet mit der Ver -
nehmnna der Frau Levaillaut . der Tante der
Else von den Driesch .

Alois und die »bessere Witwe"
Vor dem Mannheimer Schöffengericht hatte

sich wegen Darlehensfchwindeleien der 24-
jährige Alois Hiegel von Mannheim zu ver -
antworten , der sich allabendlich in Mannheimer
Kaffees als Erwerbsloser herumtrieb , um bei
„Damen " Anschlüsse zu suchen . Sein Freund ,
mit dem er sich bei diesen kleinen Abenteuern
amüsierte , wie dessen Vater wurden selbst um
je 19 RM . geprellt . Unterwegs erbat Alois
als forscher Kavalier sich die Handtasche zweier
Damen ( darunter auch die einer „besseren "
Witwe vcn O . , die gerne Großstadtabenteuer
erleben wolltet zum Tragen und stahl das Gelb
daraus . Stets aab er sich als Sohn eines hie¬
sigen Bnchdrnckereibesitzers mit ähnlich klin -
gendem Familiennamen aus . Das Gericht
verurteilte den schon stark vorbestraften An -
geklagten , dem Antrage des Staatsanwalts
entsprechend , unter Versagung mildernder Um -
stände zu einer Zuchthausstrafe von zwei Iah -
reu sechs Monate « unter Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
fünf Jahren . Außerdem wurde die Sicherungs -
Verwahrung ausaesprochen . da das Gericht ihn
als unverbesserlichen Betrüger als eine Ge -
fahr für die Volksgemeinschaft betrachtet .

Znschuhhaftnahme
Das Geheime Staatspolizeiamt teilt mit :
Der Jude Ernst Oppenheimer , zur Zeit

wohnhaft in Baden -Baden , Lichtentaler Straße
8 III . , mußte als gemeingefährlicher ^ olks -
schädling von dem Badischen Geheimen Staats -
polizeiamt in Schutzhast genommen werden .
Oppenheimer trieb sich als typischer Parasit in
Baden - Baden herum und ließ sich unter fal -
scher Vorspiegelung eines von ihm gefundenen
Spielsystems von Frauen Geld zum Spielen
leihen , das er sofort verspielte und nicht mehr
zurückgab . Gleichzeitig stellte er unsittliche An -
träge an Frauen und Mädchen , denen er sich
in seiner ihm eigenen Weise aufdrängte .

Kleine Rundschau
ü . Spöck . ( Verschiedenes .) Im Adlcrsaale

fand die Impfung der Kinder statt . Am Sonn -
tag veranstalteten die 40jährigen im Gasthaus
„Zur Krone " einen Kameradschaftsabend . der
in allen Teilen einen sehr schönen Verluuf
nahm . Die alten Schulerinnerungen wurden
hierbei wieder aukaesrischt .

Karlsdorf . ( Schützentagnng .) Zur Hauptver -
sammlung des Kreises Bruchsal vom Deut -
scheu Schützenbund waren von 15 Vereinen 13
vertreten . Auch der Verbandsgeschästsführer
Rupp , Karlsruhe , war erschienen , um einen
Bortrag z » halten . Dem Schützenverein Hei -
delsheim wurde für seine 5este Leistung der
neugeschaffene Kreiswauderpreis überreicht .
Sodann wurden die Termine der allgemeinen
Schießen festgelegt ; das Endfchießen des
Gaues Südwest findet im September in Ober -
Hausen statt .

X Bretten . ( Vom neuen Schwimmbad — Ge -
schäftsjubiläum . ) Der Erweiterungsbau des
neuen Schwimmbades geht seiner Fertigste !-
lung entgegen . Bereits konnten die Aufnah -
me - und Umkleideräume iu Höhe von 8521,70
RM . vergeben werden , und zwar an den hie -
sigen Bauunternehmer Rud . Harsch . — Die
Etuisfabrik Ernst Keller in Pforzheim , die in
Bretten eine Zweigfabrik unterhält , kann auf
eine Lebensdauer dieser Zweigfabrik von
30 Jahren zurückblicken . Die Stadtverwaltung
ließ ihr unter Glückwünschen ein Bild des alt -
ehrwürdigen Brettener Marktplatzes über -
reichen .

ba . Willstätt . (Generalversammlung deö Ge¬
sangvereins Teutonia . ! Kürzlich hatte der Ge -
sangverein Teutonia zur Generalversammlung
im „ Engel " eingeladen . Stimmungsvoll ein -
geleitet wurde der Abend mit zwei Vater -
landöliedern unter der zielbewußten Leitung
von Hauptlehrer Geiler . Dann nahm der Vor -
sitzende Psotzer das Wort zu seiner Begrü -
ßnngsansprache . Der Geschäftsbericht legte
Zeugnis davon ab . daß der Verein in diesen
Jahren seiner alten 80jährigen Tradition treu
aebliebeu war . Den Kassenbericht erstattete der
Rechner Sparkasseurechner Hetzel . Ihm und dem
Schriftführer . Ratschreiber Reyeg , wurde Dank
für ihre treue Arbeit ausgesprochen und Eut -
lastung erteilt . Sattlermeister Marx sprach
dem Vorsitzenden den Dank aus für die ziel -
bewußte Führung des Vereins . Pfarrer Batz
fand im Nameu der Freunde der Tentrnia
warme Worte der Anerkennung und des Tau -
kes . An den geschäftlichen Teil schloß sich die
Ehrung von vier treuen Sängern an . die die
silberne Ehrennadel für 25jährige Mitglied -
schast vom Deutschen Sänaerbnnd erhielten . Es
sind dies : Jnhann Strebel , Ludwig Wetzet ,
Jakob Groth und David Georg Hilzinger . Als
Humorist trat mit großem Erfolg Bäckermeister
Schgdt mit zum Teil selbst verfaßten humori¬
stischen Vorträgen auf . Mit unverwüstlichem
Humrr verstand er es . frohe Stimmung zu er -
halten

Baden - Baden . ( Wegen gewerbsmäßiger Ab »
treibung in drei Fälle » ! erhielt der 42jährige ,
vorbestrafte , verheiratete Rudolf Vux aus
Baden - Baden 2 'A Jahre Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust .

Nordrach . ( Konzert . ) Sonntag abend veran -
staltete im Kreuz die Stahlhelmkapelle Unter -
Harmersbach einen Musikabend . Mit gewöhn -
ter Meisterschaft brachte die 57 Mann starke
Kapelle unter der schneidigen Stabführung
ihres Dirigenten Brann die Musikstücke zum
Vortrag .

Scherzheim ( b . Kehl ) , Wjährig .) Am Sams -
tag kann Altbürgermeister Friedrich Zimpser
seinen 93. Geburtstag feiern . Der noch rüstige
Greis hat sich um unsere Gemeinde große
Verdienste erworben .

d . Lahr . (Bei einem Jägerappell ! für den
Amtsbezirk Lahr im „Rappen " sprach Geh .-
Rat v . Witzleben Karlsruhe , über das neue
Reichsjagdgesetz . Kreisjägermeister F . Meister ,
Lahr , aab seine Mitarbeiter bekannt . — Der
Männergesangverein ..Liederkranz " Dinglingcn
begeht am kommenden Sonntag sein 70jähriges
Vereinsjubiläum mit einem Festkonzert .

Mahlberg (bei Lahr ) . ( Ueberfahreu nnd ge¬
tötet . ! Am Mittwoch ereianete sich ans der
Landstraße bei Orschweier ein tödlicher Un -
glücksfall . Die 46 Jahre alte Karoline Zieg -
ler . die auf ihrem Fahrrad hinter einem Last -
wagen herfuhr , wurde in dem Augenblick , wo
sie einen Seitenweg einbiegen wrllte , von
einem aus entgegengesetzter Richtung kommen -
den Lastwagen erfaßt und überfahren . Der
Tob trat auf der Stelle ein .

Freiburg . (Gefängnis für einen Betrüger .)
Isaak Moses Weil ans Eichstetteu stand wegen
Betruges vor der Großen Strafkammer . Es
war ihm zur Last gelegt , bei Handelsgeschäften
mit einem Landwirt aus Forchheim am Rhein
diesen ans übelste Art ausgenützt und ihn be-
wutzt betrogen zu haben . Diese © eh . . - ctekn
erstreckten sich sowohl ans Vichverkäufe und
Viehrückkäufe sowie auf Darlehen . Weil er -
hielt zwei Jahre Gefängnis und die Traanng
der Kosten .

Herrischried ( bei Waldshut ) . (Der Führer
als Ehrenpate .) Dem Ehepaar Karl Hottinger
in Herrischried - Rütte wurde das neunte Kind ,
ein Mädchen geboren , für das der Führer die
Ehrenpatenschaft übernommen hat .



Damen -Konfektion

Preiswertes Sportkleid
iui Panama , mit spitzem Ausschnitt , A CA
Ripskragen und Ärmelaufschlägen . . . .

Flottes Sportkleid wasch-
rlps mit weißem Kragen u. Ärmelgarnitur
tum durchknöpfen , Rock mit schrägen ein - O 7C
gesetzten Taschen

Preisw . Leinenkostüm
tailliert mit feschem Revers , eingesetzten 4 C *7C
Taschen

Mod . Sommercomplet
aus reinem Leinen % -langem Mantel mit
Bubikragen , aufgesetztenTaschen , Rock mlt4Q

"IC
eingelegter Falte *

Preisw .Completmantel
aus Flamenga % -lang mit Flügelärmel und I . QC
Bindeband am Kragen

Fesch . Completmantel
aus Reversible , ganz lang mit langem Arm 4 ^ QP
bis Größe 50 ■

Flotter Wickel rock ,U1 -
reinem Leinen zum durchknöpfen •

Fescher Sportrock 1U1 - 9Q
Shetland mit Falten . und Knopfjarnlerung ' * ' U

Flotte Bluse 4 90
und Knopfverzierung • • • • • • • • •

Modernes Sommer¬
kleid aus Mattkrepp
mit bunten Streu blu-
men , Ausschnitt , Är¬
mel und Rock mit
Volantverar - ^ 4 CA
beitung . . . . At . JV

Apartes Sommer¬
kleid aus Mattkrepp
In schönen Blumen¬
mustern m. Puffärmel ,
Jabotrock mit Plissee -
garnierung 22 . 50

Flottes Sommer¬
kleid aus kunstseide¬
nem Marocain in neu¬
artigem Muster mit
Puffärmeln , Volant¬
verzierung ,Knopfgar -
nierung und 4 1 QC
farb . Gürtel

Preiswertes Sommer¬
complet aus Waschkrepp
in sich gestreift ; Kleid mit
kurzem Ärmel , weißem
Mattkreppkragen , getupf¬
ter Schleife und % -langem
ärmellosem 4 C "7C
Mantel 1

Fesches Sportkleid
aus Mattkrepp mit
feinen Nadelstreifen ,
aufgesetzten Taschen
u. Knopfgar - 4 Q ^ P
nitur 1 J

Damenwäsche
Damen -Taghemden
kräftiger Wäschestoff , mit Stickerei oder
Klöppelspitze garniert . 1.45

Damen -Taghemden q
","!*

m. Stickerei -Klöppelspitze o. Hohlsaum 1.9S

Damen - Nachthemden
mit kurzem Arm , weiß mit Stickerei oder
geblümter Blende garniert 1.75

Damen - Nachthemden
weiß od . farbig ,
führung

Unterkleider
gesticktem Motiv . .

Eleganter Straßenanzug £££ za 00
P. l. . . J # *WWreines Kammgarn

Damen -Konfektion
Fesche Bluse
bot und Knopfgarnierung

Moderne Bluse
gette , modernes Pepitamuster mit kurzem
Arm , Bubikragen und Knopfgarnitur . . .

Preiswert . Hängerchen
aus bedrucktem Baum Wollstoff in neuartigen
Mustern Länge 40

Jede weitere Größe 35 # mehr .

Fesches Mädchenkleid
aus Selenic , mit apart .Streublumen , weißem
Bubikragen , Aermelaufschlägen und Knopf¬
garnierung Länge 60

Jede weitere Größe 60 fy mehr .

Preisw . Einknöpfanzug
aus Waschpopeline , mit weißem Bubi¬
kragen Länge 40

Jede weitere Größe 30 # mehr .

Modern . Einknöpfanzug
aus Waschrips , Revers , Kragen u. Aermel
mit weißen Belegen , eingeschnittener
Brusttasche , vorn zum durchknöpfen , für
das Alter von ca . 2 Jahren

Jede weitere Größe 45 S mehr .

Flotter Einknöpfanzug
aus Waschrips , mit weißer Bluse und
farbiger Hose , mit abknöpfbaren Trägern u.
bunter Stickerei , für ca . 4 Jahre . . . .

Jede weitere Größe 50 S mehr .

5 .95

7 .90

2 .90

5 .40

2 .65

4 .50

5 .35

in geschmackvoller Aus -
2.95

maschenfest , mit

- .95

1 .75

1 .45

2 .45

1 .95

Sommerhosen <r>u und bei, 5 .50
Janker große Auswahl In allen Farben und Formen ib7 . 90

Trachtenjacken blaues Haustuch , mit Revers 4 . 90

Un ^ rklpldpr Charmeuse , tuteunierKieiaer Qualität, mit 795
großen Spitzen oder gestickten MotivenMotiven

Unterkleider
mit eleg . Motiven , moderne Längen . . 4.95 3 .95

Fesch .Schlafanzug ^
schwere Mattcharmeuse Qualität *

Damen -Handschuhe
Damen - Schlupfhandschuhe
Kflnstl . Mattseide mit gestärkter Spitzen - 4 4A
manschette , weiß und farbig Paar •

Damen - Schlupf handschuhe
Künstliche Mattseide mit großer Gitter - 4 HC
Manschette , weiß Paar •

Damen - Schlupfhandschuhe
KOnstl. Mattseide , Manschette mit apartem 4 ßC
Durchbruch Paar •

Damen - Schlupf handschuhe
Waachleder -Imlt. mit modern gelochter 4 QC
Stülp P» ' • 73

Damen - Schlupf handschuhe
KQnstl. Mattseide , große Manschette mit ^ 7C
Knopfgarnitur Paar *

Schuhe
Klnder -Schnür - und Spangen¬
schuhe . Lack u. farbig , 27/35 3.50 ^ ^ P

23/26
Huntingcalf - Kinderschuhe P *) C
beige u. grau , 31/35 5.75. 27/30

Leichte Dam .-Sommerschuhe A QA
weiß , Leder , durchbrochen . . . .

Sandaletten u. Spangenschuhe "T rQ
weiß u. farbig , versch . Lederarten ' ^

Damen - Schnallenschuhe für y QA
Reise u. Sport , in rot , blau , braun * * ' v

Herren -Halbschuhe , schwarz Z "TP
und farbig ° , # ,J

Herren -Polohemden
mit H Arm und 1 Brusttasche , gute 4 QC
Baumwollqualität Gr. 4—6 •

Herren -Polohemden
mit Arm, Kunstseiden -Charmeuse

^ ^ 4 *90

Wandersport
Jugend -Brotbeutel , braun oder ^ P
grau

*' J

Großer Brotbeutel , mit Innen- 4 . AA
tasche , Tragband 1 vu

Rucksack , 45x50 , mit Vollrind - 4 QA
leder Riemen * '

Jugend -Tornister 5 *50

Feldflasche , grauer Filzbezug , 4 ZC
% Liter l #w

Bijouterie
MoÄ Armreifen 1 5Q
versilbert , ziseliert

Rheinkiesel -Coll . . . -.75 Sportanzug mit langer Hose Sportanzug 3teilig , tadellos . AQ .
und Knickerbocker 38.- Sitz , reine Wolle . . . . . . 57 - *

Damenwäsche
Hemdchen ^ i

™f,r
:

K
.
un

.
,"° 'd* 1 .45

Schlüpfer pu ..nd 1 .45

Trägerhemden « tt." pla. 175

Schlüpfer 2 .25

Büst ^ nhaltpr fut* »»»OU Sien Malier Splöe - Charmeuse 7C
oder Stoff - WJ

Büstenhalter S 'Ä 160

Sportgürtel °
ti»"'

. .
^

.
°^ . ^ ! 1 .25

MIifi "ha Ii " mit RückenschnürungnuilMdllCr seitlich gehakt oder *) * P
Schließ 2.95

rnrcolof «uter 5ltz , Drell mit Char - QPworseiet meuse _Bru , t 3 95 X . 7D

Damenstrümpfe
Bemberg - Kunst -

coirlo feinmaschiges Ge - 4 «HP
5CIUe webe . . . . Paar 1

Künstl . Mattseide
unsere Qualität „ Kleeblatt " in 4
neuen Farbsortimenten . . . Paar ■ J

Künstl . Mattseide .
in aparten neuen Musterungen ■•® l

Künstl . iattseide . 9Q
unsere Qual . „ Favorit " . . . Paar ■• ' **

D. - Kniestrümpfe
künstliche Mattseide , glatt und 4 IC
porös Paar 1

Strickwaren
Damen -Pullover
Mattkunstseide mit weißem ^ yc
Kragen , hübsch gearbeitet . . . . J

Charm .Nachthemd
entzückende jugendliche Form 4 .95

Lederwaren
Großraumkoffer , hV^pi. ,«.
mit 4 Holz -Querleisten , wuchtige Metall - 4 A CA
beschläge , 70 cm lang IV «Jv

Handschrankkoffer ,
schw . Autodruck mit heller Vulkant .
Einfaß , Einteilung für Kleider , Wäsche , 4P CA
Schuhe

Handkoffer 7 90
Hutschachtel Z 50
Reise -Necessaires Vo,lrlnd -
8teil . Einrichtung

leder mit ^ JQ

Modisch .Sommertasche, ,
Leinen , beige , weiß , blau , mit Spiegel

Garn -Pullover
für Damen , mit Holzknopfgarnlt . 3 .90

Pulloverjäckchen . 9Q
mit kurzem Arm , flott gestreift ^ ^

Damen - Blusen
Mattkunstseide , mit kurzem Arm
und Gürtel , einfarbig gestreift C TC
und kleingemustert

*

1 .90

Derbytasche lUÄTÄ , 90
Griff , in Farben beige , grau

Chamäleon -D .-T asche
mit apartem Verschluß , mit Rückengriff C QA
oder Henkel

Vollrlndleder , ca.
OtaQLXaSCne 34 cm >mit Reißver¬
schluß , 1 Außentasche , 2 Wulstgriffe , C QA
Peitschennarbung ^

Stadttasche ~Ä P 2 90

Schrlftl . und telefonische Bestel¬

lungen werden prompt erledigt .
Telefon 5320

Versand nach auswärts ab 20 .—

portofrei

Box -Kamera
für Rollfilm 6x9 , A CA
mit Brillantsucher

Rollfilme 6x9 Rn
ÖAufnahmen . . . . .
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Erlebnisse am

„Konditorei Honigvogel "
Aechzend unö polternd schaukelt unser Auto

Aber ausgefahrene Wege und hügelige Steppe .
Die rötliche Staubwolke weht noch lange hin -
ter uns wie die Rauchfahne eines Eisenbahn -
zuges . Denn die gute Straße nach Moshi
haben wir verlassen und steuern dem stumpfen
Kegel , des Heruberges zu .

Klarer und deutlicher tritt die weiße Niesen -
kuppel des Kilimandscharo , der über 6000 Meter
hohe Kibo in ergreifender Schönheit aus den
Wolken . Gletscher und Schneefelder schimmern
blendend und unwirklich und erinnern uns
hier in der fonnendurchglühteu Steppe an das
Frucht - und Sahneneis in Nairobi .

Karl hat unsere letzte Blechschachtel mit
Süßigkeiten Fräulein Ursel in die Hand ge -
drückt , und neugierig beobachtete ich das Ver -
schwinden unserer Rationen zwischen den
schimmernden Zahnreihen . Wer Karl ist selig
und tröstet seine „Braut "

, daß wir bald an eine
Konditorei kommen werden . Und wirklich hat
er damit recht ! Das grinsende Gesicht des
Ndorobbos schiebt sich hinter uns in die Höhe ,
unö während er sich mit der einen Hand an
das Verdeck klammert , zeigt er mit der ande -
ren auf einen Busch am Wegrand : „Mlembwe
— Bwana — der Honigvogel , Herr !"

Ich fasse Karls Arm : „Stop — wir sind
eben an der Konditorei augelangt ." Und g ? -
folgt von meinen ungläubig lachenden Gefähr -
ten klettere ich vom Vordersitz und zeige ihnen
den kleinen schwarzbraunen Bogel , der uuge -
duldig vor uus herflattert . Auf einem niedri -
gen Baum erwartet er uns und rattert fein
trrr -tfchirr wie ein wildgewordener Motor
herunter . Und kaum ist der Ndorobbo auf 20
Schritt nahe gekommen , so flattert der kleine
Vogel weiter und führt uus so etwa 200 Schritt
abseits . Dann schweigt er plötzlich , und ans
merksam beobachten wir die Schirmakazien in
der Nähe , bis wir den ausgehöhlten Baum -
stamm finden , den Eingeborene in den Aesten
aufgehängt haben .

Die weitere Behandlung dieses primitiven
Bienenstockes überlassen wir unseren Schwar -
zen und ziehen uns vorsichtig zum Wagen zu -
rück. Denn kein Tier Afrikas kann es an An -
griffslust mit der wilden Biene aufnehmen .
Aber alles geht gut , und nach einer Viertel -
stunde traben die beiden Neger durch Qualm -
unö Rauchschwaden und schleppen drei Töpse
voller Honigwaben an . Schnell wird noch eine
Wabe an den Busch gelegt , auf dem wir den
Bogel zuerst sahen . Denn wer dem Mlembwe
nichts von seiner Bente abgibt , den führt er
nach dem Glauben der Eingeborenen beim
uächstenmal nicht zu einem Bienenkorb , son -
dern zu einer giftigen Schlange . . . Für ge -
wöhnlich jagt der Mlembwe — der Honigvogel
— ja nicht mit dem Menschen zusammen , son -
dern mit dem Bapuzi — dem Honigdachs . Und
auch der überläßt regelmäßig einen Teil der
Beute seinem kleinen Weidgenossen .

SO « , in der Steppe '

Am Abend schlagen wir an einer Wasser -
stelle das Lager auf . Fräulein Ursel bezieht
im Borderteil des Autos eine abgeschlossene
Kabine , deren breite Lederpolster mit Kissen
unö Decken ein wundervolles Ruhelager bil -
den . Karl und Pat haben es sich im geraumi -
gen Gepäckraum bequem gemacht , und ich lasse
stets mein kleines Zelt aufschlagen . Nur Ful -
ler verzichtet auf die angebotenen Bequemlich -
keiten . Meist hockt er mürrisch und schweig -
sam am Feuer , raucht schweren schwarzen Ta -
bak aus einer klobigen Pfeife und trinkt Rum
oder Whisky aus der Flasche , bis er sich tor -
kelnd und schnaufend unter den Wagen schiebt
und in seine Deckert rollt . Sein Gutenacht -
wünsch besteht gewöhnlich in einem Fußtritt
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Prinzessin Inarid « on Schweden ,
die den Kronvrinzen von Dänemark heiratet

nach einem der beiden Schwarzen , die ihm
ängstlich aus dem Wege gehen unö erleichtert
hinter ihm her grinsen . Ein unleidlicher Go -
rilla — und besorgt überlegen wir , wie wir
diese Gesellschaft noch wochenlang ertragen
sollen .

Etwa 100 Kilometer hinter Aruscha kommt unS
ein Flugzeug entgegen . Der Doppeldecker lenkt
sich rasch , legt sich in steiler Kurve auf die Seite
und umschwirrt uns wie eine schimmernde Li -
belle . Der Pilot brüllt uns etwas zu . Aber
wir können nichts verstehen , obwohl er mit
gedrosseltem Motor dicht an uns vorbeisegt
und schreit , daß wir Angst haben um seine blit -
zenöen Goldplomben . Dann fliegt er ein Stück
zurück und schwingt jedesmal den Arm durch
die Luft , SOS . — das internationale Not -
zeichen ! Und als wir verstehen und langsam
in dieser Richtung weiterfahren , winkt er uns
befriedigt zu . Sein Motor heult brüllend auf ,
und in steiler Kurve schießt sein Flugzeug in
die Luft und ist in wenigen Minuten im Nor -
den verschwunden .

Wir schaukeln mit kochendem Kühler nach
Südwesten . Der Ndorobbo hängt wie ein Affe
am Verdeck und beobachtet das weite Port vor
uns . Nichts Ungewöhnliches kann seinen schar -
sen Augen entgehen , und Karl fährt zu , daß
wir uns an die Sitze klammern und Füller
hinter uns wie ein angeschossener Büffel brüllt .
Wütend verlangt er , daß wir auf unserer
Reiseroute bleiben , unö ohne Pats besonderes
Vermitteln wäre es wahrscheinlich jetzt schon
zu dem längst erwarteten Krach gekommen .

Nach zwei Stunden zeigt der Ndorobbo nach
links vor uns : „Angalia hnko mbali — dort
hinten !" Aber erst nach einer weiteren Vier -
telstnnde taucht ein ferner Punkt auf , den wir
ansteuern . Unö endlich halten wir vor einem
Iagdlager . Zwei Zelte stehen nnter einer
breitästigen Schirmakazie . Pferde grasen in
der Nähe , und ein hrchgewachiener Mann im
offenen Iagdhemd und kurzer Khakihose schüt -
telt uns die Hände . „Ist ja mächtig schnell ge-
gangen ! Manchmal sind die Flieger also nicht
nur zum Verscheuchen des Wildes da . . . Ihr
Auto ist übrigens famos geeignet als Kran -
kenwagen . . . !"

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Zum »Tag der deutschen Seefahrt " am 25.
und 26. Mai wird Reichsminister Rudolf Heß
in Hamburg sein und an den Veranstaltungen
des „Tages der deutschen Seefahrt " teilnehmen .

^ KurxbetkhteaufallerWeltes
Zehn Rinder und ein Stiefel

Der große Jubiläumsstiesel , den das sächsische
Schuhmacherhandwerk in Döbeln anläßlich des
sechshundertjährigen Jubiläums unter großen
Opfern und Mühen hergestellt hat , wird auf
dem Reichöhandwerkertag in Frankfurt a . M
im groben Festzug gezeigt werden . Unwahr -
scheinliche Ausmaße hat dieser Riesenstiefel .
Zehn ganze Rinderhäute wurden für das Ober -
leder verarbeitet , wrzu noch 481 Pfund für das
Bodenleder kommen . Die Schafthöhe des Stie -
fels beträgt 5 Meter , in hernntergekrempeltem
Zustand 8,70 Meter . Die oberste Stulpe hat
einen Umfang von 5 Meter . Der Stiefel
wurde von sechs Innungsmeistern mit ihren
Gesellen und Lehrlingen innerhalb von ö Mo -
naten bei insgesamt 750 Arbeitsstunden her¬
gestellt . Aber deshalb bitte keine Fehlschlüsse !
Unser Handwerk lebt keinesfalls „auf großem
ftuß ".

Was ein Anzurechnungsfähiger aus sich
macht
Wenn einer es fertig bringt , sonst recht vor -

sichtige und kluge Leute um ihr Vermögen zu
bringen , dann muß er doch ein sehr schlaues
unö raffiniertes Individuum sein , mit schar -
fem Verstand , ausgeprägter Beobachtungsgabe
und Kombinationsfähigkeit begabt sein . Mit -
»richten . Der Betrüger braucht noch nicht ein -
mal , wie die gerichtlichen Erfahrungen lehren ,
zurechnungsfähig zu fein . So mußte vor kur -
zem das Basler Gericht einen Schwindler
freisprechen , der , als Unzurechnungsfähiger —
die Aerzte bezeichneten seine Geistesverfassung
als „Rauschzustand " — in den letzten vier Iah -
ren Gastwirten , Kellnerinnen , sogar Aerzte ,
uud anderen Leuten nicht weniger als 40 000
Franken abgenommen hatte . Der Schwindler
besaß die Fähigkeit , sich dauernd auf neue Rol -
leu umzustellen . Er spielte einen Arzt ebenso
glaubwürdig wie einen Fabrikdirektor oder
Major . Ueberall , wo er auftrat , war er da -
bei , eine Gesellschaft oder eine Fabrik zu
gründen , und suchte nur noch Teilhaber , die
sich auch überall fanden , unö ihr Geld daran -
setzten . Nun fragt es sich, ob der Unznrech -

Oer ehrgeizige Gardeoffizier
Wer ist der sowjetrussische Militär Tuchatschewsky?

Eine „ interessante " Laufbahn
Von der Roten Armee ist erst in den letzten

12 Monaten der Schleier des Geheimnisses
entfernt wc rden . Wie der ganze Heeresapparat ,
waren bisher auch die Führer dieser Armee
in sentimental - mystisches Dunkel gehüllt .
„Blücher "

, der General des Fernen Ostens , —
an der Spitze der Riesenarmee der „proletari -
sche Haudegen " Woroschiloss — und schließlich
der junge stellvertretende Kriegskouimissar
Tuchatschewsky . Er ist in diesem Jahre zum
erstenmal Mittelpunkt des Weltinteresses ge¬
worden .

Wer ist dieser Tuchatschewsky ? Kein Arbeiter -
söhn , auch kein Bauer . Nicht „Werktätige " sind
seine Eltern , sondern vornehme Großgrund -
besitzer aus dem Gouvernement Pensa . An -
aehörige der Klasse , die der Bclschewismus
fast restlos physisch vernichtet hat . Tuchatschewsky
wächst in adligen Kreisen ans , wird Gymnasiast ,
Kadett , Schiiler der Moskauer Alexanoer -
Kriegsakademie , Gardeleutnant im Semionoff -
fchen Leibregiment . 1914 zieht er als Zwan -
zigjähriger ins Feld , gerät aber schon nach
einem halben Jahr in deutsche Kriegsgefangen -
schast . Zwei Jahre bringt er hier zu . Nach
wiederholten Fluchtversuchen entkommt er
schließlich und fährt als Dreinndzwanzigjähri -
ger nach Petersburg zurück .

Und hier fällt die große Entscheidung seines
Lebens . Als die Grundlage seines Ausstieges ,
das zaristische Rußland , zertrümmert ist . da
zögernder kaltherzige Machtfanatiker nicht , zu
den „Siegern " überzugehen . Der Gardeleut -
nant Seiner Majestät des Zaren tritt in die
Partei des Zarenmordes ein und wird In -
spektor siir öie Formierung der Rcteu Armee !
Das geschieht Anfang 1918. Und nun folgt ein
beispielloser Aufstieg . Er wird Kommandant
der V . Armee und kämpft gegen Koltschak . Der
Rote Orden belohnt ihn für die Vernichtung
seines Gegners . Und mehr : dem ehemaligen
Aristokraten wird die „Ehre " zuteil , von dem
Juden Bronstein - Trrtzky in einem besonderen
Heeresbefehl der Armee als „Vorbild " hin -
gestellt zu werden . Bronstein macht ihn 1920
auch zum Heerführer im polnischen Krieg . Die
rote Flnt brandet vor gegen Polen , und i>er
Aufmarsch bereitet dem jungen Karriere -
macher eine schwere Niederlage .

Tuchatschewsky hat diese Schlappe nie ver -
wunden . Das polnische Volk mag sich dies vor
Augen halten .

Das Vild Tuchatschewsky rundet sich erst ab ,
wenn man Züge aus seinem private » Leben
hinzuzieht . Er war verheiratet mit der Toch -
ter eines zaristischen Beamten . Die „bürger -
liche Frau wird ihm lästig . Eine Entscheidung
des ParteikommiteeK gibt ihm öie Möglich -

keit , sie freizulassen . Die der Verzweis -
lnng überlaffene Frau geht freiwillig in den
Tod .

General Tuchatschewsky ist auch — nnd dar -
auf sei hier besonders das Augenmerk hin -
gelenkt — der militärische Sachverständige der
Kommunistischen Internatirnale ( „Pariser
Tageblatt " vom 15 . April 1935s , KriegSkom -
missar des Sowjetstaates und militärischer
Erpert der Komintern in einer Person ! Es
ist nicht schwer zu begreifen , was das heißt .
Wohin und gegen wen wird Tuchatschewsky
inarschieren ? Hinter der sich heute so sried -
fertig gebärdenden Sowjetunion steht , kaum
verhüllt , öie drohende Macht der Kommunist !-
schen Internatirnale — hinter der Maske des
sowjetischen Kriegskommissars das Antlitz des
Generals der Weltrevolution !

nungssähige mehr oder weniger Erfolg ge-
habt hätte , wenn er zurechnungsfähig gewesen
wäre ?

Düstere Angelegenheit
Der Neger Elarenee Holmes , der in Chiea «

go zu Hause war , hatte zu seinen Lebzeiten
eine Versicherung abgeschlossen , die seinen An -
gehörigen eine Summe von 10 000 Dollar
garantieren sollte , wenn er einmal starb . Lei -
der hat der Neger in seinem Leben noch mehr
Verträge abgeschlossen , nämlich allznviele —-
Eheverträge . Als nun der Todessall eiugetre «
ten war , erschienen nicht weniger als neun
kaffeebraune bis tiefschwarze Negerfrauen ,
und jede von ihnen stellte sich als die trauernde
Witwe vor . Einige hatten ihre Kinder mit »
gebracht , die ihrem Papa dicke Tränen nach "
iveinten . Mit diesem Gefühlsausbruch gab sich
die Versicherungsgesellschaft allerdings nicht
zufrieden . Sie prüfte , und da kam es dann
heraus , daß der Neger tatsächlich alle neu «
Frauen geheiratet hatte . Keiner kann man die
Auszahlung der Versicherungssumme verwei -
gern , da sie einer jeden zukommt . Die Ver «
sichekungsgesellschast will die Summe nur ein -
mal auszahlen . Jetzt befassen sich die Gerichts
mit dieser verzwickten Angelegenheit , deren
Ausgang vorläufig uoch so duster ist , wie eS
die Klägerinnen sind . . .

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : De «
am 10. Oktober 1934 vom Volksgerichtshof
wegen Verrats militärischer Geheimnisse zum
Tode verurteilte Wilhelm Krüger aus Düsse !»
dors ist , nachdem der Führer und Reichskauz »
ler von seinem Begnadigungsrecht keinen Ge «
brauch gemacht hat , Donnerstagmorgen in Ber «
lin hingerichtet worden .

Der spanische Flieger Pombo , ber in de »
Nacht zum Dienstag in Bathurst an ber west «
afrikanischen Küste ans seinem Flug Santan «
der - Mexiko die Ozeanübergueruug angetreten
hat , ist um 18.30 Uhr in Natal in Südamerika
eingetroffen .

Amerikanisches Riesenflugzeug
beim Manöver abgestürzt

Sechs Tote

O Neuyork , 23. Mai .
Am Dienstag stürzte während der Flotte » «

manöver im mittleren Pazifik ein Niese » «
Wasserflugzeug der amerikanische » Ma «
rine ab . Sechs Marineflieger fände «
den Tod .

Das verunglückte Marineflugzeug „6 P 7*
verließ das «Geschwader , als ein andere ?
Flugzeug , „6 P 10"

, infolge eines Motor «
defekts bei schwerer See notlanden mußte .
Das Flugzeug „6 P 7" umkreiste die „6 P 10*
etwa eine Stuude lang und gab drahtlos di »
Mitteilung , daß die „6 P 10" stark lecke.
„6 P 10" und die Mannschaft wurden gerettet .

Später entdeckte man aber , daß öie „6 P 7*
verschwunden war . Eine Untersuchung ergab »
öaß die „6 P 7" offenbar abgestürzt und mit
großer Wucht auf das Wasser ausgeschlage «
ist , so daß die Maschine in Trümmer ging und
sank. Nur der Benzintank und eine Flügel »
spitze wurden auf dem Wasser treibend auf «
gefunden . Man suchte 24 Stunden lang ver «
geblich nach den Leichen der Mannschaft .

Lurops6ienst M
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Der ^ llbrer und Reichskanzler Adolf Hitler während keiner Rede
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Mut und « Schrifttum
Die Welt ist einmal darauf gegründet ,

daß sich einer an dem andern ärgere ;
und diejenigen , welche die uralte Art
Ficht mitzumachen wünschen , werden ge-
wöhnlich am ersten zu Tode geärgert .

R a a b e .

Verkehrsunfälle und Alkohol
In Amerika wurde statistisch festgestellt , daß

bei ungefähr hundert Autounfällen vollkom -
men nüchterner Fahrer auf jeden Unfall durch -
schnittlich etwas mehr als ein Toter kommt ,
während auf solche , bei denen der Fahrer sich
einen kleinen Trunk genehmigt hatte , mehr
als zwei Tote entfallen . Schon der kleine an -
regende Trunk macht augenscheinlich den Fah -
rer weniger verantwortungsbewußt für sein
und seines Nächsten Leben . Um genau fest-
zustellen , ob bei Verkehrsunfällen der Kraft -
Wagenführer vielleicht durch Alkohol die sichere
Gewalt über seinen Wagen verlor , wurde in
Hamburg durch Polizeiverordnung für alle
zweifelhaften Fälle die Blutuntersuchung ein -
geführt . Etwa ein Drittel Gramm Blut wer -
den mittels Mikrobestimmuug auf Alkohol
untersucht . Zu beachten sind dabei jedoch ,
wie Prof . C . Hegler in der „Umschau in Wis -
senschast und Technik " ( Frankfurt a . M .> aus -
sührt , die jeweils verschiedenen Vorbedin¬
gungen . Es spielt z. B . eine große Rolle , ob
der Untersuchte an Alkohol gewöhnt ist oder
nicht . Ein gut an Alkohol gewöhnter Arzt
zeigte 12 Stunden nach Alkoholgenuß keinerlei
Spuren von Alkohol im Vlnt , während eine
nicht an Alkohol gewöhnte Aerztin noch ganz
erhebliche Spuren aufwies . Lebensalter und
Gewicht des Untersuchten , und nicht zuletzt die
Art der Zufuhr , ob rasch oder allmählich ,
spielen eine wesentliche Rolle . Deshalb darf
nicht aus einer durch chemische Untersuchung
gewonnenen Zahl allein ein weittragender
Schluß auf Alkoholbeeinslnssung gezogen wer -
den . Erst bei einer bestimmten Höhe des
Alkoholgehaltes (2 pro Millej kann man sast
ausnahmslos mit einer starken Alkoholznsnhr
und Beeinträchtigung des Fahrers rechnen .
Bei 3 pro Mille zeigt der Betreffende schon
deutlich Spuren von Trunkenheit . Bei Nied -
rigeren Mengen muß die chemische Blutunter -
suchung ergänzt werden durch genaue ärztliche
Untersuchung , Feststellung über Mengen und
Zeitpunkt der Alkoholzufuhr . Wichtige und oft
überraschende Befunde werden durch die Blut -
alkoholbestimmung zur Klärung gebracht . Sie
ist die einzige wirklich exakte und unbedingt
zuverlässige Art , den Einfluß des Alkohols
auch in zweifelhaften Fällen nachzuweisen .

Der älteste Baum der Welt
Als die ältesten und größten Bäume der

Erde betrachtete man bisher allgemein die
Mammutbäume im Westen der Vereinigten
Staaten von Nordamerika . Man spricht ihnen
ein Höchstalter von 4000 bis 5000 Jahren zu .
Nun hat sich ein Methusalem unter den Bau -
men gefunden , der nachweislich noch ein weit
höheres Alter erreicht hat . Es handelt sich um
das besonders stattliche Exemplar einer söge -
nannten Monteznma -Zypresse , die südlich der
Stadt Mexiko wächst . Durch Zählen der Iah -
resringe an einem kürzlich abgebrochenen
großen Aste dieses Baumriesen hat man sür
ihn ein Alter von mindestens 7000 Jahren er -
Mitteln können .

Deutsche als abessmische Heilige
UNd /Deutsch« Zorschiiiig in Abessinien

Bon Max Grühl , ehem . Leiter der Deutschen Aethiopien -, Nil - und Kassa - Expedition

Dieser Bericht über deutsche Forschuugs -
arbeit im Reich des Negns Regest mutz mit
einer originellen Angelegenheit beginnen . Lesen
und staunen Sie : der erste deutsche Abessinien -
forscher wird heute , dreihundert Jahre nach
seinem Tode , von den Abessiniern als ihr lieb -
ster Heiliger verehrt , zu dessen ehemaligem
Wohnort man Wallfahrten unternimmt . In
seiner Gedächtniskirche ist sein Bild , das ihn
auf dem Kopfe stehend von einem langen wei -
tzen Bart umwallt darstellt , Gegenstand größter
Verehrung . Das hätte sich der gute Dr . Peter
Heyling aus Lübeck, „eines Jubilierers Sohn
von schlechten Mitteln , aber mit einem Herr -
lichen Verstand und Jngenio von Gott begna -
det "

, gewiß nicht träumen lassen , als er um
1628 aus seiner Vaterstadt in die weite Welt
hinauszog . Ueber Paris , Italien , Malta und
Alexandrien kam er nach Kairo . Aber auch
dort fand er noch keine Ruhe , sondern besuchte
die koptischen Klöster in Oberägypten und
lernte in ihnen die arabische und wohl auch
die amharische Sprache der Abessinier kennen .
Mit dem koptischen Oberhaupt der abessinischen
Kirche wanderte er dann in das Reich des
Negus . Der Ruhm seiner Gelehrsamkeit brei -
tete sich schnell aus und drang gar bald auch zu
den Ohren des Kaisers Fasilidas , der ihm seine
Tochter zur Frau gab und ihn zu seinem Mini -
sterpräsidenten machte . Aber endlich wurde
dem Dr . Peter aus Lübeck das Leben in Glück
und Glanz zuwider . Er verlietz den Hos und
zog sich in die Bergeinsamkeit des Vulkans
Suquala im Hochland der Schoagalla zurück .
Löwen bedrohten ihn , ohne ihm etwas antun
zu können , und selbst das Feuer des Vulkans
erlosch durch seine Nähe . So wurde er in den
Augen der wilden Gallakrieger und später
auch der amharischen Eroberer der Gegend
zum „Heiligen Abbo " . Tausende pilgern all -
jährlich zur heiligen Kirche und zum heiligen
See aus dem erloschenen Suquala - Vulkan , und
zahlreiche Einsiedler haben dort im Lause der
Jahrhunderte das Leben des heiligen Abbo
nachgelebt .

Und warum wird er aus dem Kopse stehend
abgebildet ? Der Abessinier gibt Auskunst : „Es
ist der Ausdruck seiner beispiellosen Heiligkeit .
Er konnte auf dem Kopse stehen, wie andere
Menschen aus den Füßen , ohne zu ermüden ".

Ein Original war anch der zweite deutsche
„Abessiniensorscher "

, dessen Schatten ich hier
dem Hades entreißen muß . Dr . Leuthols od.er
Ludolf aus Frankfurt a. Stf . schuf nm 1680 ein
glänzendes literarisches Meisterstück deutscher
Gelehrsamkeit , das klassische Abessinienwerk .
Dieses Werk blieb über ein Jahrhundert die
beste Quelle über Abessinien . Worin besteht denn
nun die Originalität des Dr . Ludolf ? Er , der
Verfasser des besten Abessinienbuches jener Zeit
— hat Abessinien nie gesehen , hat nie Frankfurt
verlassen !

Die Reihe der deutschen Abessiniensorscher
wurde fortgesetzt durch W . F . Hemprich und
E . G . Ehrenberg , die , nachdem sie Nubien durch-
zogen hatten , sich mit Unterstützung der preu -
ßischen Regierung nach Abessinien aufmachten .

Von Massaua durchstreiften sie das Küstenge -
birge und kamen zu den heißen Quellen von
Eilat . Auf der Rückreise erlag Hemprich am
30. Juni 1826 in Massaua dem Fieber . Er war
das erste Opfer deutscher wissenschaftlicher For -
schung in der abessinischen Region . Zahlreiche
Tierformen wurden entdeckt , insbesondere die
Oscillatorien , die dem Roten Meer den Na -
men geben .

In den Zähren 1831 bis 1833 bereiste der
Frankfurter Gelehrte Dr . Eduard Rüppel Abef -
sinien . Er begann sein Unternehmen in Mas -
saua , durchzog die wilde Hochgebirgswelt von
Tigre und Semien und kam endlich an den
Hof des Negns nach Gondar . Er hat uns ein
anschauliches Bild der von den Portugiesen er -
bauten Kaiserpfalz jener Stadt hinterlassen .
Seine Ausbeute war ungemein mch ; denn er
hatte nicht nur viele Orts - und Höhenbestim -
mnngen vorgenommen , die der Karte Abcssi -
niens ein wesentlich anderes Gesicht gaben ,
sondern auch archäologische , historische und eth -
nologische Forschungen angestellt , vor allem
aber die zoologische Erkenntnis des Landes
bereichert .

Nach Rüppel betrat wieder ein deutscher
Forscher das abessiuische Arbeitsfeld , der ein
interessanter Mensch war : der Botaniker Wil -
Helm Schimper . Zuerst war er Drechslergeselle ,
dann Unteroffizier , der seine Pfennige zusam -
mensparte , um in München Botanik studieren
zu können . Im Jahre 1836 begann er seine
Forschungen in Abessinien , kam an den Hos
des Ras Ubie von Tigre , wurde Gouverneur
eines Bezirkes an der Gallagrenze und später
der Provinz Antitscho , war Baumeister und
Minister des Fürsten , der ihn mit einer Ber -
wandten vermählte . Die reichen Sammlungen
Dr . Schimpers gelangten hauptsächlich nach
Paris an den Jardin des Plantes . Die Wis -
senschast verdankt ihm viele Entdeckungen .
Zahlreiche Pflanzen tragen in ihren lateini -
schen Bezeichnungen seinen Namen .

An Originalität steht der nächste deutsche
Reisende , Christoph Eduard Zander , geboren
am 22. Oktober 1813 zu Radegast in Anhalt ,
Schimper nicht nach , wenn er ihn auch an Be -
deutung nicht erreichte . Er erlernte zuerst die
Landwirtschaft , wandte sich dann der Malerei
zu und interessierte sich bei seinen Studien in
München hauptsächlich für die Artillerie , eine
Neigung , die ihm später sehr zustatten kommen
sollte . Da er als Maler und Zeichner schlecht
verdiente , ging er zu Dr . Schimper nach Abes -
sinien . Nach langer gefahrvoller Fahrt auf
einer kleinen Barke durch das Rote Meer ge -
langte er am 12 . September 1847 halb ver -
hungert nach Massaua und kam nach vielen
Abenteuern glücklich an sein Ziel , wo er von
seinem deutschen Landsmann gut ausgenom -
men wurde . Er wurde Oberbaumeister des
Ras Ubie und baute als solcher die Kirche von
Debr Eskie in Sraieu , die später als Krö -
nungskirche des Kaisers Theodor berühmt
wurde . In der großen Schlacht zwischen Ras
Ubie und Theodor bei Debela am g . Februar
1866 kommandierte Zander die Artillerie des

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Zitronensaft gegen Diphtheriebazille « .

Seit jeher stellt es eine große Sorge der
Aerzte dar , nach Ablauf einer Diphtherie -
erkrankung die für den Genesenden meist
ungefährlichen , für den Mitmenschen aber
nicht selten als Ansteckungsquelle dienen -
den Diphtheriebazillen in der Nase und
im Rachen vollkommen zu beseitigen .
Nicht wenige Menschen bleiben dadurch
leider noch für lange Zeit sogenannte
Diphtheriebazillenträger und sorgen da -
für , daß das Leiden immer wieder neue
Opfer findet . Mit den bisherigen Mitteln
gelang es nicht immer , hier eine genü -
gende Abhilfe zu schaffen . Um so erfreu -
licher ist die Tatsache , daß nach den neue -
sten Mitteilungen von Dr . Börngen nun -
mehr eine sehr einfache Lösung des Pro -
blems gefunden worden ist . Man braucht
nur dem Bazillenträger dreimal täglich
zwei Tropfen Zitronensaft in die Nase zu
träufeln und ihm dreimal zwanzig Trop -
sen in den Mund zu geben . Dieses Ver -
fahren wurde in zahlreichen Fällen er -
probt , und es zeigte sich , daß schon nach
zehn Tagen keine Diphtheriebazillen
mehr nachweisbar waren !

Ubie . Unter Kaiser Theodor wurde er Be -
fehlshaber der Festung Gorgona im Tsanasee
und Halle gleichzeitig die Schatzkammer des
Kaisers zu verwalten . Schließlich wurde er
Oberbefehlshaber des gesamten abessinischen
Heeres . Seine wertvollen Arbeiten über Abes »
sinien , die uns in vieler Beziehung neue Ge -
sichtspunkte eröffneten , haben die Wissenschaft
reich befruchtet . Viele der älteren Werke über
Abessinien sind mit Bildern von seiner Hand
geschmückt .

Auch einige unserer größten Afrikaner ha -
ben bedeutenden Anteil an der Erforschung
Abessiniens . Da ist zunächst Theodor v . Hengs
li « , ein Württembergs ! , der in Begleitung von
Dr . Steudner aus Greifsenberg , dem Mecha -
niker Klingelbach aus Stuttgart und dem
Schweizer Werner Munzinger am 17. Juni
1863 in Massaua landete und seine große Reise
zur Suche des verschollenen Forschers Vogel
begann , eine Reise , die sich zur bedeutendsten
Reise der Zeit answuchs . Die abessinischen
Ergebnisse dieser großen Expedition sind nie -
beigelegt in dem schön illustrierten Werk „Rei -
sen in Abessinien "

, das zu deu klassischen Bü -
chern unserer Afrikaliteratur gehört . Profef -
for Georg . Schweinfurth hat auf seinen zahl -
reichen afrikanischen Reifen Abessinien mehr
als einmal besucht nnd seine Forschungsergeb -
nisse aus der Sphäre in zahlreichen Aufsätzen
nnd Abhandlungen niedergelegt . Gerhard
Rohlfs nahm teil an der englischen militäri -
schen Expedition zur Niederwerfung des Kai -
sers Theodor in Magdalla und bereiste 1880
zum zweiten Male das Land .

Die neue Zeit hat zahlreiche deutsche For -
scher in Abessinien gesehen . Von besonderer
Wichtigkeit war die Reise , die den Freiherrn
von Erlanger und Dr . Oskar Neumann aus
Berlin zu Anfang dieses Jahrhunderts durch
den Süden Abessiniens führte .

Berliner Kulturschau
Von Hanns Marti » Elster

Prof . Herman Wirth , der viel umstrittene
Vorgeschichtsforscher sman denke an seinen
Reinfall mit der Ura - Linda - Chronik ! Schriftl .) ,
hat jetzt in der Brüderstratze am Berliner
Schlotz eine Ausstellung , »der Lebensbaum im
germanische « Brauchtum ", eröffnet , die Wirths
Bedeutung auf seinem eigentlichen Forscher -
gebiet , dem der nordischen Symbole besonders
anschaulich macht . Diese Symbolforschung kann
er nur durchführen , weil er einer der wenigen
Gelehrten ist , die das gesamte , germanisch -
arische , vorgeschichtliche Forschungsgebiet über -
blicken und sich nicht in ein kleinliches Spezia -
listentum verlieren . Pros . Wirth hat in weiser
Erkenntnis der ungeheuren Vielfalt des Sym -
bolgebiets nur ein Symbol herausgegriffen ,
nämlich den Lebensbaum , um hier sozusagen
eine leicht aufzufassende Einführung in fein
Arbeitsgebiet zu geben . Außerdem stellt der
Lebensbaum eine Art Mitte für die gesamte
nordische Symbolik dar , die von der urarischen
Vorzeit bis fast zur Gegenwart lebendig ge -
blieben ist , und ihre Vergleiche in der indo -
germanischen , der iranisch - arischen und kelti -
schen Kultur besitzt .

Der Lebensbaum war in der uruordischen
Kultsymbolik das kosmische Raum - und Zeit -
bild der nordischen Völker . Die Hag - all -Rune
entsprach dem Lebensbaum - Symbol : ihr liegt
nach der altnordischen Tageseinteilung das
sechs-, acht- oder mehrspeichige Rad als Tages -
marke zugrunde . Dieses Rad geht auf den
Sonnenlaus zurück, und von da aus entwickelt
sich die ganze Form der konzentrischen Kreise
der Spirale , in der Herman Wirth immer
wieder eine Darstellung des Weltenbanmes er -
kennt . So dehnt sich diese Spirale mit ihren
kleinsten Bogen , der die Wintersonnenwende
darstellt , über die mythische Gestalt der Schlange
zur Odalsrune » die die heilige Lebensordnung ,

die Weltordnung symbolisiert . Diese Odals -
rune finden wir ja auf vielen friesischen und
niedersächsischen Bauernhäusern als Giebel -
zeichen und auch in Zierform auf vielen Hau -
ben , Brauttüchern und Schmuckgegenständen .
Die Symbolik leitet immer wieder , auch mit dem
Bild des Schwans , der dem neuen Jahr voran -
fährt , mit dem Bild des achtfützigen Rosses ,
das das Jahr darstellt , hinein in die große
Natursymbolik vom Ablauf des Jahres , das
sich immer wieder in den einzelnen Runen
ausdrückte . Eine Fülle von wertvollen Funden
und Formen hat Pros . H . Wirth zusammen -
getragen . Er hat auch sür ausführliche Be -
fchriftung der einzelnen Ausstellungsgegen -
stände Sorge getragen , so datz jeder Besucher ,
der sich mit aufrichtiger Hingabe in die Denk -
mäler versenkt , weitgehend in die nordisch -ger -
manische Symbolik eingeführt wird . —

Edwin Fischer schlotz an seinem vierten Abend
seinen Bach -Zyklus wohl als erfolgreichste
Veranstaltung ab . Seine Wiedergabe des drit -
ten Brandenburgischen Konzerts in Q - Dur ,
die gerade in der Leidenschaftlichkeit ber Ge -
staltung Fischers künstlerisches Temperament
überzeugend zum Ausdruck brachte , war geeig -
net , Bach wirklich volkstümlich zu machen . Als
Fischer noch das ^ - Moll - Konzert für Flöte ,
Geige , Klavier und Streicher , das T -Dur - Kla -
vierkonzert und Bachs Vivaldi - Bearbeitung
des ^ .- Moll - Konzerts für vier Cembali ge-
spielt hatte , dankte die Zuhörerschaft mit nicht
endenwollender Begeisterung . — An Edwin
Fischers Leistung schlotz sich die schöne Kammer -
orchester - Beranstaltung von Mitgliedern der
Staatsoper unter der Stabführung von Her -
man « Abendroth in ber Goldenen Galerie des
Charlottenburger Schlosses , die wohl der
schönste Konzertsaal Berlins ist , würdig an .
Das musikalisch reiche Divertimento V -Dur
von Mozart , Haydns fröhliche Abschiedssinso -
nie , bei der bekanntlich ein Mitglied des Orche -
sters nach dem anderen nach Verlöschen der

Kerzen an seinem Pult seinen Platz verlätzt ,
und schließlich drei Mann ohne Dirigent übrig
bleiben , die Suite für Flöte und Streichorche -
ster in K - Moll von Bach , das Coneerto Grosso
L - Moll für Streichorchester von Händel mach -
ten den Abend zu einem der reichsten musikali -
schen Erlebnisse , die Berlin uns in diesem Win -
ter beschert hat . Auch die beiden anderen
Abende in der Goldenen Galerie , die von der
ganzen Schönheit des im Kerzenschimmer
strahlenden Rokokosaales erfüllt waren , zeigten
wieder Bachs Größe , als Hermann Diener mit
seinem collegium musicum Johann Sebastian
Bachs „Kunst der Fuge " in der Moserschen
Fassung darbot . Wilhelm Kempff nnd Georg
Kulenkampss vermittelten dagegen die L - Dur -
Sonate von Mozart , die Q - Dur -Souate von
Brahms , die L -Dur - Sonate von Beethoven
überaus vielseitig und köstlich .

Einem lebenden Komponisten , dem 76jährigen
Emil Nikolaus von Reznicek , bereitete die
Preußische Akademie der Künste durch ihre Ab -
teilung für Musik in der Singakademie die
sinnvollste Ehrung , die ein schaffender Musiker
haben kann . Reznieek selbst leitete das Phil -
harmonische Orchester und ließ durch seine Sin -
fonie in ? - Moll ben ganzen Charakter seiner
Musik , das Geistvolle und Weltmännische Klang
werden . Diese Sinfonie gruppiert sich um den
Trauermarsch auf den Tod eines Komödianten, '
die Karneval -Suite im alten Stil , die zur Ur -
aufführung gelangte , war dagegen ein überaus
heiteres , temperamentvolles , überraschend sröh -
liches Werk , das durch den Vortrag alter dent -
cher Volkslieder aus dem 16. und 17 . Jahr -
hundert , den die Berliner Solistenvereinigung
vornahm , gut ergänzt wurde . Reznicek hat
hier Liedsätze von einer Einfachheit und Ge -
fühlsfülle geschaffen , die sein Meistertum , das
sich schon in der einleitenden Konzert - Ouver -
türe „Im deutschen Wald " zeigte , bewies .

Die Theater bereiten sich jetzt völlig auf den
Uebergang z« m Sommer vor . Das Staatliche

Schauspielhaus hat bereits seine Pforten ge-
schlössen : nicht etwa , weil es über schlechten
Besuch zu klagen hatte , im Gegenteil war die
Gesamtentwicklung des Staatlichen Schauspiel -
Hauses auch in wirtschaftlicher Hinsicht ein gro -
tzer Erfolg . Die außerordentlichen Jnszenie -
rungen , Neuaufführungen der Staasbühne ha -
ben die alte Behauptung bewiesen , datz Ouali -
tat das Rückgrat für die wirtschaftliche Existenz
eines Kunstinstituts ist . Sicher hätten die we -
nigen Privatbühnen in Berlin wirtschaftlich
auch besser abgeschlossen , wenn sie sich ihrerseits
ebenfalls zur unbedingten Qualität bekannt
hätten . Leiber haben sie sich meist verführen
lassen , den sogenannten schlechten Publikums -
instinkten nachzugeben . Neben dem Staatsthea -
ter haben die grotzen Volksbühnen noch am
besten arbeiten können . Das Theater des Vol »
kes hat jetzt Pank Vinckes altes Musiklustspiel ,
das 1899 zu einem sensationellen Erfolg in
Berlin gelangte , „Fran Luna ", erneuert und
hier einen grotzen Ballettrausch entwickelt . Das
von Bolten -Baeckers verfaßte Stück wurde
natürlich völlig neu bearbeitet .

Auch die Volksbühne am Horst -Wessel - Platz
konnte mit Walter W . Goetzes Operette nach
einem Text von Paul Harms „Schach dem Kö -
« ig ", die uraufgeführt wurde , zeigen , datz die
Operette nicht immer in den ausgefahrenen
Bahnen zu laufen braucht . W . W . Goetzes
Musik , reich an Tänzen und Arien , Schlagern ,
Liedern , Duos nnd Trios , Chorgesängen und
Tanzweisen , fängt durch ihr Temperament bei
gutem Geschmack ein . Eine Doppelhanölung :
der gute König Jakob von England verbietet
seinen Untertanen das Rauchen , fällt natürlich
mit dem Verbot herein , nnd die Liebesgeschichte
seines Sohnes , sowie seines Privatsekretärs
im glücklichen Ausgang machen die Handlung
so abwechslungsreich und bieten Gelegenheit
zu kontrastreichen Bildern vom Königshof und
in einer Hafenwirtschaft , baß stets für Unter -
Haltung und Abwechslung gesorgt ist.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbcricht vom 28 . Mai

Fest, schwere Werte bevorzugt
Der aünstiae Widerhall der Rede des Führers

veranlagte beute die Kulisse wieder »u Neiianschas -
s» n »en . die besonders den Märkten der soaenannten
schweren Werte den Stempel ausdrückten . Zum
Teil soll es sich auch beute wieder um Anschassun -
aen aeaen Sverrmark aebandelt haben . Auch vom
Publikum laaen weitere Kauforders vor , wobei
politische Erwartuuaen mitsprechen dürsten . Von
Kaliaktien notierten Salzdetfurth 8 Prozent höher ,
tie übrigen gewannen etwa 2 Prozent . Reichs -
bankanteile aewannen 3,7S Prozent . Bon Elektro -
aktten stiegen Siemens um 8,5 . Schlickert 8,25 Pro¬
zent . Ilse Braunkohlen aewannen 6 Prozent .

An den übrigen Märkten hielten sich die Kurs -
fteigernnaen im Rahmen von 0,5 bis 1,6 Prozent .
Am Montanaktienmarkt waren Mannesman » und
Soesch sowie Manskcld aesraat . Bon Braunkohlen -
aktien aewannen Eintracht und Rheinbraun 2 Pro -
zent . warben lagen % Prozent . Rütaers 2,76 Pro¬
zent höher . . Gummi - und Linoleumwerte 1 Prozent
gebessert , selten waren unter Hinweis auf den Ab -
schlug weiter beachtet . Akkumulatoren befestigten
sich um 1,5 Prozent . Bon Maschinenaktien waren
Rerliii - Karlsruher Industriewerke anfangs 1,35
Prozent gedrückt . Iväter wieder erholt . Die soae -
nannten Ncbemverte traten acgenüber den aroken
Werten heute zurück .

Im Berlaus machten die Befestigungen der Stan «
dardwerte weitere Fortschritte . Kaliwerte waren
5—6 Prozent aeaen gestern gebessert . Iunahans
stiegen von 89,25 aus 92,25 .

Im Gegensatz zum Aktienmarkt blieben Renten
» ernachlälsiat , aber behauvtet . Einzelne Reichsschuld -
buchforderunaen zogen um % Prozent an . Bon
Jndustrieobliaationen waren Kruvv und Mittelstadt
0,25 Proz . höher , daaeaen -Voesch 0 .5 Prozent nied -
riaer . Zinsvemütungsscheine verloren lt > Psg .
und Altbcsiv ll.25 Prozent . Bon Kaisarenten waren
lediglich Stadtanleihen schwächer . Pfandbriefe und
Kommunalobliaationen wenig verändert . Länder -
anleiben meist behauvtet . Provinzanleiben teils
höher . Auslandsrenten bröckelten mit Ausnahme
von 13 er Ungarn und Bosnier , die 10—25 Psg . ae¬
wannen . durchweg ab .

Die Börse blieb bis zum Schind sest . Der Ge -
winn von Jalzdctsurth betrug 18,5 Prozent . Wester¬
egeln 6,6 Prozent höher . Auch die anderen Speziali -
täten waren weiter fest . Nachbörslich hörte man im
allgemeinen die Schlußkurse . Altbesid 118,5 . Kolo -
nialwerte waren schwach. Grohbankaktien 0,75 Proz .
und Berl . HandelKgesellsch . 1,25 Proz . besestiat . Dt .-
Asiatische Bank gewannen weitere 20 Rm . Am Kassa -
markt war die Haltung überwiegend fest.

TaaeSgeld erforderte 8K —S '% Prozent . Bon Va¬
luten war das Pfund wieder fester , der Dollar
wurde durch die Annahme des Betcranenaeseöes
nicht berührt .

Rhein -Mainische Abendbörse
Weiter sest

k̂ ranksurt , 2S. Mai . lDrabtbericht .1 Die Ten -
benz war im Anschluß an den Mittaasverkehr sest.
Das Geschäft war sehr lebhast , da allaemein gröbere
Käufe voraenommen wurden , zu einem aroken Teil
anscheinend wieder znr Rechnung von Sverrmark -
konten . Sehr großen Umsah verzeichneten warben
zu 150—160,26 (149,25 ) . Durchschnittlich betrugen die
Kurssteiaerunaen aeaen den Berliner Schluß ca .
0 .5— 1 Prozent . Auch der Einheitsmarkt konnte
Kursbesscrunaen bis zu 1 Prozent aufweisen . Bon
Bankaktien wurden Commerzbank mit 98 nach 92
aehandelt . Renten blieben still und knrsmäßia un -
verändert . Bon fremden Werten laaen Unaarn fest .

Schuldverschreibungen : Altbesib 116,5 Geld . 7%
Ber . Stahlbonds 101% . 5^ % SWrn . Sriv . Goldpsbr .
Liqu . 100,75 , 4 % K Una . Ttaats -Rte . 1918 9,26 . dito
1914 9,25 . 4 % Una . Gold -Rente 9,25 . 4 % Una .
Staats -Rte . v . 1910 Mk . 8,95 . \ % Rumänen ver -
cinhtl . Rte . 4,95 . Bankaktien : Silin . Dt . Cred . -Anst .
92,5 , Bank für Brauindustrie 120, Berl . Handels -
gesellsch . 114 , Commerz - u . Privatbank 98 . DD .-Bank
94.25 . Dresdner Bank 94,25 . Reichsbank 171,75 bis
172 .25 . Berawerksaktien : Buderus 108^ —108K ,
Harvener 108,5 , Ilse Bergbau Genußscheine 181.
Kali Aschcrsleben 127 .25. Kalt Westereaeln 120,5 .
Mannesmannröhren 86,25—85 .5. Wt ausseid Berabau
115.75 . Rhein . Braunkohlen 281 . Rhein . Stahl 112.
Stahlverein 88,75 . Industrieaktien : AEG . Stamm
89,5 , Beknla 185 .25 . Bembera 110.75 . I .G . Chemie
volle 145,5 . dito 50 prozentige 189.25. Conti Kautschuk
145.76. Daimler Motoren 92—92,5 . Dt . Gold - » . Sil -
bersch . 222,5 , Dt . Linoleum IM . Elektr . Licht u . Krast
129,25 , Elektr . Lief .- Ges . 110 .5 . I . -G . warben 160
bis 150,25 . I .-G . KarbenbondS 191% . Feinmechanik
Ietter • 76.5 . gelten it . Guilleaume 106. Ges . f .
Elektr . Untern . 126,5 —127 , Goldschmitt Tb . 102 ,
Grün it . Bilsinncr 204,5 , Hanswerke süssen 82,5 ,
Holzmann PH . 95 . Iunghans . Gebr . 91,75 . Lahmener
u . Co . 127,5— 128,26 , Metallaes . Tranks . 106—106,5 ,
Miag , Müblenbau 95 . Moenus 86% , Rütaerswerkc
117, Schuckert . Nürnb . 120 .5. Ber . Ultramarin 181 .26,
Westd . Kanshof 36 . Zellstoss Aschgssenbura 80 .26.
Zellstoff Waldliof 118,5 . Tüdd . Zucker 171 .75 . Trans -
portanstalte « : Reichsbahnvorzugsaktien 120. A . -G .
für Verkehr 89,6 , Nordd . Lloyd 35,5. — 2)4 % Ana -
tolier I u . II 88 % .

Notwendige Zinssenkung für Hypotheken
Ei « Rundschreiben des Neichswirtschastsministers

Der Reichs - und vreußifche Wirtschaftsminister hat
an die Svitzenverbände aller Kreditinstitute ein
Rundichreiben solaenden Inhalts aerichtet :

„ Nachdem am Kapitalmarkt , unterstützt durch die
Maßnahmen der Reichsregieruna . eine allgemeine
Senknna des Zinsniveaus eingetreten ist . kommt
es nunmehr insbesondere daraus an , dieser Entwick -
luna auch bei den langsristige » Neuausleihunaen zu
folgen . Ich erwarte , daß die Kreditinstitute bei der
ftestsetzuna der Bedinaunaen sür neue langsristiae
Ausleihungen in der Ztnsgestaltuna den veriinder -
ten Berhältnissen am Kapitalmarkt Rechnung tragen
und auch künftig insbesondere bei der Bemessung
der Zinssätze der Wirtschaft jede mögliche Entlastnng
verschaffen werden .

Namentlich für die Hortsithruna der Kleinsiedlung
und des Sleinwohnungsbanes ist es von entscheiden -
der Bedeutung , daß die für die Finanzierung der
Bau - und Siedlungsvorhaben benötigten Kredite zu
angemessenen und tragbare « Zinssänen zur Ber -
süaung gestellt werden .

Die Rcichsregicrung erwartet , baß ihre Maßnah¬
men auf dem Gebiete des Wohnungs - und Sied -
lungSwesens . insbesondere von den im langfristigen
NealkredltacschKft tätigen Kreditinstituten und von
den Berficherunasinstituten durch die Bereitstellung
von langsristigen erststelliaen und — von der ösfent -
lichen Hand verbürgten — I d -Hypotheken z » trag -
bare » Bedingungen wirksam unterstützt werden .
Der Ausschuß , der über die Uebernahme von Reichs -
bürgschasten sür den Wohnungsbau und sür die
Kleinsiedlung entscheidet , wird Reichsbüralchasten
nur noch dann aenebmiaen , wenn die Zinssätze sür
die erststelliaen und für die zu verbüraenden nach -
stelliaen Hnootbeken — von aanz besonders aelaaer -
ten Ausnahmefällen abgesehen — den Satz von 5
Prozent nicht überschreiten .

Innerbalb dieser 6 Prozent kann ein Berwal -
tungskostenbeitraa vereinbart werden . Ich erwarte
jedoch , daß ein besonderer Berwaltunaskostenbeilrag
nur von den Instituten erhoben werden wird , die
nach dem Ausbau ihres Geschästs auf Verwaltungs -
kostenbeiträae angewiesen waren , wie z . B . die
Realkreditinftitute . Dagegen wird bei anderen In -
stituten . so insbesondere bei den Sparkassen und
Bersicherunasunternehmunaen . schon um die Klar -
heit der Ztnsgestaltuna nicht zu beeinträchtigen , von
der Festsetzung eines gesonderten VerwaltunaS -
koltenbeltraaes abzusehen sein .

Die Vereinbarung eines Disagios bei der AnS -
zahlung der Hpvothcken erscheint grundsätilich « «<
erwünscht . Um jedoch die Ausbringung der sür die
Finanzierung benötigten Mittel zu erleichtern , darf
bei einem jährlichen Tilaungssatz von 1 Prozent ein
DiSaaio zu 2 Prozent bei der Auszahlung der
Hnvolheken vereinbart werden . Der Reichsarbeits -
minister und der Reichsminister der Finanzen ma -
chen die Genehmigung der Uebernahme von Bürg -
schasten für den Wohnungsbau von der Innebal -
tung ber vorbezeichneten Bedingungen abhänaia .

Im übrigen muß es das Bemühen aller Stellen
bleiben , die Bedingungen für die Darlehensnehmer
soweit möglich noch günstiger zu gestalten . Soweit
bisher bei bestimmten Geldgebern die Gepflogenheit
bestand , die Darlebensvaluta zu pari oder mit
einem geringeren Abschlag als 2 Prozent auszuzah -
leu . loll davon nicht abgegangen werden . Ich aebe
mich der Erwartung bin . daß alle sür die Heraabc
von Hnvotheken für das Kleinwohnung ? - und Klein -
sicdlungswesen In Rraae kommenden Stellen Ihre
Bedingungen entsprechend gestalten werden . und daß
es auch im übrigen das Bemühen aller Institute
sein wird , die Bedinaunaen sür den lanakristi <v' ii
Realkredit den vorgenannten Sätzen anzualeichen ."

580 Millionen Ferngespräche
Der Biertelsahrsbericht der Deutsche » Reichsvost

Die Deutsche ReichSpost verösfentlicht den Bericht
über das 4. Biertcl des Rechnunasiahrs 1934
lIanuar bis März 19861 . Die Berkehrsentwickluna
in diesem Zeitraum war im allgemeinen durch die
späte Lage des Ostersestes . das im Boriahre drei
Wochen srüher lag . ungünstig becinslußt . so daß
die Borjahrszahlen in einigen Betriebszweigen nicht
erreicht wurden .

Die Zahl der Postscheckkonten ist einschließlich der
Konten des Saarlandes um 9434 aus InSaesamt
1066 748 gcsticgcn . Der Telegrammverkehr blieb mit
4,6 Mill . Telegrammen gegenüber dem entsprechen -
den Vierteljahr des Vorjahrs um 0,4 Mill . Stück
zurück . Im Fernsprechverkehr wurden 580 Mill . Ge¬
spräche gegenüber 565 Mill . Gesprächen im gleichen
Zeitraum de? Vorjahres vermittelt . Die Verkehrs -
lclstuna Im Ẑ nnktelegrammverkebr betrug 27« 600
^ unktelegramme Im Eurovaverkehr und 167 800 Im
Ueberseeverkebr . Im Seesunkverkehr wurden 30 649
Telegramme befördert und 358 ^ unkaesvräche vcr -
mlttelt . Ende März waren auf deutschen Handels -
schissen in Betrieb 922 Seefunkstellen . 553 Bordfunk -
veiler . 185 Sprechfender und 353 Hochscesunkcmv -
sangsanlaaen . Im Flugverkehr arbeiteten 18 Bo -
denfunkstellen , 15 feste Rluasunkveilstationen . 384
Luftfunkstellcn und 87 Huukvcilstellcn aus Lust -
sahrzeugen . Die Zahl ber Rundfunkteilnehmer , zu
denen fetzt auch diejenigen des Saarlandes hinzu -
gerechnet find , hat sich um 582 295 auf 6 726 216 er¬
höht .

Die Betriebseinnahmen betrugen in den Monaten
Januar und Februar — der März ist noch nicht ab -
geschloffen — 270 . die Gelamtansaaben 276 Mill .
Rm . aeacnüber 273 und 28« Mill . Rm . Im gleichen
Zeitraum 19S4.

In der Tagung der Deutschen Weltwirtschaftlichen
Gesellschaft In Stuttgart vom 31 . Mal bis 4 Juni
werden bedeutsame Wirtschastssraacn Deutschlands
von ersten in » und ausländischen Rednern behan -
gelt werden . Am 1. Juni , abends , ist eine große
össcntllche Kundgebung vorgesehen , bei der der Prä -
sident der Intern . Handelskammer !> ente »er van
Blissinge » . der Präsident der Deutschen Weltwirt -
schastlichen Gesellschaft . Gouverneur I. R Dr .Schnee . M . d . 91 .. und der Württemberg . Wirt -
schastsmlnister Pros . Dr . Lebnich zn dem Thema
„Nationalwirtschaft und Weltwirtschast " sprechen
werden .

Der Kursdrnck am schweizerischen Wertpapier -
markt . Di « Attacke gegen den Schwcizersranken . die
» ach der Belggabwertung eingesetzt bat , spiegelt sich
In den nun vorliegenden Börsenumsatzzahlni deut¬
lich wieder . An der Baseler Börse schnellten vom
März auf April die Umsätze von 54 .S aus 95,6 Mill .Schi » . Hr . und an der Züricher Börse von 848.1 ans
598,5 Mill . Schw . !5r . Es bandelt sich um die böch-
sten Börsenumsätze in der Schweiz seit Jahren .
Glelchzeltla ist ein starker Druck aus das aesamte
Kursniveau erfolgt . Der Inder der aoldgeränder -
ten Werte , die im letzten Jahr im Durchschnitt 106.3
betrug , fiel Mitte Mai auf 84,13 . Bei den Aktien
haben vor allem Bankwerte einen erbeblichen Sturz
erfahren .

Wirtschaftliche Rundschau
Karlsruher Immobilien - und Hupothekenbörse

von , 23 . Mai . Bei außergewöhnlich starkem Besuch
von Maklerfirmen aus allen Teilen Badens hatte
die Börse cin lebhaftes Geschält . Das Angebot in
Objekten aller Art bei teilweise wesentlichen Preis -
unterschieden ist zur Zeit sehr groß , die festgestellte
Nachfrage dagegen mäßig , trotzdem lehr viele zum
Teil aut rentierende Wohn - unb Geschäftshäuser
angeboten sind .

Bereinigte Süddeutsche Margarine , und Hettnierke
A .-G . in Dnrlach . Diese mit 206 000 Rm . Grund -
kapital ausaestattete Gesellschaft weist sür 19*34 einen
Roherlös aus Warenverkauf von 872 2S6 (419 013 )
Rm . aus . Nach Abschreibungen verbleibt einschl .
des Bortraas ein Gewinn von 30 350 137 809) Rm .

Enzinger - Union - Werke A .-G . . Pfeddersheim bei
Worms . Die o . HB . genehmigte eine unveränderte
Dividende von 6 Prozent .

Die Maschinenfabrik Eßlingen erzielte in 1984
eine Uinsatzsteiaeruna von 11,4 auf 12,4 Mill . Rm „
in das neue Geschäftsjahr konnte ein beträchtlicher
Auftragsbestand übernommen norden .

Nene unverzinsliche Schatianiveisungen . Nachdem
die Abschnitte per 16 . März 1937 ansverkaust sind ,
gelangte am Mittwoch eine neue Serie vcr 16. Avril
1937 zu einem unveränderten Zinssatz von 3% Pro¬
zent znr Zeichnung .

Die Sanier » ngsvläne bei Citroi )» . Die seit Mo »
naten gcsührtcn Verhandlungen über die Sanierung
der Automobilwcrke Citroen . Paris , haben zu einem
Vorschlaa der Banane de Paris , der Banksirmu
Lazard !> reres u . Cic . und der Gummiwerke Miche -
lin aestthrt . der die volle Befriedigung der Gläu -
biger In Obligationen und Gründeranteilcn vorsieht .
Im übrigen soll das altc Aktienkapital von 400
Mill . ans 80 Mill . Hrs . bcrabacsctzt und dann wie -
der ans nngekäbr 200 Mill . ftrs . « rhöht werden .

Badisch « Spargelerzeugermärkte vom 28 . Mai
(Mitgeteilt vom badischen Beauftragten für Garten ^

bauwlrtschast )
ES wurden erzielt : Spargel AI 38—42 . Spargel

A 2 30^ 34. Spargel B 3 20- 24 Rm . je 50 Kg . Au -
subr mittel . Verkauf flott .

Die Kleinverkanfsvreise vom 28 . Mai
Knielingen : Zufuhr 8 Ztr . , Absatz gut . Preise :

45 . 35 und 25 Psg .
Eggenftein : Zufuhr mittelmäßig . Absatz aut .

Preise : 50. 40 und 30 Psg .
Graben : Znsuhr 46 Ztr . . Absatz aut . Preise : 60,

40 nnd 80 Psg ,
Schwetiigen : Zufuhr 20—24 Ztr . . Absatz langsam .

Preise : 40—45. 25—30. 16—20 Psg .

Berliner Devisennotierungen am Nsaneenmarkt
vom 28. Mal . London —Kabel 4.98K . London —
Schweiz 15,28 , London —Amsterdam 7,30 , London —
Paris 74,93 , London —Spanien 36,18 , London — Brüs¬
sel 20,18 .

Züricher Devisen vom 23. Mai . Paris 20 .38 , Lon -
don 15,98 , Ncuiwrk 8,09 % , Belgien 52,38 % . Italien
25 .47^ . Spanien 42,25 . Holland 209,15 . Berlin 124,40 .
Wien (Notenkurs ) 58,00 , Stockholm 78,75 , Oslo
76,75 . Kovcnhancn 68,20 , Praa 12 .88 . Warschau 58 .26 ,
Belgrad 7,02 , Athen 2,90, Konstantinovel 2.4« . Buka -
rcst 3,05 , Öelfiiifffors 6,75 , Buenos Aires 80,50 ,
Japan 90,00 .

MannheimerGetteidegroßmartt
Mannheim . 28. Mai . (Drahlbcricht . ) Man no -

tterte amtlich te 100 Kilogramm netto , waaaonfrei
Mannheim , ohne Sack , in Reichsmark : Weizen :
inländ . . 76— 77 Kg . . Festpreis im Erzenaerbezirk
W . XV 21 .20. W . XVI 21 .40. W . XVII 21,70,
Roggen : südd . . 71—72 Kg . . Festpreis im Erzen -
gerbezirk R . XV 17,40 . R . XVI 17,70 . R . XIII 17.
G e r st e : Braugerste 21—80. Winter - unb Indu¬
striegerste 20—20,75 . Futtergcrste . 59—60 Kg . , ftest -
preisgebiet G . VII 16,40 , G . VIII 16,70 , G . IX
10,90 , G . XI 17,20 . Haser : inländ . . ^ estvreis -
gebiet H . XI 16,40 , H . XIV 16,90 , H . XVII 17,20 ,
Mais , mit Sack 21 .26 , Raps 81 .00, Weizenmehl , in¬
länd . , Type 790, Weizensestvreisgebiet XVII 28 ,66,
XV 28,06 , Roggenmehl : ^ estvreisgcbiet XVI : Type
816 25,30 , Tnvc 997 24,80 . XV : Tupe 815 24,70 , Tvve
997 24,20 , XIII : Tvvc 816 24,30 , Tnpc 997 23,80 ,
Weizenkleie , seine , mit Sack , prompt . 5>cstvreisacb .
W . XVII 10,86 , Roggenkleic . mit Sack , prompt ,
HcstpretSgeb . R . XVI 10,62 . Wcizensuttcrmchl 18.75 ,
Weizennachmehl 17,50 , Erdnußkuchen , prompt 14 .50,
Sojaschrot , prompt 18,00 , Rapskuchen , auslän » .
12,10 . Palmkuchen 18,30 . Kokoskuchen 15,30 , Sefam -
kuchen 14,00 , Leinkuchen 16,30 , Trockenschnivcl ab
Fabrik 9,00 , Robmelasfe 6,16 . Steffenfchnitzel 10 .60,
Wiefeubeu . lofe 9—9,50 , Luzeruekleebeu 10— 10.50,
drahtgeprcßtes Roggen - , Weizen - , Hascr - und Ger -
stcnstroh 5— 5,50 , gebundenes Roggcn - . Weizen «.
Hafer - und Gerstenstroh 4.80—6 .20.

Sonstige Märkte
Magdeburg , 23. Mai . Weißzucker leinschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,
Mai 32,15 u . 32,35 Rm . Tendenz ruhig . — Termin -
preise sür Weißzucker ( inkl . Sack srei Secschissleite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai 8,60 Nr . . 8,40 G . :
Juni 8,60 Br „ 8,50 G . : Juli 8,70 Br . . 8.60 G . :
August 3,80 Br . . 3,70 G . : Oktober 3,90 Br . . 8,80 G . :
Dezember 8,00 Br . . 8,80 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 28 . Mai . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Psund 14,32 Dollarcents .

Berlin . 23. Mai . ( Funkspruch . ) Metallaotierun -
ge » sür ie 100 Kg . Elektrolutkupser 47.00 Rm . ,
Originalhüttenaluminium 98—99% , in Blöcken 144
Rm .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148 Rm ..
Reinnickcl , 98— 99% 240 Rm . . Feinsilber (1 Ka . seini
63—06 Rm .

Ettlingen . 22. Mai . Schweinemarkt . Zugefahren
20 Ferkel und 71 Läufer . Verkauft alle Ferkel und
65 Läufer . Preis für Berkel 48—46 Rm .. sür Läu¬
ser 45—68 Rm . das Paar .

Durlach . 22. Mai . Biehmarkt . Aufgetrieben 55
Kühe . 10 Kalbinnen und Rinder . 17 Kälber . Ver -
kauft 48 Kühe , 6 Kalbinnen und Rinder , 17 Kälber .
Preise : Milchkühe 460—560 , Zuchtkühc 440—540 . Kal¬
binnen . trächtig 460—620 . Kubrinder 180—250 Rm .

Devisennotierungen
Berlin . 23 . Mai 1935 ( Funk .)

Kairo 1 äg. Pfd.
Buen .-Alre » 1 Pes.
Brüssel 100 Bl( .
Rio de J. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfs. 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island
Italien
Japan
Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
Wien

100 I. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau lOOZIoty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr.

100 Frcs .
100 Pes.
100 Kr .

1 t . P.

Geld
23. 5.

12 .555
0 -658
41 -98
0154
3 .047
2 -490
54 .65
46 .77
12.255
6843
5 .405
16 .365

W
55 -48
20 .53
0 -719
5 -649
80 -92
41 -58
61 .62
48 -95
46 -77
11.125
2 -488
63 .22
80 32
3392
10 .34
1 -969
0 -999
2-486

Briet
23. 5.

12 .585
0 -662
4206
0 -156
3 -053
2-49483
12.285
68 -57
5 .415
16 .405
2 -357
168 .37
55 -60
20 -57
0 -721
5 -661
81 -08
41 -66
61 .74
49 -05
46 -87
11 .145
2 -492
63 -37
80 -48
33 -98
10 .36
1 -973
1 -001
2 -490

3V.- 3'/.
3%

Raichsbankdlskont 4 %

Geld
22. 5.
12 .495
0 -658
41 -98
0 -154
3 -047
2 -486M
12.195
68 .43
5 .38
16 .365
2 -353
168 .18
55 .18
20 .53
0716
5 -649
8092
4161
61 -29
48 -95
46 -77
11 -07
2 -488
62 .89
80 -32
33 -92
10 .34
1S69 I
0 -999 10
2 -487 I 2 -4 '

yi . - yi .
3%
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Kursbericht aus Berlin und Frankfurt23. Mai
1935

22. 5. 23. 5.
Lmgnerwerke 133.5 134

83.5 84 -7

Berliner Kassakurse
22. 5. 23 . 5.

Stauerg utscheine

Gr . I Ca Kurs 106 .3 106 .3
Gr . lt HU. 1934 103 .8*103.8

1935 107.8 107
1936 107.9*107 .9*

23. 5.

4y, (8) Reihe 14, 15 S6 5
4 ^ (8) 20, 21 96 -5
4y, (7l . 28 96 .5

Obligationen
1937 106 .5 106 .5 6 (8; HoeichRM
1938 105 .5 105. 5

Festverzinsliche
Alcbesicz 115 115
6 Schatzanw .

DR 23 99 .1 991
5 Reich 27 100 .2 100 .1
Younftnl . 102.7 —
4 Vi Baden 27 Y7 97
4 ' i Bayern 27 9 8 .5 9 8 -5
4y , Sachien 27 9 6 9b
4 %Thürini. 26 95 .8 96 -1
5 Post (Sil. 35 IM ) 100 .7
Schutzgeb .1908 — —

Pfandbriefe off .-rachtl .
Pr . Pfandbrlefanst .

4y , (8) Reihe 4 95 .7

Pr . Zentralstadtschaft
4y, (8) Reihe 3,6,10 96 -5
4/, <8> _ 9 96 .5

6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

102,5
102
101
131 .5

Hypothekenb . - Pfandbr .
Bayr.Verelnsb .
Rh Hyp .B.Pfbr.

98 -2
96 .3

Pr . Zentralboden
4V4 (8) Reihe 24 95 .5
5Vi (4y,J Reihe

26 Llqu . 100.7
4y , (8) Kom . 2«- ! t 93 .7

Pr. Ptandbriefbank
4y , (8) Reihe 47 95 .7
4y , (8) Kom 20 93 .7

Rh.-Westt . Bodenkredit
4y , (8) Reihe 4 u. w. 96
4 V, (8) Kom . 16 96

22. 5. 23. 5.
Westdeutsche Boder

4y , (8) Relhe20
u. 22 95 95

4y , (8) Kom .
21-23 93 93

Auslandsrenten

10 -2 -
5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd,
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold 8 55 8 5

I. 25er 38 .9 38 9

Aktien
Verkehr »w « rt «

AG . Verkehl 88 -5 89 2

86 .1 81 .7

722

D.Eisenb . Bet.
7 Reichsb .Vz.

Hamb .-Süo
Nordd . Lloyd
Sud . Eisenb

Bankaktien
Bad. Bank —.
Braubank 119 .2 118 .7
Bayr . Hyp . 07 fl"
Bayr .Verelnsb . § 6 -2 95 -7Berl . Hdlg . 112 .5 113 .7
Gommerzbk . 9 ^ *7 92 »2

22. 5,
D D- Bank
Dc.Centr . Bod
Dresdner
Meining . Hyp ,
Reichsbank
Kh. Hypoth .

Industrieaktien
Aceumulat . 168 .2 170
Aku.
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch,2ellst .
Augsb .NM,
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Bl. KrUr . lnd
.. Kindt
.. KrltLicht
.. Masch .

Bub lag
BremBesIgh
BrownEov
Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemle
,, 50 % Elnz.

Chem . Heyden 103 .1 110 .2
Chade ~ ~ '

P5
Daimler 91 91 *5
DtiAtl »Tel , H7 117

ll3in
132 132 .7
112 .5 114 .5
116 .3 117
127.5 127 .2

135 134
114 .3 117.5
189 .5 191

83 2 83
103 103
109 .2 109
175 175.5
140 129 .7
103 .1
295 296

Con Gummi 154 155
Linoleum 162 .2 164 .5

22. 5.
Dt .Cont . Ga»

. Erdöl
.. Linoleum

. Tonstein

DürenMet .
ElLiefer .
EI.LichtKrtt .
Enz . Union
JG . Farben
Feldmühle
FeltenGulll .
Gelsenberg
GernuniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrQnBili .
Harpener
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzm . nn
UseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KallAschersl .
Klöckner
Knorr . Heilbr .
Koksw .u.Che .
Kolm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism,

Mannesm .
Mansfeld
MaschB . U Dü . 72 .1
Metallges . 105 .3
MezAG . Freib ,
Miag
Neckar werke
Orenstein
PhönixBg .
Rheintelden
Rh. Braunk .

Elektra
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch .Bind. Frk ..
Schub .Salz.
SchuckertEl .

113.5 H6
.1 73 .5
i .3 105 .7

94 2 94 7
109 .2 108 .7
87

_
87 -2

113 .5 116 .7
226 230
129 .5 129
110 111
125.5 126 .3m "±7
170 169
143 .7 143 .7
115.7 118.7

Schulthelß -P. I 110 109
126 .5jSiem . Halske
39 «5iSlnnerAG .
203 .2jScörKammgarr 113

! 105 .5jSüdd .Zucker 171

165.2 169 .3
90 --5 ? i

9
4,

171.7
159 |Ver. Deutsch

— | Nickel 118 119
98 '7 'v er . Glanzstol. 120.5 ~ -
95 .. Stahl 82 3?
164 IWesteregeln 120 124 .7
130 .2|7dl $t .Waldhol 117 .2 Hg

131
* Versicherungen

124 .7 AliStuttgVen 276 277
Dto . Leben 217.5 218
Mannh .Vers — —

Kolonialwert «
2Ot &viMlne

i 128,7 Schantung

Frankfurter Kassakurse
23. 5.

Deutsche festverzinsl .
Werte

Anl . d, Reichs u. d, Land .

5 Keichsanl . 27 100.2
k / t Bad. Freistaat 97 *5
4,/ j Hess . Volksst . 29 98 .5
Anlelhe -Ausl . d . Dt . 115 .7

Reiches (Altbes .
4 Schutzg . 1908 10 .3

Stadt -Anleihen

4y 2BddenGoldanl .Üt glA'/z Darmst .
4 Vt (7) Frkf.
4 y, Heldelb .
4 Ludwigsh
Uyt Mainz
4 y2 Mannh .
4y2 Mannh .
4Vt Pforzh.'«V, Pirmss .

Landesbank . komm .
Giroverband

4 V2 Btd . Kom . Gold
30 AI 94

4 Vi Bad. Kom . Gold
26 A—D 94

23. 5.
Pfandbriefe de Hyp .- Bk .
Komm .-Oblig u. Liqu .
4 ^ Prki. Hyp .Bk.
Goldpfbr . ,Reihel - IV 96 .2
4Vi Mein . Hyp . Bk.
Goldpfdbr . , E 15-18 96 5
4y , Pfalz . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . ,Reihe2 -V 97 2
5 Vi dto .Liqu . 25 u. 2P 101.2
4y , Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9 96 2
Reihe 18- 25 96 2

26- 30 9 6 2
.. 31- 34 9 6 2
.. 35- 39 96 2
^ 10- 15 96 2
. 17 962j
M 12—K 962 !

4y 2 Liquid . Pfandbr . 101 I
4 Vi dto . Gold -Kom

R. 4 95 -1
4y . Rh.- W Gldpt . 24

5. 4 96
4 Vt Württ . Hyp . Bk.

Pfdbr . . Serie 1-2 98
4y , Würtr . Credit -
ver . Pfdbr . , Reihet 93

Sachwertanleihen
(ohne Zinsber .)

6 Bsd. Holzw .Anl . 23 —
6 Großkr . Mhm. 23 IH .g

22. 5. 23. 5.
Deutsche u. ausl . Aktien

Industrie

A.E.G.
Aschafl .Zellst .
Bad. Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .

| Daimler -Benz
Dt . GoldSilber

Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wlfl .
Elchb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch .
JG . Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bill.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmarn
Iunghans
KallAschersl .
Klein , Schanzl
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Malnkraftw
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergb ,

39 39 .5
86 -2 87 5
129 129

82 .7 88 7
103.1 —
117.5 118
91 92 -1
223 222.5
161 163.5
67 67
110 -
93 92 .7- 108t

- 85
147.5 148 .5

38 39 .1
201 204
35 .5 -
105 106
114.5 116 .5
93 2 95 .1- 90 .1
120 .5 125 .5
93 -7 -
94 95

_
67 -
127.2 127- 96 -5
211 211
125 125
92 -7 93
83 -3 84
105 105.2

22. 5. 23 . 5.
Rheinbraunk .
Rn.Elekt .Vorz

„ Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wölfl
Siem . & Haiske
Südd . Zucker
Ver . DtOel .
Ver Stahlw
Westerejeln
Zellst Waldh .

— 229.5
116 .2 116
130 129
111 .1 110 .7
103 .7 103.7

200 200
116 .7 118 .7
74 -
165 .7 168 .5
171 .2 —
104 104
82 .5 83 .2
119 .5 124 .7
117 118

121 .5 121 .5Baa . Bank
Bayr . Hypoih .

u. Wechsel
DD . Bank
Dresdner
F'. Hypoth .
Pfalz . Hypoth
Rhein . Hypoth 125 1

*
25.2

Web Noten 99 .5 99 5

87 87
937 94 .2
93 -7 94 -2
92 927

86

Zeichenerkläruni ' ;

— kein Angebet und
+ keine Nachfrer «
* repartier
t exl .
y konvertier »
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Union £ ichbbpidbi
Ab heute

der erste deutsche Flieger - Großfilm !

Eewinnauszug
2. Klaffe 45 . Preubisch -Süddeutsch «

<271 . Preutz .) Klasien - Lotteri«
Ohne Gewähr Nachbruck verboten

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 22 . Mai 1935
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 15 » M . gezogen
2 Gewinne zu 5000 M . 70601
2 Gewinne zu 3000 M . 390542
4 Gewinne ju 2000 M . 127647 389870

14 » - Winne zu 1000 M , 10112 75221 144431
» 74657 213419 290347 30980S

26 Gewinne zu 800 M , 21620 41378 77207 90360
134962 167235 169876 181140 189383 217938
255430 316133 376734

32 Gewinne ju 500 M . 128633 146206 147532
168358 213625 216741 254240 278258 307602
317035 323732 325226 330486 349940 368979
379260

192 Gewinne zu 300 M , 1238 6384 11809 14006
14560 27525 27794 33638 35471 45885 59009
62202 64446 70361 71020 73871 86847 91252
93787 94983 95254 103900 114673 115938 116024
122038 125437 126418 130051 132413 132564
132816 133312 138279 138856 140293 144892
145970 147562 148922 151579 153186 164IS4
164485 173274 186611 191738 202905 205051
211348 214627 216168 221462 221653 224990
242506 242967 244467 245483 245574 246284
248337 249221 250381 260694 260985 262000
263629 266460 271674 274981 279404 289507
297960 301304 307092 337034 339705 341784
343038 344133 346108 346589 346863 356798
359791 362654 363296 363844 371352 372634
375404 377120 389055 389607 394496

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne zu 50000 M . 201023
2 Gewinne zu 5000 M . 39721
8 Gewinn« zu 2000 fflt. 36509 67883 91566

121033
16 Gewinne zu 1000 M . 6887g 75147 80180

97199 122477 176401 207155 387266
20 Gewinne zu 800 M , 67165 112922 182391

245203 236727 323508 328626 365596 385633
387290

68 Gewinne zu 600 M , 19801 25069 35263 62463
66023 73221 80163 85654 86978 103718 114342
117716 126862 129433 137876 139607 156735
192356 194515 203937 253592 259084 272618
278894 285205 289366 289502 296280 316531
360888 369174 372727 379610 384633

152 Gewinn- JU 300 M , 6714 10919 11148 17716
22264 23429 46311 47114 47518 48003 48799
62327 64856 66191 77944 83236 87774 88743
92912 96738 108893 111726 114563 117716
126436 126821 129527 145969 148820 166123
159634 161564 172380 173198 174414 177806
178366 187406 188945 191531 197672 210176
214644 215726 219077 219219 224143 234007
240240 246968 258024 267699 270816 277818
282776 283303 284796 307608 316995 322605
335985 341604 348569 353584 354753 361119
361866 368373 369559 372775 375250 377631
884887 385994 387195 399638

ieJFparen 20 Pfennig
Nachgebühr , wenn Sie als
Postbezieher noch heute
Ihr Abonnement auf das
Karlsruher Tagblatt bei
der Post erneuern .

Verlängert bis einschl. Montag :

Die Geschichte eines jungen Mädchens ,
das in eine fremde Welt verschlagen
wird — einer Frau , die die Treue bricht
und trotzdem den Weg zur Liebe findet

Schtnibiirg
Beginn : Wo . 4, 6.15 und 8.30,

So. 5, 7 und 8.45 Uhr

Badisches
_ Staatstheater

Freitag , den 2t . Mai 1S35
F 28 ( Freitagmiete ) . Th .- Gem. 1—100 :

6mr ffinaüen leftament
Komödie von Hjalmar Bergman .

Regie : Baumbach . Mitwirlende : Frauen -
dorfer . Genter , Klas , Ernst . Gem-
inecke, Kienscherf, Kühne , Kreuter ,
Mathias , Mehner , Müller , Prllter ,t>, d> Trenck.
Anfang 20 Uhr . Ende nach 23 Uhr .

Preise B ( 0,60—3,90 RM, ) .

5a ., 25 . 5 . : Süddeutsche Erstaufführung :
Prinz von Preußen .

Heule

Resi Premiere Resi

Ein Film aus der Freikorpszelt von Hans Zöberlein , her¬
gestellt unter der Schirmherrschaft der NS .- Kriegsopfer -
versorgung .
Hans Schlenck , Staatstheater München , Kurt Holm , Ernst
Martens , Trude Haefelin , Katja Specht , Werner Scharf u. a.
Spielleitung : Hans Zöberlein (Regisseur v. Stoßtrupp 1917 )

Dem unbekannten Soldaten der Freikorps zu Ehren .
Das Ringen des deutschen Arbeiters und Frontsoldaten

um das Menschenrecht .

Dazu im Beiprogramm : „ Rund um den Gardasee "
(Kulturfilm ) ; „ Ouvertüre und Gebet aus Rienzi " von
Richard Wagner .

Jugendliche über 14 Jahre zugelasse

Anfangszeiten : 4 . 00 , 6 . 15 und 8 . 30 Uhr

Große Auswahl
in allen Preislagen

SuduMrSfutmann
Von der Reise zurück

Qr . ft .
'Befjrens

Kinderarzt
Leopoldstr . 2 Fernspr . 1506

AusderKonkmsmaffe
Stanislaus Esmann Nachf . G .m .b .H .
hier werden am kommenden Montag ,
dem 27 . Mai 1935, vormittags 9 biß
12 und nachmittags 3—6 Uhr , Kaiser -
straste 138 , Eingang durch den Hof,
folgende Gegenstände zu billigen Prei -
sen abgegeben : Sistrahlampen sür Schau -
fenster ( Schrägstrahler ) Feuerlöscher ,
Rational -Krupp -Reg .-Kassen mit Scherl-
drucker, Kontrollftreifen und Kunden -
zähler , 1 Käseschneidmaschine, 1 Auf -
schnittmafchine, 1 eleltr . Kaffeemahl -
Maschine , l große Partie Breiter und
Rähmlinge . Näheres durch den Kon -
lursverwalter Wilhelm Fries , Karls -
ruhe , Georg -Friedrlch -Atratze 22, Fern -

sprecher 1515.

Immobilien

Rentenhaus
gute Lage der Mittelstadt , aus Nachlaß,
sehr günstig zu verkaufen . 2 Läden ,
S Wohnungen , Mieteingang 6000 RM .
M. Heft , Karlstraße 29 a , Karlsruhe ,
Telephon 8078 , 11—13, 16—18 Uhr .

fleubau
Nähe Hauptbahn¬
hof mit 4 x 4 Jim -
mern , Küche , Bad
nebst gubeh ., preis -
wert bei 12 bis
IS 000 RM . An -
zahlg . zu verlauf .
Ang . u . Nr . 4973
ans Tagblattbüro .

Haus
Moltlestraße ,

3X3 Zimmer , Bad ,
gr . Garten , Jen -
tralhzg ., beziehbar ,
billig zu verlaufen .
Ang . u . Nr . 4981
ans Tagblattbüro .
Hübsche Anniesen

1 - und 2-
Fam . -Häuser
Pensionshnnser mtt
gr . Gärt , in Königs -
seid ( Schwarzw .) ,
Rotenfels , Ober -
lirch, Ottersweier
zu verkaufen . An -
geb . u . Nr . 4982
ans Tagblattbüro .

Die testen

Fahrradanhänper
in verschied. Grö >
ßen , lausen Sie

beim Hersteller
Will» Teschncr ,

GoNesauerstr . 20 .

1 Schreibtisch
mit Stuhl ,

1 Rollschränkchen
1 Zeichentisch

160 x 100 cm ,
klappbar , billigst ab-
zugeben . Anzusehen

Händelstrafie 21.

Unser tägliches
Angebot :

Wäschegarnitur
künstliche Mattseide
Hemd und SchlUpfer

zusammen 2 *25

)u *xhcuxL

1ein nur 22 VI , DoppelßaB . 40P /

AsdMerde
Junker & Ruh

usw . bei
m 5 . - Anzahlung
Rest 24 Mon .-R 'U.

Kohlenherde
vern . Kupserschisf.

M, 70m an
alt . w . t . S - gen .

DÜRR
Wilhelmstraße 63.

Trotzdem sich erst durch eine
mehrmalige

Wiederholung
einer Anzeige , ein bleibender

Erfolg
einstellt, verbilligt sich der In «
sertionspreis durch den

Mederholungsrabatt
wesentlich.
Beachten Sie das bittel

Herren- undDamenräder
gut erhalten billig ,
neue Marken - und
Spezialräder vrels -
wert zu v! . Bracht ,
Tammerftock . Saar -
brücker Straße 46.

Stutzflügel
erstllassiges Fabri -
kat , wenig gespielt,
sehr llangrein , um »
ständehalber preis -
wert zu verlausen .
Anfragen erbeten
unter Nr . 4978 ans
Tagblattbüro .
Sonder -

Angebot !
Dunkelblau . Anzug -
stosf , auch f. Damen
geeign . , rein Kamm-
garn , 150 cm Breit,
9 RM ., 140 breit
8 RM . pro Meter ,
solange Vorrat .
Tuchhaus Krause ,
Kaiserstraße 209.

Mietgesuche

Eint . möbi . Zimmer
fof. gcf. Ang . m .
Preis u . Nr . 4979
ans Tagblattbüro .

Vermietungen

Moderne
7 -Z . -Wohn .
eine Treppe hoch ,
große Diele , Bad ,
Heizg., nebst « ich.
lichem Zubehör , per
l . Juli zu vermie
ten . Näheres :

Telephon 7432.

Sehr schiine , sonn .
5 -Z . -Wohn
im I V. Stock, grofte
Räume , ab 15 . S.
srei . Anzusrag . So -
phienstr . 178 im
II . et , 10—12 Uhr.

S -Ammer -
Wohnung

erster Stock, Diele,
Bad , Heizung , nebst
Zubehör , neu ber -
gerichtet , per sofort
oder später zu ver >
mieten . Näheres :
Kreuzstr . «i/8, im
Laden , oder Tele
Phon 7432.

Anzeigen
steigern den

Umsatz !

Wir müssen einen Tag verlängern !
Annabellas Welterfolg :

NATASCHA"
99

Letzte Vorstellungen :
4.00 6.15 8.30 Uhr

Ab morgen :

Kreuzweg einer Liebe

„PALI -Werbemonat Mai
PAL!

Cabaret

oland

Ein prima Dreigespann :

Dagover • Paul fiörbiger • Theo Lingen

meine Frau !
mit Käthe Haack Willy Schalters , Hubert v. Meyerlnck

Spielleitung : Johannes Riemann
Musik : Dr . Guiseppe Becce

Ein höchst lustiges Eheerlebnis . Theo Lingen als Haus¬
freund „ Onkel Argus " — er sieht alles , hört alles ,
weiß alles — bei jedem Auftritt wird es Lach¬

stürme geben !
Beginn : 4.00 6. 15 8.30 Uhr

Gloria -Palast

conferiert

WEINHAUS

JUST
Fam.-Kabarett

Aus dem Progr .
. DOLORES '

eine lustige span .
Angelegenheit

mit Else Taimar
und uothar
Hachenberg

„ AN u . AUS "
Original -Trick -

Sketsch mit
Tea Wohlmuth ,
Walter Günther

Morgen
Hausfrauen¬

nachmittag
Kleine Preise

Muni -Saal , Waldstraße 79
Die Theosophisehe Gesellschaft Point Loma

ladet zu folgender Veranstaltung freundlichst ein :
Samstag , 25 . Hai 1935

Die 'Blumenkönigin
Singspiel von V. Hoilaender

aufgeführt von den Kindern des Lotuszirkels Karlsruhe

Theosophie als Wissenschaft
Philosophie und Religion

Vortrag von Herrn Georg Blum , Nürnberg .
Beginn : 20 Uhr Eintritt frei !

MoMen
liefert rasch
und billig

iö . RM f: t
Karlfriedrichstr . 14

Iaelit. (gemeinde
Hauvtshnagoge
fttonenftriiftc .

Freitag , 24. 5 . t
Sabbatansang
6 .45 Uhr .

Samstag , 25. 5 . :
Morgengottes -
bienft 8.30 Uhr .
Schristerllärung
9 .30 Uhr, Rabb .
Schiff.
Nachmittagsgot -
tesdienst 3 .30 U .
Sabbatausgang
9 .15 Uhr .

Werktags :
MorgengotteS -
dienst « .45 Uhr.
Abendgottes -
dienst 6 .45 Uhr .

Offene Stellen

Kaufgesuche

Zwei gebrauchte

WellMWI!
billigst zu kaufen
gesucht . Offert , u .
Nr . 4980 ans Tag -
blattbüro .

OhnePhoto- keineFreude!
(Knipsen Sie, '"'Ä »«:

Otto Fischer
Fidel itas - Drogerie

Karlstraße 74 Kaiserstraße 36

Tüchtiges
mieinmätfchen
oder tüchtige
Haushälterin

mit nur prima Zeug¬
nissen , nicht unter
so Jahren , zu einzel¬
ner älterer Dame gel .
Abreise im Tagblatt -
büro.

Schuhbranchel
Tüchtige

für sofort gesucht.
Schuhhaus Simon »
Kaiserstraße 201.

Jeden Samstag neu : v>
♦-
*>

o

MmMMs
die illustrierte Wochenschrift des

„ Karlsruher Tagblatt "

16 Selten stark , reich illustriert

gediegener Unterhaltungstell

Pfennig

Monatsbezug fQr > KT» Bezieher . . . 25 Pfennig

Probenummer kostenlos

~1 ) ^ ♦ ♦ o ♦ ^ ^ ♦ o tt ^ t ^ t ^ 1t

Jcet̂ nSie vruer/cJirockenevt
der Boden Ist kein Spiegelglas , auch
wenn er noch so glänzt . Cr ist einfach
mit

SUAa-Wadts XC
gepflegt .
€s bann nach dem Huffragen soforf
geglänzt und begangen werden , ist
tatsächlich nass mischbar und hfllt
auch bei Regen und Schneecuetter.
Das nächste mal bestimmt
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